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En Weitens. | 


1 Gent. 


Am Dantfagungstage Wird Die 
„Abendpoſt“ nicht erſcheinen. 


— — —— 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Presa”.) 


Suland. 


Philppinen- Angelegenheiten. 
Weiteres Dordringen der Amerifaner. 


Manila, 29. Nov. Die amerikanische 
Streitmaht unter Dberft Bell hat die 
Filipinoa-Wbtheilung unter den Gene= 
tälen Nlejandrino und San Miguel ges 
fchlagen und zerftreut. Das Treffen 
fand auf einemBerggipfel ftatt, und die 
Filipinos waren angeblich jo feit von 
der Uneinnehmbarfeit ihrer Stellung 
überzeugt, daß fie ihre Familien bei ſich 
hatten. Die Amerikaner erbeuteten bie 
oanze Munition und die Geihüte vom 
Feinde. 

Manila, 29. Nov. Eine Depejche 
bom 26. Nov. ausRamacapacan, in ber 
Provinz Union, meldet: 

Die amerikaniſchen Kriegsboote 
„Dregon“, „Samara“ und „Callao”, 


pom Schladhtichiff „Oregon“, nahmen 
nah einem heftigen. Bombarbement, 
tmelches nur furze Zeit erwidert murbde, 
ben Hafen Vigän, in der Provinz Süd: 
Iocos, nördlich von hier. Sie werben 


den Zandtruppen abgelöft erben, die 
fich auf ihrem Weg nordwärts befin⸗— 
ben. €3 wird berichtet, daß 1700 Fili- 
pinos, unter den Generälen Tino und 
Pilar, zehn Meilen meiter nördlich 
ftänden; daher haben die AUmerilaner 
beichloffen, zu Namacapacan zu mars 
ten, bi$ weitere Verftärfungen fommen. 

Als General Young aus San Fers 
nando de Union in Namacapacan ein 
trof, erhielt er auh Nachrichten über 
Aguinaldo. Es ſcheint, daß dieſer ſich 
com 21. Nov. durch Namacapacan hin— 
durch nordwärts wandte und ſich gegen— 
wärtig in der Provinz Abra verborgen 
hält; er ſoll ſich ſehr entſchieden zugun— 
ſten der Fortſetzung des Krieges geäu— 
Bert haben. 

Bedrohliche Feuersbrunſt. 

Philadelphia hat einen Dreimillionen⸗Brand. 


Philadelphia, 29. Nov. Ein Feuer 
wüthet jetzt inmitten des großen Laden⸗ 
Einkaufspviertels der Stadt. Drei Lä— 
den ſind bereits ausgebrannt, und ein 
ganzes Gebiert von Geſchäftshäuſern 
iſt bedroht. Das Feuer brach zuerſt im 
Bugmwaaren-OAFF don Partridge & 
Rihardjon aus, 15 bis 29 Nord 8. 


Straße, und verbreitete fih dann nad) | 


dem Laden der Gebr. Lit und nach dem 
%. B. Lippincott’fhen Berlagshand: 
lung. Man jah fich bald genöthigt, die 
ganze Yeuerivehr zu alarmiren, und 
während dieſelbe in Thätigkeit war, 
kam auch im Schuh⸗-Kleinverkaufs⸗Di⸗ 
ſtriklt ein Feuer zum Ausbrüuch. 

Nach den letzten Berichten wird der 
Geſammtſchaden auf mehr als 3 Mil— 
lionen Dollars geſchätzt, wovon allein 
2 Millionen auf die Lippincott'ſche 
Verlagsfirma, $600,000 auf PBartridge 
& Richardfon, $400,000 auf die Gebr. 
Lit, und $100,000 auf den Bailey’- 
Ichen „Five and Ten Cents Store“ ent- 
fallen. Ein eleftrifeher Draht hatte ur- 
Iprünalich den Brand verurjadt. 

Philadelphia, 29. Nov. Durch den 
erwähnten aroßen Brand im Laden 
Einfauf3-Viertel find auch mehr al 
2000 Männer, Frauen und Kinder be= 
Ihäftigungslos geworden! 

Benjamin Bittan, welcher au dem 
dritten Stodwerf eine? Gebäudes 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Ipringen mußte, und der Feuerwehr: | 


mann Griffith erlitten fchlimme Ber: 
legungen. Als der Brand feinen Höbe- 
punft erreicht hatte, leiftete auch bie 
Feuerwehr aus Camden Hilfe. 
Koſtet zwei Menſchenleben. 
Kenoſha, Wis. 29. Nop. Im Heim 
bon Wm .Hollebed, meitlih von 
Kenofha, ereignete jich ein ſchweres 
Unglüd. Während Frau Hollebet das 
Yrühftüd bereitete, ftieß ihr Kleines 
Kind, das auf dem Tifch aß, irgend- 
wie eine Qampe um. Die Kleider de3 
Kindes jowie der Mutter, die e8 zu ret- 
ten juchte, brannten bald lichterloh, 
und allem Anfchein nach werden Beide 
nicht mit dem Leben daponfommen. 


Am 11. Dezember fommt die 
Entiheidung. 


Peoria, IU., 29. Nov. Die Autvalt3- 
Plaidoyer® im Einhalts-Prozeß der 
ChicagverDrainage:Kom- 
mif ion und der Inllinoifer Ka- 
nal = Kommiflion find vor Richter 
Ihompfon in Lemwistomn zum Ab: 
Ihluß gelangt. Der Richter Fündigte 
an, daß er am Montag, den 11. De- 
zember feine Entſcheidung abgeben 
wird. — 


Frohe Runde. 


Fall River, Mafl., 29. Nov. Den, 
nahezu 3000 Angeftelten der „Fall 
Niver ron Works"-Baummollfabri- 
fen wurde eine zehnprozentige Lohn—⸗ 
erböhung angekündigt, welche nächſten 
Montag in Kraft tritt. Die Anfünbdi- 
gung verurfachte Meberrafchung, da die 
anderen Baummollfabrifen dabier nur 
eine fünfprozentige Zohnerhöhung an= 
geboten haben. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
- Shanghei: Elm Brand von Vancouver. 

Glasgow: State of Nebrasta ‚von New York; 
Verupion von on. . 

Kanes: \ nice uno Graf Maiber fee: vbn 
Ne York, 7 ee 


SZ + Renfin: 6 
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Streikende Näherinnen. 


Kanſas City, Kas. 29. Nov. 300 
Mädchen, welche in der Fabrik der 
Swofferd Bros. Dry Goods Co. die 
Arbeit niedergelegt haben, weil ihnen 
die Firma für da Anfertigen von 
AUrbeitshofen anftatt mie früher 4% 
Cents jegt nur noch 4 Cents pro Stüd 
bezahlen mollte, haben das Publitum 
im Allgemeinen und die Geiftlichen der 
Stadt im Befonderen zu einer Der- 
fammlung eingelaben, welche Freitag 
Nachmittag ftattfinden fol. In diefer 
Verfammlung follen die Leiden der 
Yabrifarbeiterinnen des Längeren 
erörtert werben. 


Ausland. 


Wieder eine Schlaht. 
General Methuen fpricht von einem Siea.— 

— Allem Anfchein nad blieb aber die 

Schlacht unentfchieden.—Ueber die Der: 

Iufte diesmal garnichts berichtet. — John 

Bull protejtirt bei Onfel Sam gegen Or: 

"ganifirung von Buren = Bilfserpeditionen. 

Britifhe Rüdjichtslofigfeiten. 

London, 29. Nov. In ſpäteren De: 
pejchen wird die neuefte Schladt am 
Modderfluß‘ als die kKlutigjte des 
Sahrhunderts bezeichnet! Doc Tiegt 
immer nod feine Meldung über die 
Verluſte vor. 

Ferner wird gemeldet, daß General 
Methuen "nut unter den größten 
Schwierigkeiten meiter - vorrüdt und 
mit einem, überall gegenwärtigen und 
beinahe unfichtbaren Feind fort und 
fort zu fämpfen hat. 


London, 29. Nov. General Methuen 
läßt durch General Buller melden, daß 
er gejtern die ganze Buren-Streitmacht 
im nördlichen Kapland, 8000 Mann 
ftarf, am Modverfluß gefchlagen und 
zum Berlafjen ihrer Stellung genöthigt 
babe, nach zehnftündigenm verzweifelten 
Kampf, in welchem die Flotten-Brigade 
bon der Eifenbahn her großen Beijtand 
leitete. 

Darnab wäre das britiiche Entfaß- 
Heer jet faum noch dreißig Meilen von 
Kimberley entfernt. 

Da, nach einer Nachricht aus anderer 
Quelle, die Buren fich von Kimberley 
nad dem Süden zu wenden, jo wird e3 
für nicht unmöglich gehalten, vagOberft 
Kefemwich bereit3 mit 2000 Mann briti= 
jeher Truppen von Kimberley aus dem 
General Meihuen entgegen marſchire. 
Man glaubt, daß nach dem Entfaß von 
Kimberleyg General Methuen meiter 
nördlich zum Entfa von Mafefing 
marjchiren werde, um das man feit ei= 
nigen Tagen fehr beforgt ift. 

Der vollitänbige Bericht des Gene- 
ralg Methuen (fomweit er veröffentlicht 
ve ijt) über bie obige Schlacht lau- 

et: 


„Modder River, Dienjtag, 28. Nov. 
Kundfchaftete um 5 Uhr Moraens die 
Stellung bes Feinde: am Modpderfluß 
aus und fand ihn jtark verjchanzt und 
verborgen. E3 mar feine Möglichkeit 
zu Flanfenumgehungen, da der Fluß 
angeſchwollen iſt. 

Das Treffen begann um halb 6 Uhr, 
mit Artillerie, Gebirgs-Infanterie und 
Kavallerie, die Garde zur Rechten, die 
9. Brigade zur Linken. Griff Poſition 
in weit ausgedehnter Linie an und fand 
mich vor der ganzen Buren-Streit— 
macht, 8000 Mann ſtark, mit zwei gro⸗ 
Ben Kanonen, vier Krupp-Geſchützen 
u. |. mw. 

Die Flotten-Brigade leiftete beveu- 
tenden Beiftand von ber Eijenbahn 
aus. 

Nah verzweifeltem, ſchwerem 
Kampf, der 10 Stunden dauerte, 
nöthigten unſere Leute, ohne Waſſer 
oder Speiſe, und in der brennenden 
Sonne, den Feind zum Verlaſſen ſeiner 
Stellung. 

General Pole-Carew gelang es, eine 
kleine Partie über den Fluß hinüber zu 
bringen; et wurde. von 300 Sappeu— 
ren tapfer unterſtützt. 

Ich ſpreche mit hohem Lob von dem 
Verhalten Aller, welche an einem der 
ſchwerſten und prüfungsreichſten 
Kämpfe in den Annalen der britiſchen 
Armee betheiligt waren. Wenn ich 
überhaupt eine Waffengattung beſon— 
ders erwähnen ſollte, ſo ſind es die zwei 
Batterien der Artillerie. 

Ueber die erlittenen Verluſte wird in 
den bisherigen Nachrichten gar nichts 
geſagt. 

Es ſcheint, daß die Briten, abgeſehen 
von der erwähnten kleinen Partie, 
welche über das Waffer ging, ſich noch 
immer ſüdlich vom Modderfluß befin— 
den, und ſomit die obigeSchlacht nicht 
entſcheidend war. 

Budapeſt, 29. Nov. Es wird ange— 
kündigt, daß ein Korps von zwei— bis 
dreihundert Freiwilligen, welche für die 
Buren kämpfen werben, in Ungarn auf- 
gebracht werben wird. Das ntereffe 
an diefer Bewegung ift hier und in den 
Provinzen im Wadjlen. 

Berlin, 29. Nov. Große Entrüftung 
bat e3 in Deutjchland hervorgerufen, 
daß die europäifchePoft für den Tranz- 
vaal in Kapftadt zurüdgehalten worden 
ift, und die Blätter beflagen fich über 
Dicke neue englifche Rüdfichtslofigfeit 

itter. . 


Bezugnehmend auf die englifche Mel: 
dung von ber Erfranfung des Präfi- 
denten Baul Krüger fprechen die „Ber: 
Iiner Neueften Nachrichten” die Hoff- 
nung auß, daß „diefer, unberechtigtite 
aller Kriege” die Gefundheit des greifen 
Transbaa identen nicht angreifen 

und de Melt ebenſo 
—— En Zeit N 1 


Chicago, Mittwod), den 29. November 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Die „Deutfche Zeitung” bringt mie: 
ber eine Depejche aus Pretoria, melche 
bom 27. Nov. batirt ift und melche fie 
durch diplomatische Kanäle der Buren 
erhalten haben fol. Diefelbe lautet: 

„Präfident Krüger und Präfident 
Gteijn haben den Generälen Zoubert 
und Eronje die Weifung ertheilt, ihre 
Kräfte nicht zu zerfplittern, fondern 
bernichtende Schläge zu führen. Gene- 
arl Joubert verfügt über drei Korps. 
Das eine hält Zadyfmith belagert, das 
zweite hält die Tugela-Linie beſetzt und 
das dritte jteht öftlich von Eftcourt, um 
den Briten den Rüdgang abzufchneiden. 
Auh die Gtreitfräfte de3 General 
Eronje find in drei Wbtheilungen ge- 
theilt. Eine fteht bei Kimberley, die 
zweite am Mobbder- Fluß und die dritte 
im Rüden de3 General Methuen.“” 

New Hort, 29, Nov. Eine Spezial: 
depefche des „ournal and Wovertifer“ 
aus der Bundeshauptftadt meldet: 

Großbritannien hat heftig bei ber 
amerifanifchen Regierung gegen bie 
Drganifirung von Erpebitionen in bie- 
fem Lande protejtirt, welche vermuth- 
lich den Buren Beiftand leiften follen. 
Staatsfefretär Hay verwies den Lord 
Pauncefote, welcher den formellen Pro- 
teft erhob, an das Kriegädepartement. 

E3 ift nicht länger ein Geheimniß, 
daß Erpeditionen von Bebeutung or— 


ganijirt werben. Holländer und Franz | 


zojen jolen die Koften deden. Die 
amerifanifche Regierung hat den briti- 
ſchen Botſchafter in Kenntniß geſetzt, 
daß alle möglichen Vorſichts-Maßnah— 
men zur Verhinderung der Abfabrt be— 
waffneter Expeditionen im Intereſſe 
des Transvaal getroffen würden. 
London, 29. Nov. Eine nicht-amt⸗ 
liche, aber gleichfalls britiſche Depeſche 
ſagt über die jüngſte Schlacht zu Gras 
Pan oder Enskin: 
DDie Buren zogen ſich in guter Ord⸗ 
| nung zurüd. Die britiichen Langen 
reiter, welche verfuchten, ihnen denRüd- 
; weq abzufchneiden, wurden durch 


| gel auf fie eröffnet wurde, zum Rüdzug 
gezwungen. 
Buren befinden fi Alderman “eppe 
und Kommandant Reffic, welcher diefe 
Streitmacht der Buren befehligte.“ 
| ®atacre hat mit jeiner britifchen 
| Truppenmadt Bufhman’s Hoel bejegt. 
| Pretoria, Iransvaal, 27. Wov. 
' (Verfpätet.) Die Briten machten am 
Samjtag einen Ausfall aus Kimber- 
| len, wobei die Buren einen Verlust von 
| 9 Toten und 17 Verwundeten hatten. 
2 Leichen bon Briten wurden gefunden. 
Die Dranje = Freiftaat = Truppen, 
| melche dem General Methuen in Bel- 
mont entgegentraten, jahen jich wegen 
numerifcher Mebermacht der Briten ge- 
nöthigt, fich nach einer neuen Stellung 
zurüdzuziehben. In diefem Treffen 
hatten die Buren nur 4, die Briten da= 
gegen 24 Geichüke. 

London, 29. Nov. Eine repidirte 
Lifte der: britifchen Verlufte in ber 
Schladit zu Belmont, Kapland, gibt 
jeßt die britiichen Verlufte in derjelben 
folgendermaßen an: Gefallen 4 Offi- 
ziere und 46 Unteroffiziere und Ge— 
meine; bermunbet 22 Dffiziere und 
225 Unteroffiziere und Gemeine. Zu: 
fammen 297 Mann! Auf die Garde 
entfielen allein 35 Todte und 159 Ber: 
mundete. 

White dDanft nicht ab. 

Berlin, 29. Nov. Der amerifanifche 
Botjchafter bei der beutfchen Regie- 
rung, White, der fich gegenwärtig in 
der italienifchen Riviera aufhält, läßt 
duch den Erjten Botjchaftsjefretär 
Sadjon die, von London aus verbrei= 
tete Nachricht, daß er feines Alters 
wegen vor Ablauf feines Ierminz ab- 
danfen wolle, für. unbegründet er= 
klären. 

Mehrere Nachmittasblätter melde— 
ten, White ſei wegen ſeiner derzeitigen 
Berliner Amtswohnung ſehr ärgerlich 
und halte dieſelbe für eine Schmach für 
die Ver. Stadten, beſonders, da ſogar 
der Großherzog von Baden beſchloſſen 
habe, ſich ein eigenes Botſchafts— 
Gebäude in Berlin zu halten, welches 
ein knauſeriger Kongreß dem Vertreter 
von 80 Millionen Amerikanern verwei⸗ 
gert habe. 

Kapitän Levetzow als Retter. 

Berlin, 29. Nov. Wie kürzlich ge— 
meldet, Brad) im Hafen von Genua an 
Bord des deutfchen Kriegsichiffes „Lo 
reley“ infolge einer Entzündung von 
Lad Feuer aus, das jedoch feinen er- 
beblihenSchaben anrichtete. Jet wird 
befannt, daß der Kommandant des 
Schiffes, Kapitän zur See v. Levetzow, 
perjönlich zwei Matrojen Namens Bo— 
ber und Bruhn, die vor Hite und Rauch 
ohnmächtig geworden waren, auf Ded 
binauftrug. 

War felder dran fhuld. 

Berlin, 29. Nov. Weitere Nadhrih- 
ten über die Ermordung des Leutnanis 
v. Queis-am Croß-Fluffe im Hinter: 
land von Kamerun bejagen, QDueis 
babe einen alten, einflußreichen 
Häuptling erihießen laffen und über- 
haupt mit übermäßiger Strenge ge- 
handelt. Dadurch fei ein Aufruhr her- 
borgerufen worden, in dem Queis der 
> der Eingeborenen zum Opfer 
iel. 

NAuffifhes Krieasihiff verunglüdt. 

Moskau, 29. Nov. Das ruffifche 
Küftenvertheidigungs-Shiff „General 
Admiral Aprarine“ ift an ber Inſel 
Hoaland, im Golf von Finnland, zu= 
grunde gegangen. Die Mannihaft ift 
inder in Sicherheit, und das Thurm= 


fchiff „Polava“ ift von Kronftadt aufs 
gebrochen, 


um einen Berfuch zu 
anonen bes 


machen, 
as zu lin. 


ein.) 

beftiges Feuer, welches von einem Hüs | Ni 
i 

Unter den gefangenen | 


I 
! 
| 





ı Abg. von Stumm (fon].), 


| Frau im Zufunftsftaat herumfiritien, 


Kapitän Voß entlaſſen. 
Vachſpiel zum Brand der „Patria“. 


Berlin, 29. Nov. Die Hamburg 
Amerifa-Linie hat ben Kapitän, der 
„Athefia”, Voß, entlaffen, weil «ven, 
im britifchen Kanal in Brand gerathe- 
nen Dampfer „Batria“ verließ, nac- 
dem die Gtahltroffe zerrilfen" war. 
Der Generaldireftor der Gejelichaft, 
Ballin, und Kapitän Fröhlich von der 


„Patria“ befinden fig an Bord des | 


Schleppdampfers „Hana“ bei dem 
MWrad und unterfuchen, ob noch etwas 
bon der Ladung zu bergen möglich ilt. 

MWie gefährlich das Treiben jolcher 
MWrads für die Schifffahrt tft, geht 
brauß hervor, 
„Eleanor“ im Nebel mit dem Wrad der 


ia“ tieß und erheblich | “ ; 
—— * ei ı Gelegenheit geboten wird, 
genthiimer der Brigg die „Batria” als | 


Bfanb für jeinenSchabenerjapan]pruch | Urfache hat, e& dem Nichtjein vorzus 


| ziehen. 


beſchädigt wurde. 


gerichtlich beſchlagnahmt. 
Vom Reichstag. 
Bebels „Frau im Zukunftsſtaat.“ 

Berlin, 29. Nov. Die jünoite Si- 
hung des Reichstages, 
Gemwerbe-Novelle auf der Tagesord- 
nung ftand, verlief recht eintöntg. Sie 
terefjant war eigentlich nur, mie die 
bon Heyl 
(nat.=lib.) und Graf Oriolo (nat.=lib.) 
fich mit Bebel über die Stellur- ber 


mobei Bebel jchließlich weitere Angriffe 


damit abmehrte,. daß er unter großer | ( ! eb 
ı drängten fich heute an den Schalter des 
| dienjtbereiten Herrn Salmonjon im 
| ließen 
Heirathshzenſen ausſtellen und wer— 


Heiterkeit verſicherte, ſein Buch „die 


Frau“ gebe nur ſeine Privatanſichten 


wieder. 
Für Frauen ertra. 


Berlin, 29. Nov. Prof. Behrendt, 
welcher in der jüngſten Zeit u. A. Vor— 
leſungen über Proſtitution hielt, denen 
auch eine Frau beiwohnte, hat dem, 
ſtudentiſcherſeitts auf ihn geübten 


Druck nachgegeben, kündigt aber jetzt 


einen Sommer-Kurſus über denſelben 
Gegenſtand für Frauen ausſchließ— 
an. 

Es wird auch gemeldet, daß die 
Univerſität Straßburg eine Schule für 
weibliche Bibliothekare errichten will. 
Amerika wird als Beiſpiel für den 
Erfolg weiblicher Bibliothekare an— 
geführt. 

Freudiges Ereigniß erwartet. 


Berlin, 29. Nov. 
rath hat angeordnet, daß in allen Kir- 
chen Fürbitten für die glüdliche Ent- 
bindung ber Brinzeffin Heinrich -ger 
halten werden. Der Gemahl der Prin- 
zejfin fehrt im Januar via Singapore 
und Sue; mit einem Dampfer des 
Norodeutichen Lloyd aus Ditaften zu= 
rüd. (Früher hieß es, Prinz Heinrich 


werde über San Francisco und Nem | 


Hort nach der Heimath zurüdfehren.) 
Wichtige Streif-Entidheidung. 


Berlin, 29. Nov. Das Kammerges 
richt hat entjchieden, daß die Beitra= 


| Weltuntergangs-Tage 


| Ende gemacht worden. 
| fih die Menfchheit, 


Bee rd it der offizielle Dankjagungstag des 








in welcher die | 
| Gefühle der Dankbarkeit zu ermeden. 


| beiwegt fein, und mit ihnen werden 


Der Oberfirchen- , 


Lokalbericht. 
Dankſagungstag. 


Es wird an allen Orten zum Feſte 
gerüſtet. 


Die vom Erdbeben-Falb angeſagten 


gegangen, ohne daß die düſtere Prophe— 


eiung des gelehrten Herrn ſich erfüllt 
en geleh . ehe | und Herr William Bode, ala Kriegsta- 


hätte. 3 ift der Luft und dem Leid 


des Erdenlebens vorläufig noch fein | 


Und des freut 
die ja mit ber= 
Ihmindenden Ausnahmen darauf er= 
picht iſt, 
„Jammerthale“ zu verweilen. Morgen 


amerikaniſchen Volkes, an dem Jedem 
ſich's zu 
überlegen, ob er mit ſeinem Daſein zu— 
frieden iſt oder nicht, oder wenigſtens 


Die ſorglichen Hausfrauen 
kehren umfaſſende Vorkehrungen, um 


bei ihren Pflegebefohlenen für morgen 


der Freude am Daſein nachzuhelfen 
und ſo die vielleicht ſchlummernden 


Die Hühnerhöfe des Landes ſind zu 


dieſem Zwecke in der üblichen Weiſe 


entvölkert worden, und die Geflügel— 
händler an der South Water Straße, 
zufrieden mit dem flotten Gang ihres 
Geſchäftes, reiben ſich dankbar und 
vergnügt ſchon jetzt die Hände. 


Gegen hundert verliebte Paare 


Bureau des Countyſchreibers. Sie 
ſich die vorſchriftsmäßigen 


den morgen bei ihrem Eintritt in den 
Eheſtand ſicherlich von frohen Gefühlen 


ihre Freunde und Bekannten ſich 
freuen. 


In allen öffentlichen und privaten 


Wohlthätigkeits-Anſtalten, in den Ho— 
ſpitälern, ja ſogar in den Gefängniſſen 
werden auf morgen Feſtmähler für die 
Inſaſſen gerichtet; in den Theatern 
und Opernhäuſern gibt es morgen 
nicht nur Abends, ſondern auch Nach— 
mittags Vorſtellungen, und die an 
Kampfſpielen ihre Luſt habende ſtreit⸗ 
bare Jugend iſt voll freudiger Erwar— 
tung wegen der Fußballſpiele, an denen 
| fie zur feier des Tages aktiv oder als 


Zuſchauer theilzunehmen beabfichtiat. | 


Das außergewöhnlich milde Herbit- 
ivetter, mit dem wir bisher begünftigt 
| worden find, wird fich den angejtellten 
Beobachtungen gemäß auch bis morgen 
noch halten, jo daß fih Yung und Alt 
im Freien wird ergehen und in ber 


‚ Friichen Luft neuen Lebensmuth wird | 


ı fcehöpfen können für den langen und 
falten Winter, der ja hier am Ende 
| doch nicht auszubleiben pflegt, durch 
ı Heften Vorahnung man fih aber die 
' Seftfreude nicht verfümmern laffen 
ſollte. 


fung eines Streiker-Poſtens, der einer 


Polizeiordre, ſich im Verkehrsintereſſe 
zu entfernen, nicht Folge leiſtet, gerecht— 
fertigt iſt. 
Reichs-Volksbote dankt ab. 
Berlin, 29. Nov. Der ſozial-dem. 


Reichstagsabgeordnete Druckereibeſiber 


Geck von Offenbach, Baden, hat aus, 
nicht mitgetheilter Veranlaſſung ſein 
Mandat niedergelegt. 

Neue deutſche Oper. 


Roftod, 29. Nov. In Schwerin hat 


die Erſtaufführung der neuen Oper des 
Komponiſten Max Schilling „Der 
Pfeifertag“ ſtattgefunden. 


nahme war eine ſehr beifällige, obwohl 
der, vom Muſikſchriftſteller und Wag-⸗ 


iſt. 
zumeiſt bekannt als Komponiſt der 
Operette „Farinelli“, dirigirte. Zahl— 
reiche Theaterdirektoren und hervorra⸗ 
gende Vertreter der Muſikwelt wohnten 
der Premiere bei. (Schilling machte 
ſich zuerſt einen Namen dur“* ſeine 
Oper „Ingwelde“, zu der ebenfalls 
Graf Sporcks den Text ſchrieb.) 
Noch ein Soldaten⸗-Selbſtmord. 


München, 29. Nov. Dem Zahlmei— 
fter des Ulanen-Regiment3 in Bam= 
berg, Zembjch, wurden bei einer Kaſ— 
fen-Revifion erhebliche Unterfchlagun- 
gen nachgeiwiefen, worauf er fich ent- 
leibte, 

Queckſilber gegen Beulenpeſt? 


Rom, 29. Nov. Der italieniſche 
Landwirthſchafts-Miniſter will feſi— 
geſtellt haben, daß die Einſpritzungen 
von Queckſilber bei Thieren, die an 
der Beulenpeſt litten, wirkſam ſeien 
und ſich daher vermuthlich auch bei 
Menſchen als Heilmittel bewähren 
würden. 

Nächſtes Frühjahr wird in Neapel 
wieder ein Beulenpeſt-Kongreß zuſam— 
mentreten. 

Es wird weiter arretirt. 

Konſtantinopel, 29. Nov. Die Ver— 
haftungen verdächtiger Jungtürken, in 
Verbindung mit dem, kürzlich erwähn⸗ 
ten angeblichen Anſchlag auf das Leben 
des Sultans, dauern noch immer fort, 
und zwar in einem noch nie dageweſe⸗ 
nen Maße! 

Dampfernachrichten. 
Ungelormmen. 


Nerv Vork: Noordland von Untwerpen; Thornley 
von Hamburg. 

Baltimore: Münden von Bremen: 

Sydney: Moana von San Francisco, 

Bremen: Dresden von Baltimore, 


* Alle Poftämter ichließen morgen, ° 


am Stag, um 10. 
aa, ST a a 


Mehr Auficher verlangt. 


Direktor Andrew und Schulrath3- | 


Präſident Harris find der Anficht, daß 


| die Zahl der Hilfs-Schulfuperintenden= 


ten erhöht werden follte. Gegenwärtig 
fommen auf die adht Inhaber von jol- 
chen Aufjeher-Stelungen durchgängig 
ı mebr al3 600 Lehrer und Lehrerinnen. 
ı Selbfi werın die Hilj3-Superintenden- 


ten täglich 6 Stunden unterwegs müs | 
ren, jo fönnten fie doch in den zehn Mo= | 
mit ihren je | 
| zwanzig Unterrichtätagen jede der Klaj= | 


Die Auf jen ihres Bezirf3 im Jahre nur zwei | 


ı naten de Schuljahres 


| Mal auf fnapp eine Stunde befuchen. 


Auffiht über die Schulen von den 
Rorftehern derjelben geführt merben 
| fol, und daß die Superintendenten nur 
da einzugreifen brauchen, mo nicht 
Alles jo zu klappen ſcheint, wie es 
wünſchenswerth iſt. 


Wegen Mißbrauchs der Poſt. 

Vor Bundesrichter Kohlſaat be— 
kannte ſich heute ein gewiſſer Samuel 
H. Davidow ſchuldig, die Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken mißbraucht zu 
haben. In Anbetracht deſſen, daß der 
Angeklagte bereits ſechs Monate in 
Unterſuchungshaft geſeſſen hat und 
außerdem kränklich iſt, verurtheilte 
ihn der Richter nur zu 30 Tagen Haft 
im County-Gefängniß. Davidow ſoll 
ſich als Agent der „Northern Supply 
Co.“ ausgegeben und mehrere Firmen 
durch ſchwindelhafte Zirkulare, welche 
er ihnen durch die Poſt zuſtellte, auf 
den Leim gelockt haben. 


Opfer eines Fahrſtuhlunfalls. 


Als heute John Gilles, ein Ange— 
ſtellter der Firma Durrant de Kasper, 
an Union und Late Stra”e, anf dem 
mit Spezereiwaaren belabenen Fracht⸗ 
Fahrſtuhl vom fechiten Stodwerf ab- 
wärts fuhr, ſauſte die Aufzugsmaſchine 
herab und ſchlug im Erdgeſchoß mit 
furchtbarer Gewalt auf. Gilles zog ſich 
dabei ſo ſchwere Verlethungen zu, daß 
er bald darauf im Auguſtana-Hoſpi⸗ 
tal ſeinen Geiſt aufgab. Der Verun⸗ 
glückte wohnte mit ſeiner Familie im 
Haufe Nr. 597 Sedgwid Straße. 


* Die Zettelankleber Fred S Potter 
und Cha, Trojan, welche von W. D. 
Ruſſell beſchuldigt werden, Reklame⸗ 
maierial aus dem Columbia⸗Theater 
geſtohlen zu haben, wurden heute von 
Richter Martin bis zu der am 1. De⸗— 
zember ‚ftattfindenden Berbandlun 
af. 


— 


ſind vorüber- 


möglichſt lange in dieſem 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


—tär— 


| | Unzeigen. 


11. Jahrgang. No. 281 


Ländlich, ſittlich. 


Wie Söhne des Himmlifhen Reiches ihre 
Lodten ehren. 


Peter Hands Keichenfeier. | 


Sahlreiche Betheiligung feitens der Freunde 
und Befannten des Derftorbenen. 

Unter überaus zahlreicher Betheili- Unter der Führung ihres Lords 
gung fand heute Nachmittag im großen | Proteftors, des umfichtigen Sam Moy, 
Scale des Germania=Fllubhaufes an | fanden fich heute auf dem Graceland 
der N. Clark Str. die. Leichenfeier zu | Friedhof, mit großen Körben beladen, 
Ehren von Peter Hand ftatt. Pfarrer | fünf jchönbezopfte Chinefen ein. Sam 
Sohn von der St. PBaul3-Gemeinde | Mon wies dem Friedhojsvermalter eine 
vom Geſundheitsamt ausgeſtellte Er— 
laubniß zur Ausgrabung der Leichen 
von fünf ſeiner Landsleute vor, die hier 
in den Jahren 1889—1893 geftorben 
find und deren Ueberrefle nun nach 
China zurüdgefchiet werden jollen, das 
mit fie ihre leßte Rubeftätte in heimath 
liher Erde finden. Der Berwalter 
ftelte den Leuten einige Todtengräber 
zur Verfügung, die fich mit ihnen nach 


merad und langjähriger Freund des 
Verftorbenen, hielten die Gedenfreden 
auf diefen, worin fie den guten E'- 
genfchaften deffelben nach Gebühr ge- 
recht wurden. Auch Herr Wilhelm Rapp 
Iprach zu Ehren feines dahingejchiede- 
nen Freundes einige Worte. Mitglieder 
der Loyal Legion, des Columbia-Po— 
ſtens der Grand Armyh of the Republic 





Das hält man für zu wenig, ſcheint 


nerianer Graf Ferdinand Spords ge- | aber zu überfehen, baß bie eigentliche | 


bichtete Tert gequält und unbeholfen | 
Kapellmeifter Hermann Zumpe, | 


EEE nenne 
—h —— — —e — —— — — — — — ——— — — 


u. a.m. eriiefen dem Todten als Bahr- | den fraglichen Gräbern begaben und 
tuch= und Sargträger die legte Ehre. | fich alabald rüftig an die Axveit mad» 
‚ Peter Hand, aus Wadern bei Trier | ten. Währendpeifen padten die Chine= 
ı in Kheinpreußen gebürtig, ift 65 Jahre | fen ihre Körbe aus. Sie Machten aus 
| alt geworben. Als 19jähriger Jüngling | denjelben reichgewandete Göpenbilder, 
| mar er im Jahre 1853 nach Chicago ge= | abjonderlihe Mufit-Inftrumente und 
| fommen. &ier fand er zuerft in feinem baarfcharje lange Fleifchermeffer zum 
| Face als Schreiner in der MeCormic’- | VW orfehein. Die Göbenbilber wurden 
ſchen Fabrik landwirthichaftlicher Mas | an den Gräbern aufgeftellt und bie 
 Ihinen Befäftigung. Im Jahre 1857 | Chinefen verrichteten vor denfelben in 
| begab er fich nad) St. Paul, mo fid | fingendem Tone lange Gebete, 
| aber feine Erwartungen, e& mürbe ihm | Als dann die Sürge zu Tage gefür- 
dort gelingen, fich eine befjere Erifteng | dert und geöffnet wurden, volführten 
ı zu gründen, nicht erfüllten. Schon im | pie pietätvollen Mongolen — um bie 
nächſten Jahre kehrte er nach Chicago | Höfen Geifter von dannen zu fcheuchen 
| zurüd und arbeitete dann hier in feinem | — mittelg ihrer Mufifinftrumente 
| Berufe weiter Diß zum Ausbruch bed | einen grauslichen Lärm, den drei bon 
| Bürgerfrieges. Er ſchloß ſich den ihnen äuch foriſetzten, während die bei— 
Turner-Kadetten an, und als die drei den Anderen ſich mit den Meſſern über 
Monate abgelaufen waren, für welche die Gebeine der Todien hermachten und 
| biefe einberufen waren, trat er zu Als | diejelben auch von den Iekten Sehnen 
| Ton in das 24. Jlinoijer Freiwilligen⸗ und Muskelſträngen ſäuberten, welche 
| Regiment ein. Cr brachte es in diejem | daran hafteten — benn nur das Ano- 
‚ Regiment zum Kompagnieführer und | hengerüft foll über’s Meer verichiet 
ı zeichnete fich wiederholt durch Umfiht | werden. Die gereinigten Knochen wur 
und großen perjönlien Muth aus. | pen fchließlich in Säde gethan, die 
| Nach Beendigung des Krieges kehrte entſprechend markirt wurden und 
Captain Hand hierher zurück. Er dann trat Sam Mon mit feinen Ge— 
gründete jetzt ein Kürſchnergeſchäft an treuen die Rückreife nach der Stadt an 
der Clark und Kinzie Str. das ſich zut Aehnliche Szenen werden ſich jeht 
| en a ee auch auf anderen Friedhöfen der Stadt 
auch das Hand'ſch ann! * | wiee 18 Sam | i i 
ment, Bo OR Mh Dr Babe | twieberholen, bi3 Sam Moy die fechszig 


E ı Gerippe beijammen bat, mit deren 
durch nicht entmuthigen. Er fing von | Nerfandt : 2, 5, 
borne an und hatte mit allenfeinenlin- ı Serfandt nach China er beauftragt iſt 


| att Man ſagt, daß er bei dieſen Ausgra— 
—— En ae 1a | bungen ein noch beiferes — 
vorher ſchon an der Seipp und an der mache, als bei i⸗ 
Dewes Brewing Co. als Aktionär be— | a — — 


- en, auf das telfeiti 
theiligt hatte, organijirte er vor etwa 9 auf DaB ber bielfeitige Ran 


sehn Sahren bie Peter Hand Breiving ebenfalld eine Art Monopol hat. 
Eo., an deren Spite er noch zur Zeit 
feines Wblebenz jtand. 

Sm Sahre 1864 nerehelichte fich Herr 
ı Hand mit Maria Vogt. : Diefer Che 
entfproffen fieben Kinder, von denen 
: jedoch nur zwei: Frau Maria Heuer 
und Frau Anna Wairy, den Water 
überleben. 





Des Straßenraubs beſchuldigt. 


In der HarrifonStr.-Polizeiftation 
befinden ſich zwei Männer, Namens 


| der Anklage des verſuchten Straßen⸗ 
raubes, Hinter Schloß und Riegel. 
Wie der Wirth James Findley ans 
gibt, ftand er heute zu früher Mor- 
: | genjtunde vor feinem Lofal an Clart 
Aus dem hiefigen Countygefängnig | und Bolt Str., al3 die Beiden ihmRe= 
twurden heute die nachgenernten, zu | bolver vor den Kopf hielten und ihm 
Zucthausftrafe verurtheilten Verbre- | die Diamantennadel aus dem Hemde 
der an ihren Beftimmungsort nad | zu reißen verfuchten. Auf die Hilferufe 
Soliet befördert: Thomas Lynch, | de8 Meberfallenen eilte ein Polizift 
Sames Latcher, Eva Marfhall und | herbei und nahm die Kerle nach länges 
William Murray (wegen Naubver= | rer Jagd feit. | 
fuche); Wm. Howard und John Rahm | In die Hände der Polizei fielen aud) 
' (wegen Diebitahle); William Pollod | zwei farbige Banditen, Namens , 
(megen Vetrugs); Wr. Logan und Lu= | Franf Smith und George Barnes, 
fa3 Zulfomsti (wegen Einbrucdh3-Dieb- | melche heute am frühen Morgen ver= 
ftahls) und Frederid W. Lee megen | Tucht hatten, den an Parnell und 38, 
| Veruntreuung der ihm von der „Church | Str. wohnhaften Vorarbeiter Conrad 
of Azcenfion“ andertrauten Gelder im | Donough an State und Taylor Str. 
Betrage von $2000. Lee war Schag: | zu berauben. Die Strolde jchlugen 
meifter der Gemeinde und hatte por we= | denlleberrafchten zu Boden und durch— 
nigen Monaten einen tiefen Griff in | Tuchten feine Zafhen nad Werthfa- 
bie Kaffe derfelben gethan. Won meh: | den. Che fie jedoch Gelegenheit 
reren feiner Freunde war ber Verfuch | hatten, ihr Opfer zu  bezauben, 
gemacht worden, die Umänderung des | jahen fie fi zu fchleuniger Flucht 
Strafurtheils von Zuchthaug- in Ge- | veranlaßt, da zwei Blauröde, weiche 
fängniß-Strafe zu erwirten, doch ohne | den Vorgang bemerkt hatten, herbeieil= 
Erfolg. ten. €3 gelang den Polizeibeamten, 
die flüchtigen Mohren an Clark und 
State Str. einzufangen. 





Nach Joliet. 


Von Leuchtgas überwältigt. 


Der 26 Jahre alte William Ganyon 
war heute, zu früher Morgenſtunde, als 
Gaſt im Pacific Hotel, Nr. 480 Dear— 
born Str., eingetroffen. Gegen 9 Uhr 
Vormittags wurde er von einem Hotel— 
angeſtellten von Gas übermannt im 
Bette liegend vorgefunden. Muthmaß— 
lich war der Fremde aus Verſehen mit 
dem Hahn des Brenners in Berührung 
gekommen, doch liegt auch die Vermu— 
thung nahe, daß er aus Unkenntniß die 
Flamme ausgeblaſen hatte. Er befin— 
det ſich jetzt in kritiſchem Zuſtande im 
County⸗Hoſpital. 


Keine Einigung. 


In dem Prozeh gegen ben bes Mor» 
bes angellagten James Dugan ber= 
mochte fich die Yury nicht auf einen 
Wahrfpruch zu einigen und mußte de3= 
halb vom Richter entlaffen werden. Da 
Dugan bereits vier Monate im Unter= 
fuhungsgefängniß zugebracht hat, fo 
jollte er Jofort zum zmweiten Male pro= 
zejfirt werden. Auf feinen Wunſch 
wurde jeboch die nochmalige VBerhand- 
lung des Prozeſſes bis zum nächſten 
Gerichtstermin verſchoben. Der Ange— 
klagte war am 2. Juli auf einem in der 
Vorſtadt Blue Island abgehaltenen 
Piknik mit einem gewiſſen Patrick Car— 
roll in Streit gerathen und hatte im 
Verlaufe der Rauferei einen Schuß auf 
ſeinen Gegner abgefeuert. Die Kugel 
traf den 16jährigen Williant 9. Eis, 
* nach kurzer Zeit der Schußwunde 
erlag. 


Auf der Haustreppe verunglückt. 


Der 47 Jahre alte James Noonan 
erlag geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
4060 den Fifth Avbe., den Verletzungen, 
bie er am legten Sonntag beim Aus— 
gleiten auf der SHaustreppe babonge= 


| 

| 
tragen hatte. 
In dem Gebäude Nr. 317 Zlionis 
Etr. fiel geftern Abend der 65 Jahre 
alte Martin Murphn die Treppe herab 
und brach das Genid. Die Leiche ift im 
dem Beitattungsgefhäft Nr. ZEN. 
Clark Str. aufgebahrt morden. Der 
Verunglüdte wohnte im Haufe Nr. 86 
Mellz Str. ö 


+ Das zweite Konzert de3 namhaf« 
ten Baritonfänger® Mar Heinrid) 
und defien Tochter Yulia Heinrich 
findet morgen Abend in bet 
„Univerfity Hal” im Studebaker⸗Ge⸗ 
bäude ftatt. ’ 

* Sohn F. Barrett, meiland Chef: 
der banterotten Maklerfirma Barrett, 
Farnum u. Eo., und vormal3Mitglied 
des Direltoriums der Getreibebörfe, 
ift al3 Mitglied derfelben für ein Jahr 
fuspendirt worden, weil fich bei be 
Banterott = Verfahren gegen feine 
Firma berausgeitellt hat, daß er mit 
einem Kapital von nur $30,000 auf. 
10,000,000 Bufhel Weizen gehandelt ° 
batte = = —* — hatte 
geſpielt, ohne das nöthige aut 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Unbitoriums:Xhurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in WAusficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend ‚und morgen; milde Temperatur; flarte 
füdweitiiche Winde. ; nz 
Illinois, Miffouri nnd Wisconfin: "Schön heute 
Abend ; und morgen; kein großer Wechſel in der 
Temperatur; Ichhafte jünmweltlihe Winde. 

Indiana: Schön im iweftlihen, tegueriih im öft: 
——— heute Abend; morgen ſchön; ſüdwen 
i inde 
Rie der⸗Michigan: Oertliche Regenſchauer heute 
Abend morgen ſhön ſarte füdweitliche/ Winde, 
bicage ftelite ih der Temperaturfiem 





| Zohır Roß und Charles Peterfon, unter- 7. 


Danklagungstag- Verkauf Donnerfiag. I 


Unvergleihybare Werthe im Mäntel, Schub: ud | 
Kleider-Departement. 


Mäntel-Bept. 
Seidene Seal Plüſch-Capes für Damen, 
elegant mit Braid und Thibet- pe be- 


feßt—30 Zou lang, 100 Zoll 
5.50 


Umfang—werth $8.50— zu. 
Damen, 


deine Kerien Sadets für in 
Schwarz, Blau und Lohfarbe, erira gut 
gemacht, perfeftes Rajien — durchweg 
Satin: Futter werth 12.50 
— Speziell für Donners- 


Boucle oder Govert Gloth Aadets für 
Kinder, mit großem Schulter-Gape — 


mit Braid bejet t—alle Srö- 3 48 
+ 


Ben—ipeziell Donneritag zu 


Schöne Promenaden-Röde für Damen— 
geitreifte und fancy gemufterte—gefüt 
‚ tert mit weich Riniih Vercaline— voller 


° Smweep—perfeftes Hängen— 2 98 


ein Bargain zu 


Importirte ganzwollene Beaver Shawls 
mit Seide gebundenen Fran⸗ 
ſen, gut werth 6.50, zu 


Schuh⸗Dept. 
Es kommen nicht immer ſolche Schuh— 
Werthe zum Verkauf für dieſes Geld — 
denn jedes Paar iſt um 500 vom regulären 
Preiſe heruntergeſetzt. 


32.00 Satin Calf Shnür-Schuhe für 
Männer — mit dreifachen Sohlen — 
hübſche Coin Toe und Steel Quilted 

 Bottom—alle Größen— 
dieſer Verfauf 

9.3 feine Bor Galf oder Satin Galf 
- Shnür-Schuhe für Männer — leichte 

. ober extra ſchwere Sohlen —neue . 
" de in Goin Toe-—alle 
Größen, für 

Seine 83.00 Bor Galf oder Pici > 
: Schnür- und Gaiter-Schuhe für Män- 
ner— gemacht in irgend einer der neuen 


Moden — Donnerjtag 2 —50 
+.) 


82. 25 fancy Schnür- Schuhe mit Bejting 
Zud-Obertheil für Damen — gemacht 

‘ mit den niedlichen Goin Patent Tips 
beinahe alle Moden im 
Verkauf zu 

Einige von unjeren 83.00 SKnöpf- oder 
Shnür-Schuhen für 7 Damen—handge- 
wendete ober Welt Schuhe, alle in den 
neueiten Moden gemacht — 
Spezial-Preis 


Biefer Faden ift am Donnerfiag Abend (Zeylleaungs⸗ 


„222 
Per 


IFÜRNIL 


Einfauf, 
82.50 Anzahlung, 


82 per Monat, | 


<5).00 
Eintauf, 
8.00 Anzahlung, 


$4 per ee 


u En bis 9 Uhr offen. 


PET: 
FURNITURE' erh 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 
Kredit für ? Alle — — wie Ihr wünſcht. 


Eine Partie eis 
jerner —— 
len, nur. 


81.50 folide Tederne Arbeitsjchuhe für 
Männer—alle Größen— 


deine Hand-welt Schnür⸗ Schuhe für 
Damen—Coin Patent Tip— Größen 4 
bis 6 garantirter 
Werth.2.00, für 


Bleider-Bept. 
Ganzmwollene jhwarze oder blaue Beaver: 
Ueberröde für Männer, mit jchweren 
Narmer = Eatinfutter und. Sammet: 


— werth 87. 50, 4. 95% 


— ſchwarze oder blaue impor— 
tirte Kerſey-Ueberröcke für Männer, 
mit ſchwerem italieniſchen Futtertuch 
und GSeidenjammet = Kragen, regulär 
Schneider gemakht, zu >30 % 
10.50, 8.50, 7.50 und.. +) 

Ganzwollene jancy Gafjimere und Hair- 
Yine geitreifte Hofen für. Männer, gut 
gemacht, regular 82,50 und 1. 98% 
2.75, zu 

3-Stück fancy Caſſimere und ſchwarze 
Cheviot Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Rod, Hoie und Weſte— 

Größen 9 bis 15 

Schwere blaue Chinchilla-Reefers für 
Knaben, mit Braided Matroſenkragen, 
Flanellfutter und Meſſingknöpfe, Grö— 
ß pen 4 bis $, werth 82.00, 


Seiden- Plüſch Brighton- und Windſor— 
Kappen für Männer, mit Seidenfutter 


und doppeltem Band, 45 
IC 


Seiden-Plüſch- und ganzwollene ſchwarze 
oder blaue Kerſey-Kappen für Knaben, 
mit Seidenfutter, werth 30e, 


Main:Tloor. 


22 Dußend 39c Qualität gefütterte Mocha 
Kid Mittens für Kinder, 2 
alle Größen für ce 


Eeru gerippte leece-gefütterte VBejt3 und 
Beinfleider für Kinder, 0c 


5 Dutend 98c Qualität 2 Glaip Kid: 


Handichube für Damen, alle 50€ 


Größen und Farben, für.. 


No. 5 ganz jeidene Bänber, 
Schattirungen, die Yard 


— 81.48 Qualität ſchwere faney 
geblümte ſeidene Mufflers in 98c 


weiß und cream, nur 
) geldjloffen. 


10 


8 33333333 | 
59 | Ber Vereitiilligfeit that. 


3339 


2238383 


> 


$100,00 
‚89 Eintfauf, 
$10 Anzahlung, 


$6 per Monat. 


BB 
ee u —— 


Bei größeren 
Beträgen fpe: 
jiele Bedin: 
gungen, die 
| Eud) zufagen- 


? 
Ja 
f 


22938993932 9 98 9 8 


ELLE 


Bene TA MILWAUKEE — 
—  COR CHICAGONAVE 


ve wiffenfsaftlise Unterfuhung sr Augen — — An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 


uUnſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Was ift die und mas bebeutet e8?% 


„AB, 


E3 bedeutet American Beauty; Die U. B. Liquid Stone Poliſh. 
' Die erfle und einzige waſſerdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwärze, 
Humbug hergeftellt, brödelt- nicht ab, eine Slafche ri reicht fo weit 


3 zwei Flajchen von Nahahmungen, bie anderswo her 


dem. Sabrizirt feit 1881 bei 


ellt mer» 


AYLINC BROS., Chicago, u. 


| größere Reife 


| 


| 
| 
| 
| 


u "Ehicags, — den n 2. 


Die fHönte Rlientin. 


— 


(on 8. Biinelmin 


wei Freunde jaßen gemüthlich raus 
hend in einem Haufe der R.. ‚Straße in 
M..: Sie hatten fih lange Zeit nicht 
gejehen; Heinrich Schreiner hatte eine 
gemacht und Doktor 
Guido Sturm hatte fih in der Zi: 
ſchenzeit als Rechtsanwalt nieder— 
gelaffen und wartete auf die Klienten, 
die nicht kommen wollten. 

„So“, ſagte Heinrich, nachdem er 
ſeine Erlebniſſe erzählt, „nun weißt 
Du Alles von mir; jetzt laß auch etwas 
von Dir hören“. 

„Du lieber Gott, da iſt nicht viel zu 
berichten; denn wie Du mich hier ſiehſt, 
warte ich noch immer auf Klienten, ein 
Schickſal, das übrigens faſt allen jun— 
gen Anwälten beſchieden iſt“. 

„Du mußt eben Geduld haben, mein 
Junge. Eines ſchönen Tages wird der 
berühmte erſte Klient ſchon anrücken 
und Dir die Möglichkeit geben, Dein 
Talent zu zeigen, und dann biſt Du 
ja mit dem Dickſten durch“. 

Einige Augenblicke blieb Guido 
ſtumm; er ſteckte die Hände in die 
Taſchen, warf einen Blick auf ſeinen 
error und jchien gegen eine heftige 

Lachluſt anzukämpfen. Dieſes Be- 
mühen aber war vergebens, und ſchon 
eine Sekunde ſpäter brach der junge 
Rechtsanwalt in brüllendes Gelächter 
aus. 

„Ich kann mir nicht helfen, alter 
Junge“, rief Guido luſtig; „aber die— 
ſer berühmte „erſte Klient“, von dem 
Du ſprichſt, iſt ſchon gekommen und 
ſeinetwegen habe ich auch eben ſo herz— 
lich gelacht. Die Sache hängt mit 
einer Geſchichte zuſammen, und da ich 
Deine Neugier erregt habe, ſo muß ich 
ſie auch befriedigen, obwohl ich eigent— 
lich die Abſicht gehabt hatte, nie über 
eine Angelegenheit zur ſprechen, in der 
ich keine glänzende Rolle ſpielte. Aber 
ich weiß, ich kann mich auf Dich ver— 
laſſen, mein Junge; alſo höre! 

Ich habe, wie bereits bemerkt, mei— 
nen erſten Klienten ſchon gehabt. Die— 
ſes ſeltene Individuum erſchien, kurz 
nachdem ich dieſe Räume bezogen hatte. 

Du weißt, alter Junge, ich war ſtets 
ein Freund der Damen, von meiner 
Jugend an bis jetzt — oder richtiger 
geſagt, bis zu der Zeit, von der ich Dir 
erzählen will. Alſo ich ſaß hier an 
meinem Schreibtiſch und war in das 
bürgerliche Geſetzbuch vertieft, als es 
leiſe an die Thüre klopfte. Ich ſprang 
auf, um zu öffnen, und das Herz ſchlug 
mir heftig. Vor meinen Blicken er— 
ſchien eine große, delegant gekleidete 
Dame, die nicht mehr ganz jung, aber 
auch durchaus noch nicht alt und noch 
immer ſehr ſchön war. Kaum wußie 
ich, was ich that, ſo erſtaunt war ich. 
Ich erſuchte ſie, näher zu treten und 
Platz zu nehmen, was ſie auch mit gro— 


„Ich habe doch die Ehre, mit dem 
Herrn Rechtsanwalt ſelbſt zu ſpre— 
chen?“ fragte ſie mit melodiſcher 
Stimme. 

Ich verneigte mich. 

Ich bin von einem ihrer &reunde, 
Herrn Brinfmann, an Sie gemiejen 
worden“, 

Sie zögerte und ich jtotterte etwas 
bon hober Ehre, mährend ich mich 
fragte, wie Brinfmann dazu fäme, 
S‘emand zu mir zu fenben. 

„sch komme in einer delifaten An= 
gelegenheit zu Ahnen. Ych bin ver- 
| heirathet, bejige aber Privatvermögen. 
| &3 ift mir doch geitattet, darüber per— 
fönlich zu verfügen? ch meine, ich 


habe doch das Recht, ein Tejtament zu, 


machen, nicht wahr?” 

„Sewiß, gnädige Frau, zweifellos 
berjete ich. „Und zwar ohne Kennt: 
niß oder Zuftimmung meines Gatten, 
nicht wahr?“ fragte fie weiter. 

„Gewiß“, erwiderte ich, „wenn das 
Dermödgen Ahnen gehört, jo hat hr 
Gatte nichts dreinzureden. Sie fünnen 
allein darüber bejtimmen“”, 

Sie ftieß einen tiefen Geufzer der 


3", 


' Erleichterung aus und fah mich mit 
‚ihren blauen Augen an. 


‚ banfe Ihnen! 


danke Ihnen, Herr Doktor; ich 


Sie wiſſen nicht, welche 


" ‘ ch 


Laſt Sie mir durch Ihre Worte vom 


Herzen 


nehmen. Könnten Sie mir 


vielleicht gleich einen Teſtamentsent— 


wurf aufſetzen? 


‚ans Merf. 


Sb mürde darauf 
warten”, 

Ich verficherte fie, Daß das gleich ge- 
— könnte, und machte mich ſofort 
Sie nahm mir gegenüber 


Platz, und ich bemerkte, wie ſie, wäh— 
rend ich ſchrieb, ihre blauen Augen auf 


mir ruhen ließ. 
„sh habe mir meine Wünjche auf- 


| gejchrieben, die Sie in das Dofument 


' aufzunehmen haben“, 


Tagte fie, wäh— 
rend fie die Börfe öffnete. 


Doch fie fuchte vergeblich nach dem 


ı Zettel, fie hatte vergeffen, ihn mitzu- 


| 


l 


| 


bringen. ch bemerkte, wie fie nerpös 
wurde und zu zittern anfing, al3 alles 
Suden nah dem Blatt refultatlos 
verlief. 

„Was fol ich nur thun?“ rief fie 
"verzweifelt. „Sch bin in ber Stadt 
| fremb, Herr Rechtsanwalt, und muß 
‚in wenigen Stunden abteifen. X 
habe gewichtige Gründe, Haß die An- 
gelegenheit vorher erledigt wird; denn 
ich hätte fonft feine Ausficht... .“ 

Sie hielt inne und eine heftige Röthe 
überflog ihr Geficht, während fie mich 
anblickte. 

„Wiſſen Sie die einzelnen Beſtim— 
mungen, die Sie treffen wollten, nicht 
auswendig?“ 

Nein, ich kann mich auf mein Ge— 
dächtniß gar nicht verlaſſen, und doch 
kann ich nicht ins Hotel gehen und 
dann wieder hierher zurückkehren, das 
würde ich nie wagen!“ 

Sie machte wieder eine Pauſe und 
fuhr dann zögernd fort: „Sie werden 
jedenfalls meinen, daß meine Worte 
einer Erklärung bedürfen. Und Sie 
haben Recht. Es if’ mir fehr peinlich, 
ed zu erwähnen, bod; ed muß fein. 
Mein Gatte ift ein ſehr leidenfchaft⸗ 
licher Menfch ‚und — leiver muß “ 
es — ———— ‚bat fein 


Si. "Je Dat er auf 


— — se — — 


Tode zufallen würde, der wohl Bald 
eintreten wird, da ich herzleidend bin. 
Ich habe aber zwei Kinder, und zu 
ihren Gunſien will ich das Teſtament 


aufſetzen, ohne daß mein Mann etwas 


davon erfährt. Er iſt jetzt auf einige 
Stunden geſchäftlich ausgegangen, und 
ich habe die Gelegenheit benutzt, um 
hierherzukommen. Ich habe aber keine 
Zeit, um ins Hotel und dann wieder 
hierher zu eilen, da er inzwiſchen 
ſicher zurückkommt. Was ſoll ich nur 
thun?“ 

Ich bemerkte, wie der armen Dame 
die Augen voll Thränen ſtenden, und 
mein Herz erfüllte ein inniges Mitleid. 
Wie konnte ich nur helfen, dieſem un— 
glücklichen Opfer ehelicher Tyrannei? 
Plötzlich kam mir ein Gedanke, und ich 
ſagte: 

„Gnädige Frau, wäre es Ihnen an— 
genehm, wenn ich Sie in Ihr Hotel 
begleitete, um die Notizen dort einzu— 
Ihreiben?” 

Sie fprang auf und ergriff meine 
Hand, während ein Lächeln durch ihre 
Ihränen bradı. 

„O6, Herr Doktor“, rief fie, „wollten 
Sie das mirflich thun? Das mwäre 
wahrhaftig zu — 

Ich ſteckte alſo, wie Du Dir wohl 
denken kannſt, das Dokument zu mir, 
ſetzte meinen Hut auf und begleitete 
meine ſchöne Klientin ins Hotel. 

Bevor wir aber aufbrachen, fragte 
ſie mich nach der Höhe meines Hono— 
rars, und ich war dumm genug, bei 
diefer Frage in Verlegenheit zu gera— 
then. Dieſe Bemerkung erſchien mir 
in ihrem Munde ſo gewöhnlich, doch 
ſie verlangte eine Antwort, und ich 
en ihr jchließlich meine YForde- 
run 


— — ſagte ſie, „ich habe nur einen 


Taufendmarkſchein bei mir. Was iſt 
da zu thun, Herr Doktor? Ich kann 
Ihre Dienſte doch nicht umſonſt an⸗ 
nehmen, und doch ſind Sie mir gerade 
jetzt ſo dringend nöthig“. 

„Glücklicherweiſe hatte ich einige 
blaue Scheine und etwas Gold im 
Bureau, ſo daß es mir möglich war, 
den Schein zu wechſeln. 

Als wir das Hotel erreicht hatten, 
führte mich die Dame in ein kleines 
Zimmer und ſtellte Jeder, und Tinte 
auf den Tiſch, dann ging ſie ins 
Nebenzimmer, um den bewußten Zet— 
tel zu holen, den ſie auch nach längerem 
Suchen fand. 

Sie ſiellte mir einen Stuhl hin und 
nahm ſelbſt mir gegenüber Platz. 

Ich begann zu ſchreiben und hatte 
meine Arbeit faſt beendet, als ich hörte, 
wie die Thür hinter mir geöffnet 
wurde. Bevor ich mich noch umdrehen 
oder ein Mort ausfprechen fonnte, 
wurde mir eine bicfe Dede über Kopf 
und Schultern geworfen, fo Daß meine 
Arme aelähmt waren und ich feinen 
Laut ausitoßen | fonnte. 

„Verhalten Sie ſich jetzt nur einen 
Augenblick ſtill, mein lieber Freund“, 
ſagte eine Männerſtimme. „Verhalten 
Ste fich rııhig, Jage ich Ihnen, dann 
thue ich Ahnen nichts. Sie mollen 
nit? Dann muß, ih Sie feithalten, 
lieber Freund. So, Marie, fuche dem 
a jegt ſchnell die Taſchen nach. 

Sie haben ja wohl einen Tauſend— 
markſchein bei ſich? Haſt Du ihn, 
Marie?“ 

Raſend vor Wuth und mich in ohn— 
mächtigem Zorn ſträubend, während 
die Finger des Mannes mich wie in 
einen Schraubſtock preßten, erfannte ich 
die Wahrbeit, und meine Stimmung 
wurde nicht gerade heiterer, ald e8 mir 
ar wurde, daß ich mich von der ſchö— 
nen Alientin hatte düpiren laflen, 
deren meiße, feine Finger jet in mei— 
ner Brieftafche mühlten. _ 

Noch einen Augenblid — dann hörte 
ich, wie ein Wagen über das Pflafter 
rollte. 

Nun riß ich und zerrte an dem Sacke, 


bis ich mich endlich aus der lächerlichen 
er kein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den Weg 


Situation befreite, die ih um keinen 
Preis Jemand hätte geſtehen mögen; 


dann ſtürzte ich die Treppe hinunter | gende Belohnung feiner Mühe. 


| Herrn 


und eilte in mein Bureau. ; 
Als ich Nachforſchungen anſtellte, 
erfuhr ich, daß die Dame und der Herr 


Fremdenbuch eingetragen hatten. 
hatten kurz vor meinem Erſcheinen ihre 
Rechnung bezahlt und ſich gleich dar⸗ 
auf entfernt, Niemand wußte, wohin. 

Wie die „Dame“ Brinkmanns 
Namen erfahren hatte? Davon hatte 
ich keine Ahnung, bis ich die Portiers— 
frau fragte, die mein Bureau jeden 
Morgen ausfegte. Sie war an jenem 
Morgen gekommen, während ich aus— 
gegangen war, hatte über dieſen un— 
glückſeligen Zufall ihr Bedauern aus— 
gedrückt und dann die Portiersfrau ge⸗ 
fragt, ob ich nicht irgend einen Freund 
hätte, der vielleicht wüßte, wo ich 
wäre; ſie hätte es eilig und müßte mich 
ſofort ſprechen. Daraufhin hat ſie ihr 
meinen Freund und Kollegen Brink⸗ 
mann genannt. 

„So!“ ſagte Guido, „etzt weißt 
Du, warum ich bei Deiner Anſpielung 
auf den „berühmten“ erſten Klienten 
gelacht habe. Seitdem gehe ich Damen 
ſcheu aus dem Wege, und ich glaube, 
ich werde noch Weiberfeind werden“. 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehme man Zarative Bromo Quinine- 

Tablet3. Alle Apothefer geben bag Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. €. ®. 

Grove's Unterforift ift auf jeder 

Schadtel. 25c. 


— GSicherheitshalber. — Stubiojus 
U: „Wozu willit Du eine Depelche 
aufgeben?" — Studioſus B.: „Auf 
der nächften Station hält ber Zug näm= 
lic nur fo kurze Zeit, daß mir nicht 
außfteigen fünnen, und da will ich zur 
Sicherfeit ein paar Glas Bier telegra⸗ 
phiſch ans Koupéfenſter beſtellen.“ 


— Anzüglich. — Graf: Wirklich ein 
recht netier Hund das, — nur bischen 


fett — fcheint ſehr eitäbig zu jein — 
was? — Yunvehändler: 


aus bitterer Erfahrung ‚weiß, dab Fo 


| prellt werden, h 
| als jeine Pflicht auf, 


| ftändige Heilung, 
s ; | heimhaltung verlaffen. 
am borigen Tage im Hotel angelom= | 
men und fih ala Herr und Frau | 
Blumner aus Frankfurt a. M. ins | 


Sie | einer Heilung bedürfen, können berüdfichtigt 
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Großer Dankſagungs⸗ Derkauf! 


Die niedrigen Preife, zu welchen wir unjere Männer: und Knaben : Winter : Kleider 
marfirt haben, zogen das Publitum diefe Woche in hellen Haufen nach unferem Laden, und 
anferdem geben wir mit jedem S10:Cinfauf einen Turkey umfonit. 


Nachſtehend find einige der unvergleichlichen Preiſe: 


1.00 und 8.00 Wertbe . 
Biperslleberzieher für Männer, blau 
oder jchwarz, 10.00 Werthe . 
Govert GCloth, "Melton und Kerſey Ueberzieher 
für Männer, Farmer Satin Futter, modiich 
und gut UREOBENRER, 15.00 
MWerthe . —4 8.75 
Schwere Sorte Ri — Anzüge für Männer, 
aus reinwollenen Ghbeviots - = 
gemadht, 12.00 Wertbe . . 7. 45 
Aſtrachan und Chinchilla Reefers für 1 95 
Knaben, verfhiedene Schattirungen . «do 
Schwere Winter-Anzüge für Knaben, 
in neuen Muſtern Cheviots 


MWinterslleberzieher. für Männer, 


4 4.45 I 
645 | 


Uliters für Knaben, in Gene 


amd Chindilla . 3.45 | 


Ganzwollene Beftee-Anzüge fr u 
Knaben, jchön bejegt . . 1.48 
Schweres geripptes run — m 
für Männer . . . „Bde 
Kappen für Männer, Knaben BEN 


Kinder . . en ‚19% 


Fancy farbige — für. Männer, f 

Solid Pramd . . . ‚69e 
Feine Jerſey —“ 

Männer . . . ur . 
Schwere wollene Strümpfe für 


Männer ——— 10c 


— —— —ö 


Feine gefütterte Glace-Handſchuhe 
für Männer. . . 


ee 
19€ 


- [2 » . 
Neumodiiche Derby oder Fedora-Hüte 


für Männer 1.38 
Wollene Bloujen für vo 

5 en f * 48e 
Kniehoſen für Knabe n, 

= 19c 


Schwere lange Hoſen für — n, 
Dr. . ; ei ‚3Bc 


23c 


Feine Hofenträger für 
Männer . . 


.. 0» 


Maut: ihe für Knaben, 


Hunderte anderer Bargains in unferm Laden in Hlännerhofen, Ulfiers, 
Ueberziehern und Ausftattungswaaren, 


* 
[2 


NORTH AVENUE 
ID. 
berg STRASSE, 





Eine reelle Offerte, 
Ehrliche HSülfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein Ddeutjcher 
Arbeiter, u No. 208 Monroe XUpe., 
Hobofen, N. 3., erfuht ung, den LXejern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, dafı irgend ein 
Mann, der nervös und gejchwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ihwerer Arbeit, Uusjchweifungen oder ge: 
heimen Sünden leidet, wie nerpöje Schtwä= 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, Jmpo= 
tenz u. |. iw., vertrauensvolk.an. ihn ſchrei⸗ 
ben und ohne Koſten volle Auskunft einer 
fiheren und gründlichen Heilung’ erhalten 
fann. 

Herr Heingmann war jelbit für lange Zeit 
ein folcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angepriejeneeilmittel verfucht, 
verzweifelte er fait an jelner"Mettung. Zur 
fett fahte er Vertrauen Jıl einem alten, et= 
fahrenen Freunde, deffen guter und ehrlicher 
Math es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu twerden. Da er 
»piefei! 
Keidende von geiwiftentofen Luadialdern ger 
fo faht Herr Heingmann e5 
feinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ze. fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 

Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünjcht | 


zur Rettung gewieſen zu haben, für genü⸗ 
Falls Sie 
Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Rath befolgen, ſo können Sie ſich auf voll— 
ſowie auf ſtrengſte Ge— 


Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nen— 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarte bei. Nur ſolche, die wirklich 


werd en. 


IEAAPERRINS 


SAUCE 


The Original 
WORCESTERSHIRE 


John Duncan’s Sons, Agents, New York 
BB a am Sit cro grauen, ‚uen, gebleihten Saaren ju: 
HAIR Haar:&rzeuger; Mittel für's Saar, 
Vart. Angendraucn. Heilt Schiunen, 
table Stellen. Hay's 
Sair Healtb fen 
wicht } die Haut. Grohe 50 Gent Fla ſche bei Apothelern. 
SEIEFE Macht Haar ſeidenweich und die Haut rein, 
zöhne koſtenfrei kollettirt; Nechts ſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

ma” 

560,000 

cago - 

Sumeigmisum ZU verleihen. 


Bowers of Imitations 
gen dlihe Farbe mwirder. Gleganter 
HEALTH Sautfranfbeiten, bededt 
Färbemittel. Befleckt 
HARFINA Weite für's Haar, Haut und Zoilctte, 

Freies Auskunfts:Burean. 

92 Zasafle Str., Zimmer 41, 
Grundeigentgum 
‚Keine Kommiffen. 


— Bee au. 
au Son, Eanli —E 


„8 
— 


wünſcht, auf leichte Abze hund. id. 


| Vertilgungs:Pulvern, 
I 3tefer frant mason. Wenu Ahr Euer Haus rein ba= 

} ben wollt von allen Arten In geziefer, ivarum e3 nicht 
| tm der Jeichteiten, 
‚ Weije thun? — dur den Gebrauh don Stearns’ 


| Schachtel verfauft. Falls Euer Apotheter ie nicht ha⸗ 


ı STEARNS ELECTRIC PASTE Co., 


l 2 Ü * — 
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Dankfagungslag 
oflen 
bis I Ahr. 


Eine Bolfciafi der — 


für den müden Wanderer, der geiltig wie Fürs 
perlich erſchlafft iſt. Nerveuſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 
ſchämen muß. 

jest die Strafe für. Verlegung der 
Zahlt Ihr Naturgeſetze? Zerrüttete — uud 
geihwäcter Körper brinaen Wreriatg im es 
beu. it Eure Energie, Kraft und Lebbaftigkeit ge- 
ihteumden ? Fühlt 
Ahr Euch jo Schwach, 
abgeipannt und ner= 
2dös, daß Ihr Eurer 
täglichen Beſchäfti— 
gung und (ueren 
Pflichten des Lebens 
nmicht nachgehen 
könnt? Leidetibr an 
Shwindel, Bergeß— 
lichkeit, Kopf: und 

Rückenſchmerzen, 
Riedergeichlagenbeit, 
Angſt vor drobend-r 
Gefahr oder Geiftes— 
abmwejenheit? Tiejes 
alles find Unzeichen 
von Nervenſchwaͤ—⸗ 
ae. 
Berzweifelt nicht! 

Wenn alles Audere Ichlihlägt, Fonfultirt uns 
exigeltiih den Wiener Zp-zialiscen im 
Ne Era Medical Inftitute, 
deffen Ruf und Zerüpmtbhiit dur Heilungen begrün: 
det find, in Fällen, in welden andere Männer der 

Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 
⸗ .- — * 
Ehe es zu ſpät iſt —Seht Ench vor! 
Fure vernachlaſſigte Krankheit oder ſchlechte Beband— 
ung hat totale Erſchöpfung oder deu Tod im Gefolge. 
Weit ide e5 num mit voribeilbait jein, wenn Ibt die 
Patentmedizinen zum Ktukuk jagt, ehe Ihbe dieſes Sta— 
dinm erreicht, und den BRener Shenauen fon: 
juitirt, welcher Tausende Andere geheilt hat u. welcher 
* End heilen lann. 
Spreditunden: 9-12, 25. 6-7: Mittwmod: 9- 
Sonntags: 1-2. 


New Era Medical Instüinte 


NEW ERA BLDG. 


Ede —— Haͤlſted und Blue Jsland Ave. 





— 


Weſtliche Agenten ſur die beruhzuiten 


Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Meyer& Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verfaufen au ıh gebrauchte Pianos und Orgeln 
zu jeher billigen Brerfen gegen Baar oder, wenn ge: 


mn 


MEYER & WE BER, 
169 Wabalh; Ave., nahe Monroe Str. 


1909, jonmonifr—25b; 


Örciet keine Ratte todt. 


Nährt Feine Eimwaben und Wanzen mit fogenannten 
welche nicht einmal Das linges 


fiheriten, reiniten und billtgiten 
Electric Ratten und Schwaden-Palte. Kein jchlech: 
ter Geruch durch deren Anwendung, da es vollftäudig 
alte threriihen Stoffe fonjunirt. Ratten freffen & 


' und frepiren auberbalb us Daufes: falls fie miht nach | 
| außen gelangen fünnen, 
| aebrt und vertrodnet das 


nuerbalb zwei Tagen ver: 
Kalte die Ratte, ausgenom: 
men die Haut und Sinochen, jo dak_ nichts übrig if, 
was riechen fünnte. Bei Apotbetern zu 2 Cents die | 


ben jollte, jchidt 25 Gent: in Briefmarken an die 


Chicago, Hi. 


$3.00 diohlen $3.25 


. 83.00 
. 83.25 
. 33.50 
. 34.00 


fedido— 3003 


Indiana Nut. 

Indiana Lump . 

Virginia Lump . 

Hoding oder B. K O. Sump . 

Emall Egg, Range und Gheitnut, 

jun den niedrigftien Marktpreifen. 
Eendet Aufträge au 


E. Puttikammer, 
Zimmer 304 Sdiller Buifding, . 
cug18,. bw 103 E Randoph Str. 
Alte Erderö werden C. 0. D. andgeiühr” 
Ielevbon Main 813.  talkfon 


'# PATENTE. # 
WM: R. RUMMLER, 
 regiftrieter Patentantwait. 'HttI& Im 

Ghicage. 


— 


WR te, lo (% 
ef Ya ri 


FISCHER, 


Reatsanmwätte, || 


IE. C. Paul, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zui "verleihen auf Grund: 
—— imt. Erfte Sypothefen 

3u verkaufen. 


ADDLPH PIKE & C0., 


(Etablirt 18.) 


198—110 Lasatk Str, Iimmer 627. 








Telephone Main 5177. 
> bi3 6 Prozent unter leichten Beditts 
Or id gun en * Sn zn. Im. tal sion 
In Chicago feit 1856. 
73 Dearborn Str., 
Geld iz Grundeigenthum 
Beite Bedingnugen. 
‘ Snvothyeten !itet? an Hand zum Berfauf. Boll⸗ 


zu derborgen auf Grundeinenthum an 
'Kozminski & Yondorf, 
leihen ·auf 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. familillj 


+ 


A Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: 
Wer traut, dem ift zu trauen. 


Naur einen Doſſat die Hoche 


Herren⸗ und Kuaben⸗Anzüge 
und Ueberzieher 
für Herbſt und Winter. 


Garantiren für paſſendes Maß und F 

gediegene Arbeit. 
J Gerade ſo billig wie in anderen Plätzen 
für baares Geld. 


Offen Abends bis 9 Uhr. —RRW 


81 —83 MADISON STR., 


2, Stod, gegenüber MeBiders Theater. 


$. H. Smith & Co. 


ITT W. Mabıson STR., san. 
Alles in 
haus = Ausflallungs -aaren, 
Rauft was Ihrbraudt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


Wenn hr umiere Preiie und Bedingungen der» 
gleict, ebe Ihr fanft, jparen wir Eu Geld! 


Ein Aefiienk ‚ccm Einkauf! 


jedem 
Abends offen! munfr, ma16bro 





Weihe Metall- 


Photographie- 
Rahmen, 


rss zöße, 


1 
| 


: 


Kleiderfiofe und Seide. 


423811. breite ſchwarze Crepons, alles hübſche 
Muſter, werden in der unteren Stadt zu 2.00 
per ‚Yard verlauft, 95c 
unjer Preis 1.25 und 

I;öll. genzwollene und feidene Plaid Sleis 
—— eine elegante Auswahl von Muſtern, 
gut > wertb, 

unjer Preis Donneritag per Yard. ‚B5c 
Eine Bartie Seide, 20 bi3 24 Zoll breit, ges 
ftreift, farrirt und gemuftert, die allerneueften 
Effette, wer tb bis zu 2.00 per ao 

ipeziel Donneritag, 1.25 und, 


Männer: u. Anaben-Rleider. 


Männer: Neberröde 
goemaht von ganz: 
wol. Domeſtie Ker— 
ſey, in Schwarz, Blau 
und Braun, gefüttert 
mit doͤppeltgewebiem 
wollenem italieniſchem 
Tuch, Seiden-Sammt- 
Kragen, zu 


8.50 


Männer-Anzüge, 
nemadt von den fein= 
ften importirten Wor— 
fteds, gefüttert mit 
ſchweren Serges, Che— 
viots u. ſ. w. einfach 
oder doppelbrüſtig, die 
beſte Arbeit, und per— 
feltes Raffen, zu 


12.50 


Ueberröde f. junge 
Männer, acmadht 
von ganzwoll. Kerſey— 
und Covert-Tuch, mit 
wollenem italieniſchem 
Tuch gefüttert, Sei⸗ 
den-Sammet-Kra— 
gen, Größen 16 bis 20 
Jahre, zu 8.00, 7.00 


5.00 


KHuaben-Reefers, gemacht aus beſtem rein— 
wollenen langzottigen Chinchilla, mit großem 
Matroſenkragen, mit wollenem Italian Cloth 
gefüttert und mit Braid und großen Ü 
Verlmutterfnöpfen garnirt, zu... 2 6 
„Little Fellows“ Veſtee⸗ Anzüge, gemacht 
AS ans 5 beiten reinwolfenen Steffen, elegant naar: 
nirt, einfache md Ddoppelbrüftige Weſten, 
gröste Auswahl zu 5.50 und 
nn Er + 


Speziell 10% Paar zuverläffige hochfeine 
Beintleider für Männer, „Union made“, aus 
reinwollenen-Stoffen, in neuen be: 

oehrten Muitern, alle Grösen, zu. .„ 1® 
Neue moderne Licherröde für Knaben, 
gemaht aus feinftem Covert Tuch und Sers 
jey, beite Ncbeit, Größen 6 bis 16 

Nahre, zu 5.50, 5.00 und . . ‚4. 50 
RNeefers für Knaben, gemacht aus ſchweren, 
reinwollenen Melton, grau und braun, mit 
großem Sturm: Kragen, mwollenes Siaib- Futter 
— —— 9 bis 15 Jahre, 
J 


] 


ME 


— Ede 
a 7 


RED NR 
2 En 


a 
7 


— KR 


Feine gar⸗ 
— 
2 E77, met= und 
22 Filzhüte für 

Damen und 
Mabchen, 

Kar N werth von 
2.0 bis 
7.50, Don: 
nerjtag zu 
308. . 


1.98, 
1.48 und 
98: 


Sarnirte Tams, Golfs und Fedora-Hüte 0, | 
Damen und —— werth von 1.50 bıs 2.50, 
zu 1.48 





Speziell, morgen: 
Eröffnung 
unicres.. 


Celegraphische Nolizen, 


Inlaud. 


— Ein beträchtlicher Eiſenformer⸗ 
Streik iſt in Racine, Wis. in Sicht. 


— Der Spezial⸗Inſpektor des Bun⸗ 
desſchatzamtes in St. Louis, Tuch— 
ſchmidt, iſt unter Hinterlaffung eines 
Fehlbetrages verſchwunden. 

— Zu Sherman, 12 Meilen nörd— 
lich von Springfield, Ill, wurden 
nächtlicherweile Geld und Marken aus 
dem Poſtamt geraubt. 

— In Murphysboro, Ill., erſchoß 
ber . frühere Townſhip-Schatzmeiſter 
Samuel Eoad infolge ehelicher Zimiftig- 
leiten feine rau und fich felbit. 

— In Muscatine, Ja. fiel der Land⸗ 
wirth Frank Weiſer in eine Kornſchnei— 
de⸗Maſchine, wobei ihm beide Arme ab⸗ 
geſchnitten wurden. 

— Nach dem vollſtändigen amtlichen 
Bericht über die kürzlichen Wahlen in 
Nebraska hat der demokratiſch-populi— 
ſtiſche Oberrichterkandidat Silas A. 
Holcomb eine Pluralität von 15,107 
Stimmen erhalten. 

— Bei einem Brand in New York, in 
dem vierſtöckigen Gebäude Nr. 140 
Houſton Str., kamen der 60jährige 
William Hemboldt und ſeine 6djährige 
Gattin Mathilde in den Flammen um. 
Beide waren Krüppel und konnten ſich 
daher nicht ſchnell genug flüchten. 

— Der Expreß-Fuhrmann Diedier 
in St. Louis geſtand, daß er mehrere 
Jahre hindurch Koffer für die, jetzt des 
Mordes angeklagte Hebamme Henriette 
Bamberger beförderte, — Roffer, wel⸗ 
che anſcheinend jedesmal eine Leiche ent⸗ 
hielten. 

— Die Jahres-Botſchaft des Präfi- 
denten MeKinleh iſt fertiggeſtellt. Es 
iſt aber noch nicht gewiß, ob dieſelbe 
ſchon am nächſten Montag dem Kon— 
greß zugehen wird, indem derſelbe ſich 
zu Ehren des jüngft verſtorbenen Vize⸗ 
präſidenten Hobart alsbald vertagen 
dürfte. 

⸗Auslaud· 


— Die ſüdamerikaniſche Republit 
Chile hat wieder einmal eine Miniſter⸗ 
kriſe gehabt. Doch iſt bereits ein neues 
Kabinet gebildet. 

— Die „Gazette“ in London meldet, 
daß Kaiſer Wilhelm zum Ehrenritter 
des Großkreuzes des NEE 
* — 


Bant 5 ee Regal, Das 
auch En Hiliale in Parif hatte, Ban- 
lerott gemacht. — 


ẽine bedenlliche hr 


x 


Dantfagung s— — 


in modernſten Waaren. 


B| 6.88, 508,450 m... . 2:96 
— für Damen und Mädchen, 


Spielfadyen:Bept, 


Gliace⸗ 
„Hewi 


inMajeftic“, in 
ein. — 


1. 
PH sis, per 
Zaaet⸗ für 


25 
Damen, 
nem importirten 


gemacht aus fei- 
Rerieh, in loh⸗ 


durchweg gefüt⸗ 
tert mit Seiden⸗ 
Atlas,  jeidener 
Sammetfragen, 

volle 15.00 wth., 
unjer Preis 


10.00 


N Zadets für 
Damen, 


gemacht aus 
ganzwollenem 
N } _ dur 
— mit Se ide 
gefüttert, reichlich beieht mit "Straps ‚und 
Verlmutterknöpfen, billig zu 10.00, V 
Donnerftag zu 7. 5 


Jackets für Damen, gemacht aus ganzwol⸗ 
lenem Kerſey faͤwerjottigen Aſtrakhan, durch— 


6.98 


wegs gejsssert und beie+t mit Serjey 
| Straps, werth 9.00, zu 


Jadets für junge Damen, aus reinwolle— 


nen lobfarbigen Covert Eloth gemacht, garnirt 
en ne mit Nearfilf gefüttert, 
ver Donner “0 

„u. RE 5.98 


Jadcts für Kinder. — aus reinwolle⸗ 
nem Aſtrachan und Novelty Tuch, reich 3 
nirt, ſortirte Facons, werth 6.00, 8 

Eure Auswahl Donnerftag . 


Kleider: Röcke. 


Kleider⸗Pöcke für Damen, gemacht aus C 
pon. gefüttert mit Percaline, voller Umfang, 
twerth 4.50, Donnerftag 


nem brocadirtem Seiden: "Atlas, voller Imfan 
- — Futter, zu 6.08 5.98, 2, 9 — 
ð 


Eon und Regenmäntel. 


Gapes für Damen, genacht aus feinftem 


Seiden Seal-Plüfh,. Seide gefüttert, 


garnirt überall mit Braid und Set, Reli: 


fantirt, iwerth 10.00, ER, 1 
nn. 0:78, 3.00 und 18.0 


296 


und. . nee 
Einfadıe u. Doppelte Grv-S für Damen, 
gemadt aus reinmwollenem Aftr achan, durchweg 


mit Seide und Nearfilf üttert, P 
werth * 4.00 bis 10. zu u 


gemacht aus. feinem Gajhmere, mit einfachen 
oder doppelten Gape, — 


— und 
Futter, 7.50, 5.00, 
208 u. 


Plaid⸗ 


* 


Weis, Shawls und Anter- 
röcke. 


— Maifts für Damen, — Facons, 


alle Farben, werth von 
—— ju 4.98. wo 


2.98 


= ‚Bear Shawis für "Damen, mit 
nc order, Werth vor 
2.38, 8.00. 008 von S6 bis Sl2 33 


3.00 


Unterröcke für Damen, gemacht aus feiner 
TIaffetafeide, mit ſpaniſcher Flounce, beſetzt 
mit Cord u. Ruffles, u Be 860 $10, 
Br ———— 5.98, 


Rinder: u. Babies: — 


Kinder⸗-Kleider. gemacht aus reinwollenen 
Blaids und Novelty Stoffen, reich garnirt mit 
Seide, Band, Sammet und Braids, werth 
von 2.00 bis 7.00, zu 4.08 

und abwärts bis c 


Kurze Mäntel für Babies, gemaächt 
aus reinwollenem Witradhan- und Eiderdaun, 
2:3 von 2.00 bis 7.50, zu 5.00 

3.50, 2.98, 1.98, 1.48 und... IÖC 


Bir ihliehen am — 
tag um 5 Uhr Nachm. 


| Erhebung fol unter den Bewohnern des 
I inefifchen Iich i Nun - Fu-Diftriftes 
| ausgebrochen fein. 

— Zur Pflege der Beziehungen zwi⸗ 
Ichen Brafilien und Deutfhland bat 
fi) in Berlin eine deutfch-brafilianifche 
Gefelichaft gebildet. 


— nn Belgien finden gegenwärtig 
Proteft:Rundgebungen gegen die An 
* ber neuen Stimmrechts-Vorlage 

a 


— Die Situation in Spanien wegen 

berSteuer- «Unruhen Toll eine fo kritiſche 

| fein, daß fogar ein Einfchreiten anderer 
Mächte in Ausficht geftellt wird! 


— Ehe Kaifer Wilhelm wieder von 
England abfuhr, ließ er $1500 für die 
Kinder der. Soldaten des 1. britifchen 
Dragoner = Regiment? zurüd, deflen 
Ehren-Oberft er ift, und das fih nun 
in Sübafrifa befindet. 

‚ — Wieder fam &8 im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhaus zu ſtürmiſchen Sze⸗ 
nen infolge der Erörterung der Aus— 
lgeichs⸗Vorlage. Der Abg. Breznows⸗ 
ky, ein Böhme, griff die Sozialiſten in 
heftiger Weiſe an, und dieſe antworte⸗ 
ten mit „Schuft“ und „miferabler Lüg- 
ner”. Der Präfident batte die größte 
Mühe, die Ordnung, wiederberzuftellen. 


— TIrot der ſenſationellen Ankündi— 
gung, daß der italienifche Kammerab- 
| geordnete Palizzolo da8 Haupt der 
Mord- und Erpreffungs-Organifation 
„Mafia“ fei, hat bis jebt noch Niemand 
gewagt, an denfelben Hand anzulegen, 
da fein Einfluß und die Macht der 
„Mafia“ zu groß find. Palizzolo hat 
| Togar wieder ein Vertrauens-Votum in 
| einer Maffenverfammlung feiner Wäh- 
ler in Sizilien erhalten. 
| 
| 


— Der Berliner Korrefpondent der 
Londoner „Daily Mail“ jagt: König 
Humbert hat den Kaifer Wilhelm und 
bie Königin Victoria auf nächften April 
nad) Bordighera an der Riviera einge- 
laden, und Beide haben bie Einladung 
angenommen. Die Königin hatte  ur- 
prünglich beabfichtigt, nach Potsdam 
zu geben, boch ift diefer Plan zugunften 
der Zufammentunft in Stalien aufgege- 
ben worden. 


— 63 wird jet in London erklärt, 
bie amerifanifche Regierung babe blos 
deswegen ein befonderes Samoa-Ab- 
fommen enttoorfen, weil dies durch die 
neue Sachlage nothwendig geworden 
fei, indem bie Ber. Staaten nicht? mit 
ben Theilen des beutfchbritifchen Ab- 


das bad | tommens zu hun * Weide ne 


"auf afrikanifı 
bezögen. Im 
* 


Gr 


au 
KHleider:Nöde fiir Damen, gemadht aus J 


Eokalbericht. 


Tanuet uh? 


Die republifanifchen Klubwah; 
len jehr ungünftig für ihn 
ausgefallen. 


Konferenz der Silber⸗Repub⸗ 
likauer. 


Die. Stadtverwaltung und die Ringbahn: 
Geſellſchaft. 

„Wenn nichts dazwiſchen kommt“ — wird am 
Sonntag der Drainage-Kanal in aller 
Stille eröffnet. 

Falls Gouverneur Tanner bei ſei— 
nen halb verſteckten Bemühungen um 
die Wiedernomination darauf gerech— 
net hat, es werde ihm immerhin ge— 
lingen, einen ſtarken Prozentſatz der 
Delegaten von Cook County für ſich zu 
gewinnen, ſo muß ihm dieſe Hoff— 
nung durch den Ausfall der geſtrigen 
Wahlen in den republikaniſchenWard— 
Klubs ſehr getrübt worden ſein. Vier 
von den ſtärkſten republikaniſchen 
Wards der Stadt, nämlich die 2., die 
4., die 32. und die 33. haben ſich näm— 
lich bei dieſer Gelegenheit unverhoh— 
len zu Gunſten der Aufſtellung des 
Richters Hanech als Gouverneurs— 
Kandidat bekannt, und im Ganzen 
werden von Anhängern des Richters 
neunzehn Wards der Stadt, mit zu— 
ſammen 336 Delegaten, für dieſen 
beanſprucht. Rechnet man dazu die 12 
Wards der Hertz-Peaſe-Faktion mit 
ihren 108 Delegaten, jo bleiben nur 3 
Ward mit zufammen 30 Delegaten 
übrig, die Tanner vielleicht befom= 
er fönnte. Nur in einer Ward, der 

find übrigens gelegentlich der 
Mlupmabten Beichlüffe angenommen 
worden, die fich ausdrüdlich gegen eine 
Miederfandidatur Tanners erklären. 
Recht überraſchend wirkte es in 
der 4. Ward, daß Exr-Alder— 
man Madden, den man neuer— 
dings für einen Verbündeten von 
Lorimer und Tanner hielt, den Be— 
ſchluß zu Gunſten von Richter 
Hanechs Kandidatur beantragte. 
Alderman Foreman unterſtützte den 
Antrag. Die Erwählung des Sena— 
tors Milchriſt zum Klub-Präſidenten 
der Ward wird als ein Beweis dafür 
angeſehen, daß Madden die Herrſchaft 
in dieſem Diſtrikt wieder erlangt hat. 
In der 30. Ward verhinderte Staats⸗ 
anmalt Deneen und in der 34. Präfi- 
dent Irwin vom Countyrath, daß Be- 
ſchlüſſe zu Gunſten von Hanechs Kan— 
didatur angenommen wurden. Sie 
Beide machten geltend, daß Ward— 
Klubs nach den Statuten der Partei— 
Organiſation kein Recht hätten, einen 
Gouverneurs-Kandidaten in Vor— 
ſchlag zu bringen. 


In der 12. Ward haben die Herren 
John M. Smyth und Fred Blount ſich 
ebenfalls die Hände frei zu halten ge— 
wußt. Es wurde dort keine Erklärung 
bezüglich der Gouverneurs=-Randidatur 
beantragt, und die bisherigen Beamten 
des Klubs wurben ohne Oppofition 
wiedergewählt. — In der 10. Ward 
hatten die Zorimer-Leute freies Spiel. 
Zum Präfidenten wurde Drainage- 
Kommiffär Carter wiedergewählt und 
zum Vertreter des Klubs in dem Zen- 
tralaugfhuß für Cook Countr Der 
Hilfa-Countyfämmerer Monagban. 

Er = Sheriff Peafe und Chefclerf 
Henty Herb bon der Steuerrepifiond- 
Behörde figen in ihren Hochburgen auf 
der Nord- und ber Nordmeitjeite offen- 
bar fo feft wie je. In der 20. Ward 
machte der neue Barkfommiflär Byron 
einen DVerjuch, gegen den Er-Sheriff 
anzufämpfen, aber fein Kandidat Reed 
unterlag. Er erhielt nur 146 Stim— 
men gegen 431, die für den Peafe- 
Mann Goin abgegeben murden. \n 
der 21. Ward hatte die Oppofition ge= 
gen Beaje noch weniger Erfolg, und in 
der 25. und 26. machte fich folche über- 
haupt nicht bemerkbar, ebenfo wenig 
in der 14., 15. und 16. gegen Herk. 
Diefer dürfte aber trogdem "mit dem 
Ergebniß der geftrigen Wahlen nicht 
zufrieden fein. Die Gtärfe nämlich, 
melde von Richter Hanech entmwidelt 
worden ift, jchabet feinen Ausfichten 
auf eine nochmalige Kandidatur für 
das Staatsfchagmeilter-Amt gar fehr. 
Eoof County darf nicht zwei Staat3= 
ämter - für fich beanfpruchen. Sollte 
alfo Hanecy nominirt werden, jo ergibt 
fih’3 von felbft, daß Herb zu Haufe 
bleiben muß. 

* * * 

Die GSilber-Republifaner fcheinen 
die Hoffnung aufgegeben zu haben, daß 
ihnen bie Demokraten auch im fommen= 
den Nahre wieder zu Willen jein und 
fh in ihrer National = Platform zu 
Guniten ver Silber-Freiprägung erflä- 
ren werden. Sin der Konferenz, elche 
bie Führer der Fraktion gejtern im hie- 
figen Sherman-Houfe abhielten, bat 
man bejchloffen, eine eigene National- 
fonvention einzuberufen, db. h. einen ei= 
genen Präfidentfhaftstandidaten auf: 
zuftellen, fall3 die Demofraten nicht 
Bryan oder font einen ausgefproches 
nen Silbermann aufftellen follten. Der 
frühere Kongreß-Abgeordnnete Towne 
und der Bundes-Senator Teller nah- 
men übrigens in ber Konferenz und 
nach derjelben VBeranlaffung zu erflä- 
ren, daß man den Silber-Republifa- 
nern bitter Unrecht thue, wenn man 
ihnen nachlage, fie hätten fich einfeitig 
in die Freiprägungs-‘dee verrannt. 
Sie feien im Gegentbeil auch auf das 
Entjchiebenfte gegen bie imperialiftifche 
und trufifreundliche Bolitit der Mec- 
Kinley’fhen Verwaltung. Zu Mitalie- 
dern eines Komites, das Zeit und Drt 
der einzuberufenden Konvention be= 
ftimmen fol, murben von Vorfiter 
Tomne die nachitehenb aufgezählten 
Herren ernannt: €. ©. Corjer, von 
Minnefota; Er-Senator Duboi3 bon 
Kdaho; Richter Ban Vorhis, von |n- 
diana; Nathan Eole, von Californien; 
Richter Broton,; von Obio; - Senator 
Ranfom, bon Nebrasta; Richter Spu- 
tier, bon Jomwa. Muthmalich wird 


dieſes Komite empfehlen, daß man ab⸗hängt, da 


warten möge bis die Demokraten ſich 
entſchieden haben werden 


‚imo und | Grocerh 


1 mwann fie ihren nationalen Pow⸗ Vow 


abhalten wollen, um ſich dann gleich—⸗ 
zeitig am ſelben Orte zu verſammeln. 
—Sbo wird es wahrſcheinlich die Volks⸗ 
partei oder was dabvon noch übrig iſt, 
ebenfalls machen. 

u * 

Die Weit Lale Straße wird gegen 
twärtig zmijchen Alhland Ave. und We- 
ftern Aoe. neu gepflaftert. Ald. Yomw= 
ler behauptet, diefe Arbeit würde in 
nacläffiger Weife ausgeführt und von 
den ſtädtiſchen Pflaſter-Inſpektoren 
nicht ſorgſam genug überwacht. Eine 
entſprechende Beſchwerde, welche Herr 
Fowler am Montag im Stadtrath er— 
hob, fand dort keine Beachtung. Er 
droht jetzt, daß er die lokale Verbeſſe— 
rungs-Behörde durch einen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl verhindern laſſen werde, 
für die Arbeit zu zahlen, wenn man 
den Kontraktoren nicht ſchärfer auf den 
Dienſt poſſe, als es bisher geſchieht. 

* * * 

Korporations-Anwalt Walker hat 
bisher „noch keine Zeit gehabt“, ſich mit 
der Weigerung der Union Loop Co. zu 
befaſſen, der Stadt die Abgabe zu ent— 
richten, mit der ſie für das ihr gewährte 
Wegerecht zahlen ſoll. — Die Union 
2oop Eo. behauptet befanntlich, Die 
Stadtverwaltung jei ihr -erenüber 
kontraktbrüchig Jeworden (durch Ver—⸗ 
weigerung der Erlaubniß zur Herſtel⸗ 
lung von Verbindungsbrücken zwiſchen 
privaten. Gejchäftslofalen und den 
Stationsplatformen der Rinnbahn), 
und das entbinde fie von der Berpflich- 
tung, die vereinbarten Zahlungen zu 
leiften. — Der Inhalt diefer Vereinba— 
rung, welche man nach) ihrem Berfaffer 
die Swift’fche nennt, geht dahin, baß 
die Union Zoop Co., nach Abzug von 
$250,000 für die Verzinfung ihres Af- 
tienfapital3, von ihren jährlichen Ge- 
fammteinnahmen an die Gtabt zahlen 
ſoll: 

„In den erſten fünf Jahren — 5 
Prozent; in den zweiten fünf Jahren — 
10 Prozent; in den folgenden zehn Jah⸗ 
ren — 15 Prozent; in der vierten Pe— 
tiode (15 Jahre) — 20 Prozent; in der 
fünften Periode (15 Jahre) — 25 Pro— 
zent. Dieſe Zahlungen ſollen halb— 
jährlich geleiſtet werden, und zwar am 
1. Februar und am 1. Auguſt. — Wer— 
den fie jemals nicht geleiftet, jo fol die 
Union Zoop Co, innerhalb 30 Tagen 
bon dem nicht eingehaltenen Zahlungs 
termin aller ihrerfechte verluftig gehen, 
und ber Stadt fol e8 freiftehen, Die 
Hochbahngerüfte in ber Van Buren 
Str. und in der Fifth Ave, abtragen zu 
laffen.“ 

Diefe Klaufel war von Mayor Swift 
der Ringbahn-Ordinanz eingejchaltet 
worden, nachdem 23 Mitglieder des 
Stadtrathes ihn erſucht hatten. die 
ganze Vorlage zu vetiren. Herr Swift 


machte von ſeinem Vetorecht keinen Ge-⸗ 


brauch, ſondern brachte ſtatt deſſen die 
vorſtehende „Vereinbarung“ zu ſtande. 
Schon damals erklärten die Aldermen 
Harlan und Kent und Walker (der je— 
tzige Korporations-Anwalt), daß die 
Union Loop Co. eines Tages unter ei— 
nem beliebigen Vorwand die Zahlung 
der Abgabe verweigern würde, und daß 
man ihr nichts würde anhaben können. 
Der Fall iſt nun früher eingetreten, als 
man's gedacht hat. Geſpannt iſt man 
allgemein darauf, ob nun der Korpora— 
tionsanwalt die Flinte ohne Weiteres 
in das Korn werfen, oder ob er nicht 
wenigſtens den Verſuch machen wird, 
die Korporation zur Einhaltung ihrer 
Verpflichtungen zu zwingen. — Die 
Zahlungs-Verweigerung ift am 25.No= 
bember erfolgt. E3 gibt hoffnungsfreu= 
dige Menfchen, welche es für nicht un= 
möglich halten, daß der Mapyor für die 
Union 2oop Co. eine Felt - Leberra- 
[hung vorbereiten und in ber „ftillen 
Nacht“ an den Kreuzungen von Wa- 
bafh Abe. und Ban Buren Straße und 
von Lake Str. und Fifth Ave. jachte 
damit anfangen lafjen wird, bie Schie- 
nen, Schwellen ufw. vom Hochbahnge- 
rüft zu entfernen. Auf ähnliche Weife 
brachte vor Kahren bekanntlich der Va= 
ter bes jegigen Bürgermeijters die We- 
ftern Union Co, dazu ihre Drähte in 
ber Innenjtadt unterirdijch legen zu 


Oprenfaufen 
Wird durd Kaffeetrinken verurfadt. 


„Ich war zwanzig Jahre alt, ehe ich 
Geihmad am Kaffee fand, aber in 
dem Alter war ich jo beichäftigt, daß 
ich ein Stimulant irgend einer Art be= 
durfte, und id) mandte mich dem 
Kaffee zu. 

ALS ich den Kaffe mieder aufgeben 
wollte, wurde ic) nach jedem Frübhftüd 
ohne Kaffee von Migräne geplagt, jo 
blieb ich dabei, aber andere Leiden 
zeigten fich. Ein gefährlicher fatarrha- 
lifcher Zuftand trat ein und murbe 
immer. jchlimmer, biß der Schlaf mir 
floh und fih fortwährendes Ohren- 
faufen einftellte. Schließlich verlor ich 
das Gehör auf einem Ohr vollftändig 
und auf dem anderen murde e3 
ſchlecht. 

„Ich war überzeugt, daß Kaffee die 
Urſache der Nervenleiden ſei, die 
dem Gehörverluſt zum Ausdruck ka— 
men, denn als ich keinen mehr trank 
und mit Poſtum Food Kaffee begann, 
wurde mein Gehör wieder ſchärfer und 
mein allgemeines Befinden beſſerte 
fich. Ich fühle mich weniger angegriffen. 
Das Tchredliche Saufen ift faft ganz 
aus meinen Ohren verſchwunden, ich 
ſchlafe viel beſſer, bin jetzt nie ver— 
ſtopft, wie ich häufig war, als ich noch 
Kaffee trank. Ich erlange ſchnel meine 
Gefundheit wieder, wie ich ſie vor 
ſieben Jahren hatte. Sie können mir 
glauben, daß ich Poſtum Food Kaffee 
hochſchätze, ſehr hoch in der That. Chas. 
Worrall, 622 Lawrence Str., Topeka, 


Kan. 


Poſtum iſt ein natürliches Nährge⸗ 
tränk, ſtark in Allem, was zum Auf—⸗ 
bau dee Nerven⸗Syſtems im ganzen 
Körpers nöthig iſt. Es bezählt ſich 
reichlich für Jeden, der am Kaffee 
damit auf ten und ftatt 


wen nun a Bon allen 


in’ 


Ein Regenfhirm 
frei mit jedem 
Kleidungsitüd. 


— 


Frei! Frei! 


Dankfagungs- 
Hflerte, 


Ein hübjcher 


Regenschirm 


ii mit jedem 
Damen:, Mädchen: 
2 oder Rinder: 
Kleidungsſtück. 


J Dankſagungstag, 
den 30. Nov. 99. 


J Frei! — Frei! | gekauft wird. 


J Mädchen-Jackets, von feinem ganzwoll. Covert 
Cloth, wie auch Iriſh Frieze, 4knöpfige Bot 
Front-Mode, Mäntel-Kragen, wie auch hoher 

FB Sturmiragen, ein Kabritat diefer Saiſon, 

J werth 8.00. 

J Für heute 

Ein Regenidirm frei, 


Coat3 für Damen, fehstnöpfige Dip ffefte, 

aus reinwollenem Kerſey Cloth, „up-to-date“ 

in Bezug auf Aermel und Rüden, mit Rhadame 

Satin gefüttert, werth $14, 

Für diejen Verkauf ro 
Outer Negenidhirm frei. 


Scehstnöpfiger Vor Front Mantel für Damen, 

aus feinem ganzivollenem Kerjey:Tuh gemacht, 
A durchaus mit dem beiten Futter gefüttert, das 

Neuefte in jeder Hinficht, 

werth $12, zu n 


Gin Negenfgirm frei. 


3 Mädcen:Mäntel, von ganzwollenem SKerjey, 
der G=fmöpfige Dip Effect, das Neuefte in Bezug 
auf Aermel und Nüden, durchaus mit dem beiten 

EB Sutter gefüttert, Farben: jchwarz, braun und 
Nady, werth 815. 

Für heute ® 


3 Ein Regenjdirm frei, 


STEIN 


Das größte Angebot 


Jachels, Caprs, Pelzfahen, Suis, Skirls, Waills elc,, 


das je auf der Weitjeite gemacht wurde, findet morgen ftatt bei Gelegenheit unferes 


27. jährlichen Dankfagungs-Verkaufs. 
Da das Wetter jo ungünftig für den Berfauf von Winter: Kleidern war, verfchleu: 
dern wir unjer ganzes Lager ohne Rüdjicht auf den Werth. 
Eriparnig von 83 bis 810.00 an jedem Stüd, das von und an diefem Tage 


Merkt Euch den Namen 


und die Nummer. 
Dies iſt der Platz, wo Ihr 


einen 


Regenſchirm 
umſonſt erhaltet mit jedem 
Damen-⸗, Mädchen-⸗ oder Kin— 
der⸗Jacket. 


Wir garantiren eine 


Ein Regenſchirm 
frei mit jedem 
Kleidungsſtück. 


Frei!Frei! 


Dank ſagungs· 


Offerte. 
Ein hübſcher 


Regenschirm 


mit jedem 
Damen⸗, Müdchen⸗ 
oder Kinder⸗ 
Kleidungsſtück. 


Dankſagungstag, 
den 30. Rov.99. 


Breit” Ireil 


Blüfh:Capes für Damen, aus U 1 Qualität 
Plüfch, reichlich beftidt mit Jet und Braid, .edgeb 
mit Thibet Pelz ganz herum, wie Addildun 
gefüttert mit mercerized Futter und 85 9% 
guter voller Sioeep, iwerth $12 . * 
Prachtvoller Regenfdirm fret, 


Plüfh:Capes für Damen, 30 Zoll lang, gemacht 
aus Seal Plüfh, edged mit Thibet Pelz, ſchön 
beftidt mit Jet und Braid, gut 56. und 
voller zu, ne $12, 
diefen X 

Besatst. Regenſchirm I 


Doppelte Plüfh-Gapes für Damen, gemaht 
Saltz' berühmtem waſſerdichtem Vlüſch, 3 
mit Thibet Pelz, gut gefüttert und guter 


98 
—— $15.00, Preis für die 838. 8 
Regenſchirmfreil. 


Reefer⸗Jackets für Kinder, gemacht aus ganzwol⸗ 
lenem Melton Tuch, 6lnöpfige Bog Front Style, 
bober Sturmtragen, yabrifat dieſer Saiſon, 
u Werth 83.48. Für diejen 82.48 


Negenfhirmfrei, 


Kindersfteefers, Yadet3 gemacht aus gangiwolles 
nem Beaver Tuch, 6fnöpfige Boz Front Style, 
toßer Matrojentragen, dieſer Sai⸗ 
* werth 86.98. Für dieſen 
Tag v 


Regenſchirm "ech 


laffen. Er ließ an den Grenzen einfach 
mit dem Kappen der Pfähle beginnen. 
Das half. 


* * 


Herr Robert Given? von der „Steus 
erzahler-Liga“ unterbreitete gejtern der 
Behörde für Iofale Verbefjerungen 12 
ziemlih meitgehende Forderungen, 
durch welche. ben Grundbefigern in den 
Außenbezirten die Aufbringung der 
Koften für Pflafterarbeiten und foniti- 
ge Einrichtungen erleichtert werben fol. 
Verfchiedene Aldermen, welche der Si— 
hung der Behörde beimohnten, erflär= 
ten, daß Givens nicht, wie er porgebe, 
im Sinterefje der „Eleinen Grundeigen- 
thümer” jpräche, fondern in dem der 
Bauftellen-Spefulanten. 


* * x 


Der Eountyrath wird am Freitag 
über die im fommenben Nabre für 
Bmede ber County-Verwaltung benöd- 
thigten Summen berathen. Gebraus 
chen wird der Countyrath) etwa $2,- 
300,000, ob er diefen Betrag aber wirb 
erhalten können, ift eine andere Frage. 
Unter dem Gejet darf er nicht mebr be= 
anfpruschen, ala 75 Cents von je $100 
des eingeſchätzten Steuerwerthes. 


* * * 


Als Nachfolger von Herrn Adolph 
Sturm iſt Herr F. W. Blocki, der bis— 
herige Vorſteher des Kartenamtes, zum 
Hilfs-Vorſteher des ſtädtiſchen Depar— 
tements für öffentliche Arbeiten er— 
nannt worden. In der Stadthalle be— 
trachtet man das übrigens als kein be— 
ſonderes Glück, denn von den früheren 
Inhabern der Stelle hat darin kaum 
Einer lange ausgehalten. 

Zum Vorſteher des Kartenamtes iſt 
Herr Hugo S. Groſſer wiederernannt 
worden, der im Frühjahr nach kurzer 
Probezeit aus dieſer Stellung entfernt 
worden war und in der Zwiſchenzeit be⸗ 
kanntlich unter Anderem ſich dem Aus⸗ 
ſchuß für die Goethe-Feier im Sunny— 
ſide Park zur Verfügung geſtellt hatte. 


* * * 


Die Drainage-Behörbe fol nunmehr 
beabfichtigen, wenn Niemand fie daran 
hindert, am näditen Sonntag Nad- 
mittag die Schleufe zu öffnen, melche 
den weillih von California pe. vom 
Fluß aus gezugenen Speifefanal vom 
großen Graben trennt. Heiite findet 
in Springfield eine Konferenz zwiſchen 
Goud. Tanner, den Kanal-$njpektoren 
und den Drainage-Rommiffären ftatt. 
Bei diejer Gelegenheit wird das Bor 
haben der Behörde mohl zur Spracde 
fommen. 3 mwürbe zehn bis zwölf 
Tage bauern, den Kanal auf die ange= 
aebene Weife bis Lodport mit Waller 
anzufüllen. Iſt das gejchehen und find 
die Arbeiten an ben lehten Abfchnitten 
des Kanalbettes gegen Mitte Dezember 
fertig gefiellt, jo werben dann aud) die 
Schleusen bei Zodport geöffnet werben. 
— Gemiß ift e& freilich nicht ob ber 
Gouperneur diefem Plane feine Zus 
ftimmung geben wird. ne. auch wenn 
er’3 thun follte, ift Damit die Ausfüh- 
rung keineswegs geſichert. Die Weſtern 
Indiana Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welche 
befürchtet, daß der Pfahlbau, der ihr 
als Nothbrücke über den Kanal dient, 
fortgeſchwemmt werden könnte, würde 
muthmaßlich um einen Einhaltsbefehl 


nachſuchen. 


Verlangt Schmidt Baking Co.’s 
—— Den bekanntes Schwarzbrod und 
.  Bumpesnidel, 


OR - 


Brauerseitlichteiten. 


Am nädjten Samftag findet in ber 
Columbia-Halle, Nr. 5352 — 5354 
State Str., der zweite Jahresball des 
Kranfen = Unterftügungspereind der 
Ungeftellten von Ernit Tofettis Braue- 
rei Statt. Von dem aus rührigen Mit» 
gliedern beitehenden Arrangements 
Komite werden die umfaflenditen Vor- 
bereitungen zu dem Yelt getroffen. Ei- 
nige leiftungstüchtige Gefangbereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt und 
auch an humoriftifchen Vorträgen vers 
fchiedener Art wird e3 nicht fehlen. 
Für die Liebhaber de8 Tanzpergnüs 
gen? ijt ein leiftungstüchtiges Ballmu- 
fif-Drchefter engagirt worden. Die Bes 
fucher dürften fomit einen fehr ver= 
gnügten Abend verleben, an welchen fie 
noch lange mit Freuden zurüddenten 
werden. 

Mer von den Theilnehmern Sollte 
den genußbringendenBerlauf aller vom 
Schönhofen’ihen Kranken = Unter 
ſtützungsverein veranftalteten Tyeftlich- 
feiten vergeilen haben? Gemiß feiner, 
der mit voller Freude fich an den ge= 
botenen DVergnügungen betheiligt und 
die Gemüthlichkeit kennen gelernt hat, 
die bei den Feten der Angeftellten von 
Beter Schönhofens Brauerei herrjcht 
und fich allen Gäjten mittheilt. Am 
näcdhften Samftag, den 2. Dezember, 
findet in der alten Wormärt3-Turn 
halle, Welt 12. nahe Halfted Str., ber 
15. Jahresball des Vereins ftatt. ‚Der 
unter tüchtiger Leitung ftehende Edel- 
weiß = Männerchor wird durch feine 
Gefangdvorträge zur Unterhaltung der 
Säfte ein gut Theil beitragen; an Er— 
frifehungen für den inneren Menfchen 
wird e3 ebenfall® nicht fehlen. Der- 
gnügt wird’3 zugehen. Und an zahl- 
reihem Befuh dürfte e8 bei der Be- 


-Tiebtheit des Vereins und der großen 


Betanntfchaft, der feine Mitglieder fich 
zu erfreuen haben, ficherlich auch nicht 
fehlen. 


une melde ihren Rheumatis mus los zuwecden 

wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends Me⸗ 
edt Ar. 851 vrobiren. Gale & Blodi, 44 Monrse 
te. und 84 Waibington Gtr., Ügenten. 


‘ 


* Der Morbprozeß gegen den |ta= 
liener Lorenzo Sodeni, welcher am 25. 
Suli im Streit feinen Gegner James 
MW. Murphy niederfchoß und auf ber 
Stelle tödtete, wird am 6. Dezember 
eröffnet werden. Die beiberfeitigen 
Anwälte haben fich. geitern auf biejes 
Datum geeinigt. 


Die natürlichen 
Karlsbader Mineral⸗Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepſia, Unterleibs⸗Be⸗ 


ſchwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 


und Diabetis. Prof. Hlawazek ſagt dar⸗ 
über: 

„Was wir poſitiv wiſſen, iſt, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erfter, Reihe durch feine altalifchen Be 
ftandtheile fettabforbirend wirft und als 
Antacid durch den ganzen Örganismus, 
diefe wohlthuende Wirkung dadurd; er» 
zeit, daß es gleichzeitig ftimulirend ift 
und den Abfonderungsproze beichleunigt 
und chemifch volljtändig verändert,“ 

Man hüte fi vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Mafler trägt die 
Unterfcrift von „Eisner & Mendel- 
fon Co., alleinige Agenten, Iew ne 
auf der Balsetifette. 


— 1 nei a 


— 
- 


Deutiihes Theater. 


Am nähften Sonntag: „Die Herren Söhne‘, 
Doltsjtüc in drei Akten von Ostar' 
Walther und £eo Stein. 


Die Verfaffer diefeg neuen Volld« 
ftüces haben ſich bisher mit ausgeſpro⸗ 
chenem Erfolg auf dem Gebiete des 
Schwankes verſucht. In dem neuen Werk 
haben ſie auch ernſte Saiten angeſchla⸗ 
gen und, wie behauptet wird, das ernfte 
tührene, wie auch das Humotiftifche . 
Element in gleicher Weije wirkfam- zur 
Geltung gebradt. Die Charatterzeich- 
nung wird gerühmt, und die Entwide- 
lung der Grundidee fol jo vorzüglich 
geftaltet fein, daß man nirgenb# bie 
Empfindung de Gemadten, bed Era 
zwungenen hat. Das Stück wird hier 
in borzüglicher Einftudirung in Szene 
gehen. Die Rollenbejegung ift bie nach⸗ 
ſtehende: 

Friedrich Rommel, Be 
Sobanna, jeine Frau... SEN nn 
Wilhelm, beider Sohn t Fifchen 
Gufte, Rommels Nichte und Mündel , * Lobe 
Gimpern, Nittergutsbefiger und Sandtagsabgeords 
neter Sermann Orlo 
Rudolf, fein Sohn. . » . 0 . Seins Gorbom 
Range, Weinhändler . . u. Ötte Strampfer‘ 
Lotte, feine Frau. . . + Kebwig Beringer 
Elia, beider Töchter Frieda Runge 
Nöshen Himmer . nna — 
Jettchen, Radenmädchen bei — Albat 
Aerome, Diener bei Gimpern . . Kris Sindare 


Ein Schlächtergefelle . Re * Hilmar Lersti 
Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart. 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen wird 
worgen Vormittag an der Kaſſe von 
Powers' Theater eröffnet werden. 


yr Vechtel 


Die wunderbaren X-Strahlen; 


Dr. Reinhardt, einer, der tücht tigften und 


begabteften unter den jüngeren en- * 
cagos und in faſt allen Sätteln der —— 
ex bat nunmehr in feinem 533 
m Freimaurer⸗ Tempel aucd einen Appaxgt 
zur Aufnahme von Roentgen- en 
ftehen. Diefe Vorkehrung a3 weitaus 
beite, bisher befannte 5 ömitte zur Feſt⸗ 
ftellung, von Krankheiten, nnd ift der Eha= 
tafter einer Krankheit erit einmal erfannt, jo 
füllt e8 dem tüchtigen Arzte nicht jchwer, fie 
au heilen. Der Andrang von Patienten zu 
em Sprechzinmer ded Dr. Reinharbt war 
ihon früher großartig, ift in Folge der werth» 
vollen Anjhaffung noch erheblich geftiegen, 
aber die unverwüjtliche Arbeitäfraft des Dols 
tors jcheint auch den erhöhten Anforderuns 
gen, die an fie gejtellt werben, vollauf ge= 
wachjen zu jein. 


Die Grippe unter Pferden. 


In der geftrigen Gitung der Weft« 
parf-Behörde theilte ver Park-Super- 
intendent mit, daß etwa 100 ber a 
hörde gehörige Pferde an ber 
fluenza leiden. Dieje Krankheit 
nach den Angaben be3 Beamten an 
haupt ziemlich allgemein unter bem 
biefigen Pferbebeftand graffiren und 
QZaufende der Thiere ergriffen haben. 
Die Parkbehörbe befchloß, einen eiges 
nen Ihierarzt.zur Behandlung der ie 
ehfrigen Pferde anzuftellen. 

Außerdem: murbe bejchloffen, bis 
ſtödtiſchen Behörden zu erſuchen, die 
im Humboldt Park aus Anlaß des 
Baues des nordweſtlichen Landtunnels 
aufgeſtellten Maſchinen zu entfernen, 

weil ſie den Park verunſtalten. 


* Der alte Anſiedler Calvin de 
Wolf, welcher 62 von feinen 85 
Lebensjahren in Chicago zugebradht 
hatte, ift geftern in feiner Wohnung, « 
Nr. 4714 Kimbark Abe., geftorben. De 
Wolf hatte den Beruf de3 Lehrers mit 
dem des Advokaten vertauſcht, als er 
ſich vor mehr als vier Safe 
zehnten in r —* er & 

olitt e 
—— Später bellei⸗ 
dete er eine lange Reihe von ‚ 





MD udpoſt. 
Erſcheint täglich ausgenommen Sonntags, 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


' „Abendpoit“ Gebäude 203 Fifth Ave, 
Zwifchen Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 
Telephon Main 1498 und 4046. 


Preid jede Numnter, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gem 
GreiöderSonntagvoft „ „ * 2 Cents 
Yahrlic, im Voraus btzahlt in den Ver. 

Staaten, portofrei 
Mit Sonneagpoft ...uecee anne 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill., as 
second class matter. 
Am BDantiagungstage wird Die 
„Wbendpoft”’ nicht erſcheinen. 


Zu weſſen Nutzen? 


Wie ſich gewiſſe Arbeiterverbände 
von den Unternehmern haben als 
Katzenpfote gebrauchen laſſen, ergibt 
ch aus dem zufällig an's Licht gekom— 
menen Vertrage zwiſchen der „Chicago 
Mafons’ and Builders' Aſſociation“ 
und dem Steintruſt. Letzterer, der aus 
vier hieſigen Geſellſchaften beſteht, 
ſtellt die Bedingung, daß alle Bau— 
ſteine ſowohl wie alle zerkleinerten 
Steine, die bei hieſigen Bauten zur 


Verwendung kommen, nur von ihm 


bezogen werden dürfen. Die Vereini— 
gung der Maurer- und Baumeiſter 
geht auf dieſe Bedingung ein — gegen 
welche Gegenleiſtung wird nicht geſagt 
— und beſtraft jedes ihrer Mitglieder, 
da® feine Steine nicht von dem Truft 
bezieht. Und die Gemerfvereine der 
Bauhandwerker helfen dem Truſt, in— 
dem ſie entweder nicht für „Boſſe“ 
arbeiten, die nicht zum Meiſterverein 
gehören, oder keine Steine anrühren, 
die nicht von dem Truſt bezogen ſind. 
Sie ſchließen alſo die Kette, fördern 
eine Verſchwörung, die vom Geſetze 
ausdrücklich verboten iſt und beſtätigen 
die neuerdings ſo oft erhobene Be— 
ſchuldigung, daß die Gemerfvereine 
auch nur Truſts ſind. 

Den Dank für dieſe Hingabe an die 
Truſtintereſſen haben die Gewerkſchaf— 
ten bereits erhalten, denn die Meiſter— 
peteinigung hat den Verſuch gemacht, 
die Schuld an der Stodung der Bau- 
thätigfeit aanz allein auf fie adzu= 
laden. Als fie dag Beifpiel der Kon- 
traftoren und Lieferanten nadhahmen 
und auch ihrerfeit3 für mesr Geld 
weniger liefern mollten, ala biöher, 
wurden fie ald unverjchämte Faulenzer, 
Betrüger . und Feinde der Stabt ge- 
brandmarft. Unter der Verminderung 
der Bauthätigfeit, die eine unpermeid- 
liche Folge der. riefigen Kojtenerhöhung 
ift, Teiden die Urbeiter natürlich aud 
viel mehr, al3 der Steintruft und die 
KRontraktoren. Womit indeilen nicht 
gefägt fein fol, vak die Boffe, feldft 
bon ihrem Standpunft aus, nit 
außerordentlich ejelhaft handeln. 

Die Führer der Arbeiter — größ- 
tentheil® Jrländer, die fich mit der@e- 
Ihichte der Arbeiterbemeaung nie be- 
faßt und ihre ganze Weisheit nur von 
ben billigen Politifern gelernt baben— 
ind ganz eutjchieden auf dem Holz= 
wege. Sie follten wiſſen, daß zwiſchen 
Unternehmern und Arbeitern zwar ein 
gutes Einvernehmen und gegenfeitige 
Achtung beitehen kann, aber nimmer: 
mehr vollſtändige Intereſſengemein— 
ſchaft. Da nicht alle Unternehmer 
Philanthropen ſind, und auch die 
menſchenfreundlichen dem Mitbewerb 
unterliegen, jo müſſen die Arbeiterver— 
bände ſtels zur Abwehr bereit ſein. 
In erſter Reihe ſind ſie oder ſollten ſie 
Schutzvereine ſein, und es iſt 
eine geradezu wahnwitzige Annahme, 
daß ſie geſchaffen worden ſind, um an 
Truſt⸗Raubzügen gegen dasPublikum 
thellzunehmen. Ferner ſind die Ge— 
werkbereine heutzutage keine örtlichen 
Verbände mehr, ſondern National— 
verbaünde, und deshalb können ſie un— 
möglich bloße Kirchthurmpolitik trei— 
ben. Es iſt ein Blödſinn, den Beſchluß 
zu faſſen, daß die Chicagoer Bauhand— 
werker kein Material verarbeiten dür— 
fen, das nicht von Chicagoer Firmen 
geliefert wird. Damit fordern ſie einen 
Krieg der auswärtigen Häuſer und ih— 


rer Arbeiter gegen Chicago heraus. 


Offenbar ſtecken die Führer“ noch in 
dem mittelalterlichen Wahnglauben, 
daß jede Stadt ſich durch Mauern und 
GSräben gegen jede andere Stadt ab— 
ſperren muß. 

Sehen die deutſchen Arbeiter noch 
immer nicht ein, daß ſie endlich das 
Heft in die Hand nehmen müſſen? 
Durch die iriſcheü Politiker werden 
die Gewerkvereine lächerlich gemacht. 


Nepubl kanſhe Wayrungs— 
. „reform. 
An dem Währungs- und Bantent- 
murfe, den .die Nepudlifaner im näch- 
ften Köngrefje einzureichen gedenken, 
wetben bie Silberleute allerdings feine 
Freude haben, denn cr erklärt jich un- 
unfvunden fir die Golbwährung, aber 
Boni ber Geihäftswelt dürfte er im 
Grbhen und Banzen günftig beurtbeitt 
mwetden. Man fieht ihn an, daß feine 
Verfaſſer viele Vorfchläge geprüft und 
nut diejenigen behalten haben, die auch 
dem Kongreffe annehmbar fein und fich 
> dert Bolte leicht erklären laſſen werden 
Datum finb fie in einer Beziehung 
nicht einmal jo weit gegangen, mie der 
E: nt, während fie in anderer den 
bien des Hertin Mefinlen weit 
Dorausgeeilt find. Sie haben aus den 
BP der Anbianapolifer Konven- 
tion, bes Baltimorer Konareffes, des 
Sinanzjetretärd, des Währun-äton- 
feoller und der Finanzausfhüfle in 
beiden Häufern eine Art Hädfel her- 
J tet, das aber durchaus nicht un— 
ſchmachaft iſt, obwohl es aus fo vielen 
berſchiedenen Grundſioffen beſteht. Der 
toftenden Zunge menigitend jchmedi 
das Gericht nicht unangenehm. 
= Under Spige des Entmwurfes fiebt 
‚bie: Eeffärung, daß die Wertheinheit 
dard unit of value), tie jet, 
et Dollar fein fol, der 23 Siweiunds 
Naig Hundertfiel Gran reinen Col⸗ 
bält. Alle zinätragenden Schuld» 
ibungen der Ber. Staaten, alle 


N. 


m 


| 
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rüffen auf Verlangen mit diefem Dol- 
far eingelöft werden, und unter Um- 
fländen kann der Schapamtzfelretär 
fogar die Silberzertifitate und Gilber- 
dollars gcaen Gold umtaufchen, um ih> 
nen ben „Sleichwerth” zu erhalten, d. 5. 
um zu berhüten, daß fie,im Auslande 
nicht ala volfwerthig angenommen wer⸗ 
den. Im nlande verbleibt 
ohnehin der Zwangskurs. 
Damit nun das Schahamt ſtets in 
der Lage iſt, auf Verlangen in Gold 
zu zahlen, ſoll eine beſondere Einlö— 
ſungsabtheilung geſchaffen werden, 
deren Beſtände von den Geldern, die 
zur Beſtreitung der laufenden Ausga— 
ben dienen, vollſtändig zu trennen 
ſind. Dieſer Abtheilung ſoll alles Gold 
und Silber zugewieſen werden, das 
jetzt zur Dedung der Gold- und Sil— 
berzertifikate dient, der ganze Vorrath 
an Silberdollars, auf welche 
Schatzamtsnoten verausgabt worden 


find, und außerdem ein Rejerbes| 
fonds von 25 Prozent des Betrages | 


der umlaufenden Greenbads und 
Ireafury- Notes. Somit fol der Gold- 
borrath nicht mehr willkürlich auf 
$100,000,000 bemeflen werden, jon= 


dern er Soll fich nad) dem Betrage der | 


umlaufenden Merthpapiere richten, 
melche die Regierung ınit Gold einlö- 
fen muß oder darf. 

Während ferner aus dem Rohjil- 
ber, welches auf Grund des Sherman= 
Gefetes angefauft wurde, biäher nur 
Dollarftücde geprägt merben durften, 
die Niemand haben mollte, erlaubt die 
-Borlage dem Finanzſekretär, e& in 
jilberne Scheidemüngzen umwandeln zu 
laffen, d. h. in die vielbegehrten halben 
und viertel Dollar3 und Zehncents- 
Stüde. Das ift ebenfo vernünftig, mie 
die Beittmmung, daß die Schagamt?= 
Noten, welche den Silberwerth der neu 
geprägten Scheidemünzen darſtellen, 
eingezogen und nicht wieder veraus— 
gabt werden ſollen, denn ſonſt wür— 
den dieſe Noten ungedeckt ſein. End— 
lich wird verfügt, daß die Silberzer- 
tififate, die doch den Bedürfniffen dr& 
täglichen Kleinverfehrs dienen, nut 
noch in Beträgen von $1, $2 und $5 
ausgegeben merden jollen. 

Das ift der iwefentliche Inhalt des 
MWährungsentwurfes, der fi) von den 
Vorfchlägen des Präfidenten haupt- 
fächlich dadurch unterfcheidet, daß die 
mit Gold eingelöften Greenbads nicht 
nur gegen Gold twieder ausgezahlt 
werden können. Vielmehr ſollen 
bie Greenbacks gar nicht „juſammenge— 
zogen“, ſondern es ſoll nur für eine 
Deckung von 25 Prozent geſorgt wer— 
den, die erfahrungsmäßig auch genü— 
gen dürfte, beſonders wenn die Reſerbe 
nicht mehr angegriffen werden kann, 
um Fehlbeträge des Schatzamtes aus— 
zugleichen. Die Einlöfungsadtbeilung 
wird fiet® über jo viel „Hartgeld“ per- 
fügen, daß die papierenen Wertbzeichen 
fowohl wie die noch vorhandenen Gil- 
berdollars, zu denen ja feine neuen bin= 
zutreten, ftets ohne Vebenten zu ihrem 
Nennierihe werden angenommen mer- 
den können. Auch wenn fich die Regie: 
rung in borübergehenter Gelbverlegen- 
beit befinden follte, wird ifr Kredit 
nicht leiden. Ru tadeln ift nur, daß 
fein Verfuch gemacht wird, die bielen 
perfchisdenen Papierforien zu vermins 
bern. 

Derjenige Theil ver Vorlage, der fi) 
auf die Nationalbanten und ihre No— 
ten bezieht, ijt fo wichtig, daß er einer 
beſonderen Beſprechung vorbehalten 
werden muß. 


„Weibliche Regierungscierts.‘‘ 


Während auf der einen Seite — ge= 
trade in der jüngiten Zeit wieder mit 
bejonderem Nahtrud — von Frauens 


gejelfchaften und Befüriwortern ber | 
„abfoluter Gleichitellung“ der Frau | 


mit dem Mann mit viel Heftigfeit ge= 
fordert wird, daß den Frauen in der 


Stellen mehr Berüdiihtigung werde 
al3 bisher, hört man auf ber andern 
Seite 
Regierungsdienfie”. Nene behaupten, 
die Frau leifte nicht nr ebenfo quie, 
ſondern beffere Arbeit ala der Mann, 
und ver weibliche „Clerf” fei zuperläfft- 


ger al8 der männliche. Diefe faaen, die, | 


drauen hinderten vielfach den Dienit, 
wirkten durchaus Fchädlich auf Die Die- 
ziplin uſw. 


in derartigen Kontroverſen, liegt auch 
hier das Recht vertheilt. Es läßt ſich 


nicht beſtreiten, daß in manchen Dienſt- 
zweigen die Frauen ſich einen ſehr * 
ihre meint e ich, nicht 

Eröffnung der erſten Seſſion ſich zu 


Reklord“ geſchaffen haben und 
Arbeit männlicher Arbeit vielleicht vor— 
zuziehen iſt. Im „Bureau of En—⸗ 
graving“ und in der Abtheilung für 
das Umlaufsgeld im Schatzamtdepar— 


tement ſind die Frauen ganz entſchieden 


im, Vortheil vor den Männern. Sie 
ſind seien im Handbaben von Pa=- 
pier und Seld, (Papiergeld wie Mün- 
zen), und können etwaige Yallchungzı 
offendat biel leichter entdeden. Die Er: 
fahrung lehrt, Daß ihre Aunen und 
Hände johneller und gefchiedter find. daß 
fie Fehler u. T. iv. fchneller entbeden 
und daß ihnen die Arbeit beffer zufast, 
als den Männern, die in gleicher Arbeit 
beihäftigt find. Aber — bie Klanen 
über die weiblichen „Elerts” find au 
nicht unberechtigt. 

Hauptlächlich wird gegen fie geltend 
gemacht, daß fie eigenwillig find, fich et= 
mas Bellere® bünfen und „gar feine 
Disziplin haben“. Die Vorfteher meh- 
rerer Departement8 ober Unterabthei- 
Iungen jolcher, haben erklärt, di es 
unmöglich ift, einen meiblichen Clerf 
wegen Nachläffigfeit in der Arbeit oder 
Faulbeit zu tadeln, ohne zugleich eine 
Szene herbeizuführen. Männliche 
Clerks haben wieder und wieber erklärt, 
baß fie es müde feien, für „die Damen“ 
zu arbeiten und fich außerordentlich be= 
laften zu laffen, nur weil der Chef fih 
Tcheut vor den Zornesausbrücdhen oder 
Meinttämpfen der „Ladies“, Daß un- 
ter foldden Umftänden der Dienft wirf- 
lich leidet und die Disziplin auch unter 
ben männlichen Ungeftellten Schaden 
nehmen muß, das liegt auf der Hand; 
aber deshalb braucht über. weib⸗ 
lichen Clerk“ noch nicht völlig der Stab 


gebrochen zu werben. 


3 L a 


ihnen : 


| 
| 
| 
| 
* Glert3 zum Kufuf jcheren 
| 


| bezieht 


* * gan 
Veſetzung von Regierungsämtern und 3 


risdiktion über das 


SEN N NER 


Schwerer ala der männliche 
weibliche „Elert” wohl immer zu behan- 
bein fein. Das Hiegt in der Natur ber 
Sache, bezw. des Weibes. Uber daß 


viele der weiblichen Clerls in Waſh⸗ 


ington ſo völlig disziplinlos ſind, wie 
man ſie ſchildert, das hat ſeinen beſon— 
deren Grund in der Art und Weiſe, wie 


viele, wenn nicht die meiſten von ihnen, 


ihre Anſtellung erzielen. Es ſind viele 
Frauen in den Departements in Waſh— 
ington angeſtellt, welche ihre Stellen 
nicht ihren Fähigkeiten, ſondern einzig 
und allein dem Einfluß von Kongreß— 
mitgliedern oder ſonſtigen einflußrei— 
chen Freunden zu danten haben. Solche 
Frauen, (viele von ihnen könnten in 
Privatgelchäften feine $20 den Monat 
verdienen) werden nicht in die Elerfitel- 
len eingeirboben, damit fie arbeiten, 
Jondern damit fie von der Regierung 
„anftändig“ unterhalten werden follen. 
Und diefe Frauen fennen ihren Einfluß. 
Sie ftüben fih darauf, daß ihre 
„reunde* fie in ihren Stellungen hal- 
| ten und geben feinen Pfifferling um 
ibre Worgejebten. Sie glauben Bes 
fehle mikachten zu fönnen umd fühlen 
fich beleidigt und in ihrer Frauenmwürde 
„beihimpft“ durch etwaigen Tadel ode 
Mahnung zur Pflicäterfüllung. Gie 
| Tind offenbar der Anficht, dah ihnen, 





‚|; als Wittwen von Offizieren, Töchtern 


böberer Beamten, Freundinnen bon 
Senatoren u. |. m. diefegierung einen 
anftändigen Unterhalt jchuldig ift, 
und meilen jehr energifch jeden Ver— 
| Tuch zurüd, fie al3 gewöhnliche bezahl!- 
| te Ungeftellte zu behandeln. So find 
natürlich nicht alle „weiblichen 
Glerts”, aber e3 gibt dieſer 
recht viele und jevenfalla aenug, 
Bureau-Borftehern zum Theil 
Leben recht fchmer zu machen und den 
Wunsch zu rechtfertigen, daß fih alle 


den 
das 


mögen. 
Das wäre ein Mittel — das ein- 
zige andere Erfolg verfprechende ift in 


ber jtrengen Durchführung und meites | 


ren Vervolllommnung: des Zivildienit- 
aefees zu fuchen. Wenn dasVerdienit- 
Spitem unparteiifch und ftreng durch: 
geführt mird, auch für 
dann wird der eigenmillige, Diszip- 
Iinlofe „meiblihe Clerf" bald ver- 
fchwinden und e8 wäre ‚dann fein 
Grund erfichtlich, den Frauen den’ Ne- 
gierungsdienft zu berjchliefen. Wo 
ihre Arbeit beffer ijt als die von 
MNänrern, da mag fie Benutzung und 


Anerkennung finden; mo fie minder=, 


werthig iſt, da follte ihr auch Die ein- 
flußreihfie Fürfprade nichts helfen 
können. 
Leider ift unter Meinley’icher 
Reaierung in diefer Hinficht gar nichts 
zu hoffen. Unter ihr bat das Günft- 
Iingsmejen einen. mächtigen Auf— 
ſchwung genommen; bon ihr laffen fih 
in Sachen des Zivildienſtes nur noch 
weitere Rückſſchritde erwarten. 
Die neueſte Phaſe der Affäre des 
Mormonen Roberts. 


Der als Vertreter des alten 
Mormonismus (d. h. des mit der 
Vielehe ſympathiſirenden Theils der 
Kirche von Salt Lake City) in den 
Kongreß erwählte Herr Brigham H. 
Roberts hat auf die von Religions— 
Geſellſchaften und Frauen-Klubs im 
Oſten erhobenen Proteſlſe gegen feine 
Zulaſſung als Abgeordneter jüngſthin 
eine öffentliche Erwiderung erlaſſen. 

Darin beſtreitet er zunächſt 
das Recht des Kongreſſes prinzipiell, 
ihm ſeinen Sitz zu verweigern, ſofern 
am Wahlvberfahren nichts auszuſetzen 
iſt. 

Im erſten Abſatz von Sektion 5 
Artikel 1 der Bundes-Verfaflung: 
„Jedes Haus ſoll ſein eigener Richter 
über die Wahlen, Wahlberichte und 
Qualifikation ſeiner Mitglieder ſein“ 
ſich (ſagt er) „Qualiſikation“ 
ausſchließlich auf die in 


Sektion 2 deſinirte „Qualification of 


Repräſentatives“, welche im Mindeſtal— 


iu e . i ter bon 
iele Klogen über „die Frau im |. 


Eu nl 
25 Sabren, 


F 
Eürgerthum im Staate 


ſiebenjährigem 
und feſtem 


| MWohnfig dafelbfi befieht. 


Auf diefen Abſatz Tiehe fih feine 
Ausftoßung nicht begründen. Ebenjo- 
wenig aber auf Mbfad 2 von 
Sektion 5, welcher lautet: „Jedes 
— kann ſeine Verhandlungs-Regeln 


Haus 


feſtſetzen, ſeine Mitglieder wegen unor— 


Wie ſo ziemlich immer und überall dentlichen Betragens ſtraſen und mit 


zwei Drittel Stimmenmehrheit aus— 
weiſen.“ 

Hier ſind offenbar nur ſolche Ver— 
gehungen gegen die guten Sitten ge— 
meint, welche einer nach, nicht vor 


Schulden kommen läßt. 

Ob ein Kandidat würdig iſt, in's 
Haus der Repräſentanten der Nation 
einzutreten, darüber haben einzig und 
allein die Wähler des Diſtriktes zu 
entſcheiden. Mit Eröffnung des Kon— 
greſſes aber übernimmt dieſer die Ju— 
Betragen ſeiner 
Mitglieder. 

Zweidrittel-Majorität des Hauſes 
darf alſo Herrn Roberts dann aus— 
ſchließen, wenn er als Kongreßmann 
in Vielehe lebt und deßwegen „unor—⸗ 
dentlicher Aufführung“ geziehen wird, 
* aber, weil er vorher es gethan 
hat. 

Iſt dieſe Interpretion von Sektion 
5 Wbfag 1 und 2 des Artitel3 1 der 
Bundes-Verfaffung richtig, dann er— 
teijen fich alle Wrotefte gegen Roberts’ 
Mandat-Aneriennung als gegenjtands: 
los. 

Er beſtreitet übrigens, daß mit ſeiner 
Erwählung eine ſhmboliſche Verthei— 


Katarrh 


Laesst sich vollstaendig heilen durch Hood's 
Sarsaparilla. 

Möge jeder Katarrh-Leidende dies als 
eine persönliche Empfehlung betrachten, 
von den Tausenden die von dieser Krank- 
heit durch Hood’s Sarsaparilla geheilt 
wurden. Es entfernt die Ursache der 
Krankheit und beruhigt und erneuert die 
angegriffenen und tzündeten Mem- 
branen, Ve nicht = 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung, Preis $1.00. 


* 


——ù” ber 


dahin aufgefaßt, daß 


Sorte, 


Frauen, 


triebskraft-⸗Station der 


digung der Vielehe deabſicttigt war 
Die Mormonen seite —— das 
Edmunds⸗-Geſetz zu reſpektiren; doch 
fönne er's mit ſeinem Gewiſſen nicht 
hereinbaten,;öte Frauen, welche er in 
früherer Zeil geehelicht, ſitzen zu laſſen. 
Als Utah Staat wurde, hätten er und 
ſeine Kirchenbrüder die Bedingungen 
feine Plural⸗ 
Ehen fortan geſchloſſen, die alten jedoch 
geduldet werden follten, jo daß mit dem 
Auzfierben der legten die Polygamie 
aufbörte. 

Man kann Herren Roberts darin bei- 
pjlichten, daß e3 rationeller gemwefen 
märe, das ſtrenge Edmunds-Geſetz 
1882 in dieſer Weiſe zu amendiren. 

Aber er ſchwindelt vergebens ſich 

und Andern etwas vor, wenn er be— 
hauptet, man hätte in Utah die Stipu— 
lation der Ver. Staaten für Aufnah— 
me der Territoriums in die Union 
mißvberſtanden. 
Seine Beziehungen ſpeziell zum 
Edmunds-Geſetze ſind — was außer— 
halb Utah's faſt gar nicht bekannt iſt 
— folgende: 

1890 (alſo acht Jahre nach Erlaß 
des Edmunds-Geſehßes, welches die 
Polygamie unter ſchwere Strafe ſetzte) 
wurde er wegen mehrfacher Vereheli— 
chung zu Gefängniß und obendrein 
BE SOHN der Bürgerrechte verur: 
theilt. 

1895 kam eine Amneſtie für dieje— 
nigen beſtraften Polygamiſten Utah's, 
welche ſchworen, daß ſie fortab die 
Bundes-Konſtitution und Geſetze und 
„beſonders die Kongreß-Akte vom 
22. März 1882“ (das Edmunds— 
Geſetz) befolgen wollen. 

Roberts machte hiervon Gebrauch, 
um in die Bürgerrechte wieder einge— 
ſetzt zu werden. 

Zwei Jahre darauf aber (1897) 
wurde Mrs. Roberts No. 2 von Zwil— 
lingen entbunden. 

Hohe Anſprüche, daß man ſeinen 
Worten glauben ſoll, wäre Herr Ro— 
er demnach zu jtellen nicht berech- 
igt. 

E3 mag unvernünftig fein, e= 
mandem einen Eid, wie den borgedadh- 
ten, zugumutben; wer ihn aber gelei- 
ftet, ohne durch Mifere oder Qualen 
hierzu gedrängt oder getrieben zu fein, 
jollte jein Manneswort in Ehren 
halten. 

Wenn nun, wie verlautet, nacdhträg= 
lich nod) eine Anklage auf die im Sabre 
1897 begangene Verlegung des Ed 
munds-Gejeged geaen ihn erhoben 
wird, farın er fich über Härte nicht be- 
Hagen, da feine Kipesleiftung 1895 
unter den Begriff der Frivolität fällt. 

Sm Mebrigen hätte auch diefer neue 
Poingamie = Prozep Robert?’ feinen 
Einfluß auf die Giltigfeit feines Man- 
dats, wenn obige Auslegung bon Sef- 
tion 5, Vrtifel 1, der Verfaffung zu- 
trifft. Er darf darnacı nur mährend 
der Seffion feine Ungehörigfeiten fich 
zu Schulden fommen laſſen. „Für's 
Gemefene gibt der Kongreß nichts.” 

Die Demokraten im Haufe würden 
ihrem Barteigenoffen ohnehin nur 
böchlt ungern den Sit entziehen; und 
als Helferin in der Noth ift in letzter 
Stunde eine Frau ihnen erjchienen, 
auf welche fie gariz gewiß niemals ge- 
rechnet Hatten: Mrs. Sufan 8. 
Anthony. 

Selbjtverftändlih empfindet diefe 
Dame nichts ala Abichen por dem al: 
ten Mormonenbrauche. Aber ala in der 
N. Yorker „State Federation of 
Women Clubs“ diefe Sache zur Spra- 
che fam, und fich Alles für Mif Helen 
Goulds Anträge, den Kongreß mit 
Proteften zu bombarditen, begeifterte, 
rieth fie von folchem Vorgehen ab; und 
nun erflärt fie in der Preffe ihre Grün- 
de. Sie liebt ſolche „Sideſhows“ (Ab— 
ſchweifungen von den eigentlichen Zie— 
len der Frauenbewegung) nicht. 

„Ich habe mehr Sympathie“ — ſagt 
ſie — „mit einem Mormonen, der das 
Geſetz verletzt, weil er von Jugend auf 
gelehrt wurde, Bolygamie fei gottge- 
fällig, al3 mit einem Manne, der gegen 
das Gefühl ver Weiblichkeit fich ver- 
fündigt, objehon ihm die Heiligfeit der: 
felben von der Wiege an beigebracht 
wurde und er das fiebente Gebot hach- 
zubalten, einft gelobt hat. Wie felten 
find aber die reinen Männer, verehelich- 
te, wie unerehelichte! Aus viefem 
Grunde möhte ih Mr. Roberts nicht 
zur alleinigen Zielſcheibe entrüjtsten 
Frauenthums machen.“ 

‚ (Meftl. Poft.) 


Bergbau über einem Sce. 


Unter fehr merfwürdigen Umftänden 
—ſchreibt ein Koreſpondent aus Victo— 
ria, Britiſch-Columbia —dürfte bald in 
der Nähe unferer Stadt die Goldfuche- 
rei in größerem Maßftabe vor fich ge- 
hen. Während die Ooldgräber da oben 
im boben Norden durch ihre Abenteuer 
und Entbehrungen jo viel von fich reden 
gemacht haben, find fie doch noch nir- 
gends auf eine jo eigenthümliche Berg- 
bau:Methode geführt morben, mie jie 
fich jegt nur wenige Meilen von Bicto- 
ria zu bieten fcheint und ohne Biweifel 
in Angriff genommen wird, wenn eine 
neuerliche Entdedung in Finanzkreifen 
ebenjo hoffnungsooll angefshen mwird- 
tie feitens der Entdeder felbft. Der 
Bergbau wird aldann einen theilmeife 
neuartigen Anstrich erhalten, und viel- 
leicht werden dieinternehmer und Ent- 
beder eine reiche Goldernte finden. 

Die Entdedung, die jehon vor mehre- 
ren Wochen gemacht, aber bis jet aus 
begreiflichen Gründen geheim gehalten 
wurde. bejtehbt nämlich in ber 
„zufälligen” Auffindung eines gro- 
Ben unterirdifchen Berafees im 
Herzen bon Mount Sfirt, zu 
Goldftream. Der Berg jelbit hat 
nur eine Höbe von 1110 Fuß über dem 
Meeresipiegel, und auf feiner Ober- 
fläche befindet fi »iel Kupfer- und 
Gold⸗Bergwerksbeſitz. Dieſe Beſitzthü— 
mer galten ſchon lange für vielverſpre— 


chend, doch hatte bis jetzt keines derſel⸗ 


ben eine große gejchäftliche Bedeutung 
erlangt. Der Berg ift bis zu feinem 
Gipfel hinauf Dicht betivaldet, und ge: 
nicht weit davon befindet bie Ex 


lumbia Irammay Co.” 


Het Ber 


“IE 


ID 


Hehäftigt, Forjehungen auf diefem Berg 


borzunehmen, in der Hoffnung, auf 
irgenb’eine, noch nicht unter Privat: 
Kontrolle befindliche und genügend er- 
giebige Erzfchicht zit ftoßen. Drei ber- 
jelben, die Gebrüder Peterfen und 
Herr Weit, befanden fich eines Vormit- 
tags auf dem Wege bom Golbjtream 
hinüber nach dem Millfiream zu, als 
fie beim Auffteigen eine Kupfererz- 
Schicht entdedten, die eine Mächtigfeit 
bon 15 bis 20 $uß zu haben fchien. 
Sie trafen fofort Vorbereitungen, die- 
fes, noch unbelegte Stüd in der übli- 
chen Weije in Beichlag zu nehmen, ol3 
fie mitten in der Erzader eine natürli- 
che Deffnung fanden, die in unbe 
ftimmter Tiefe cbwärts ging. Vielleicht 
hatten fchon Andere diejed Loch zuvor 
bemerkt, fich jedoch nicht weiter dDarıtm 
gefümmert, meil fie den Werth des um= 
gebenden Boden: nicht fannten und 
auch feine miffenfchaftlichen For: 
Ihungsgelüfte beoten. Die Drei aber 
entfchloifen fich jofort, vem Geheimniß 
nachaugeben. 

Ungefähr 20 Fuß weit waren jie be= 
reits hinadgeftiegen, al3 der Eine 
plößlich bemerkte, daß der, bisher ſehr 
enge Schacht in cine gewaltige Kammer 
münbete, in welcher inveR tiefe Syinfiers 
niß berrichte. Sie zündeten Kerzen an 
— und ein Schrei der Heberrafchung 
entrang fih Allen, ala fich ihnen der 
Schauplaß enthüllte, ver vor ihnen lag! 
Sie felber ftanden auf einer Jchmalen, 
einigermaßen treppenartigen Platt— 
form von Duarz, und unter ihnen laq 
ein aroher Sühmafler-See, aus dem e8 
eiligfalt berauffam. Des Ende Diejes 
Sees lag über den Bereich des Kerzen- 
fiht3 hinaus. Man machte aus einer 
langen Schnur und einem Stein einen 
prodiforiichen Löthungs =» Apparat, 
fonnte aber die Tiefe Des Sees nicht er= 
griinden. 

Nehdem man noch erfolglo® mit 
Steinwürfen verfucht hatte, die Mus- 
dehnung des Sees feftzuftellen, fand 
man es vorläufig geratben, wieder das 
Tageslicht aufzufuchen, zumal man 
nichts Beltimmtes über die Sicherheit 
des umgebenden Bodens muhte! Doh 
ermittelten die Forſcher noch die hoch- 
wichtige Ihatfache, daß die ganze Höh- 
lung und der See fich an ber Erzader 
entlang, welche fie an der Oberfläche 
gefunden baten, in unbejlimmte Weite 
eritredte. An der Dede der Höhlung er= 
glanzten im Kerzenichein viele ei= 
zapfenförmige Gebilde, obwohl nicht 
ganz jo herrlich wie requläre Tropf- 
ftein-©cbilde; vielleicht aber waren fie 
früher folche, und find durch Feuer 
oder auf irgend eine andere Weiſe die 
Kaltktheile zerftört worden, jo daß nur 
noch der Dutarz übrig blied. Doch ba= 
mit mögen fich die Gelehrten meiter-be- 
faffen, für welche diefer - unterirdifche 
Bergfee ebenfoll3 einen Orgenftano 
großen Intereijes bildet. 

Die Entdeder aber haben den Plan 
gefaßt, ven ganzen Bergfee von außen 
und unten ber zu entleeren, durch Xe- 
gung einer -Abflub-Heberöhre; techntich 
follte dies nicht jeher fein, jelbft bei 
großer Tiefe des See — e3 foftet nur 
ein fchönes Stüd Eecld. Dann aber 
wird man einen ungeheuren Tunnel 
baben, tie er noch nirgends im Berg— 
bau vorgefommen tft, und mittel3 de3= 
felben erwartet man riefige Reid: 
thiimer an Kupfer und Golderz ver- 
hältnißmäßig ſehr raſch zu heben! — 
Mit der Romantik desSees iſt es dann 
freilich zu Ende, 


— — — — — 


Todes⸗Anmzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die tramrige 
Nachricht, daß meine geliebte Frau 
Maria Jeue (geborene Feld) 
im Alter von 37 Jahren nach langem Leiden ſanft 
und ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 30. November, vom Trauerhauſe, 
624 W. 13. Sir. um 9 Uhr Mörgens nah der St. 
Franziskus-Kirche und von da nach dem St. Boni— 
fazius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sacob Jene, Gatte 
PBhittip meld, Vater, 
Fam. und ri Feld, Brüder, 
Elifabeth Feld, Schweiter, 
Betrer Zone, Schwiegerdater. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß mein thenrer,Gatte und unjer vielgeliebter Vater 
Vladeslef Kormaszewoti, 
am Montag, den 27. November, Nahm. 4 Uhr, 
feltg im Herrn entjihlafen ift. Die Veerdigung fin 
det ftatt am Donneritag, den 30. November, Mor: 
sen: balb 9 Uhr, vont Treuerbauie, 180 N. Hoyne 
Ave, nah der St. Mifonjustirhe und don da 
nah dem St. Bonifazius:Gottesader. Um ftilles 

Veiletd bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Frau AUntonie Normaszcweti, Gattür, 
Edmund, Preocadia, Stanislaf, Gr:gor, 

Antſelmn, Aphone, AUllios, Kınder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſt geliebter Gatte und Vater 
Adam Gehre, 
im Alter von 61 Jahren und 4 Monaten ſelig, im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag Vormittag um 9.39 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 227 Barnell Ave, nah der St. Antbonys 
Kirche und von da nah dem St. Vonifazius Kirch 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Margaret Gehre, geb. Zimmer, 
nebit Kiudern. 


Todes-Anzeige. 


Beethoven Dentſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach: 
richt, daß Schweſter 
Eäcilie Goldjworthy 

im Wlter von 37 Jahren plöglich geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 30, No: 
bemmber, Nachmittags 1 Libr, vonk Trauerbauje, 142 
Augufta Stt., nah Graceland. Die Beamten find 
erjucht, puntt 12 Uhr in der BVereinshalle zu cr- 
iheinen, um der veritorbenen Schweiter die feste 
Ehre zu erweijen. d 

Zora Saafe, Präfidentin; 

Kijette Lange, Sekretärin. 


Todes⸗⸗Anzeige. 
Bun und Pefannten die trautige Nachricht, 
daß unjer licher Gatte und Bater 
Edward Regenftein 


am 7. November janft‘entjhlafen ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Donneritag, den 30. November, 


Nahmittags 1 Uhr (anftatt, wie geftern berichtet, um | 


10:30 Morgens), vom Trauerbauie, 841 N. Wood 
Straße, nah Waldpeim. Um ftilfe Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edda 3. Rrgenfteit, Gattin, nebft Töch- 
tern, Söhnen und Schwiegerjöhnen. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjer gelichter Gatte und Vater 
Andreas Seffer 
im Wer von 48 Jahren geftorben ift. Beerdigung 
Donneritag, den 30. November, dont Trauerbauje, 
3646 Aibland Ave, um 10.30 Uhr, nah der St. 
Mauritins-Firhe und von da nah dem St. Maria 
Friedhof. Um ftilfe Theiluahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Mary Seller, Gattin; 
Youard, Barbara, Anna, Magaie, 
Manie und NRehie, Kinder. 


BGeittorben: Daniel Barteld, ftarb am 
Dienftag; den RB. November, um 5 Uhr Nadm., 80 
8 alt, — Begräbnik von der Wohnung feiner 
an Mrs. Joel. Zanfor; 569 Holt Wve., am 

erftag, den 30. November, um 1 Apr Nahım., 
per Kutichen na Foreit Home. 


** 
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V 
ige 


ere 
Aus: 
ſtellung 
reine 
Eß⸗ 
waaren 
zu be: 
juchen ! 


MAAS, BAER & CO. 


./ (öR.MııwauKEE g. (HICAGO Aves, 


Geleaenheit!] 


Derfäumt fie nicht!! 


Verfehlt 
nicht, 
unſere 
Aus⸗ 
ſtellung 
reiner 
Eß 
waaren 
zu be: 
ſuchen! 


Wir verkaufen Alles! 


Wir wollen, daß Jeder (wir meinen jede Per: 
jon), der bei uns fauft, einen fchönen, leben: 
digen, großen und fetten Turkey umjfonit 


erhält, morgen 


Donnerllag, den 30. November 


in unferem Laden: 
Eike Nilwankee u. Chicago Aue., 


Ein großer jet: 
ter Zruthahn jrei 
mit jedem Einfauf 


Dritter Floor Spes 
jialıtäten. 


Blankets. 


Ertra jehwere volle 10:4 ſchar— 
lachfarbene Plantets, Ä 
2.0 Werth . 4. 9 

m Gin ganzwollen. wolles 10:4 weis | 
e Bes Wlanfet, blauer- oder roja 
Border, im Retail zu 3.0 | 
verfauft, fpezieh, 34 
J 1. 68 

The Sturbridge, weißesBlanket, | 
eine große volle Größe Sorte, | 
12:4, Netailwertb 
1.78 see Beil . 7. m 


orm. 


Lager, 


Auswahl . 


rineblan 


Anfere Grocery- 
Spezialitäten. 


3 Fancy gemiichterThee, immer zu | 

per Prund . 

4 vertauft, Bid. 
Beſte Klumpenſtärke, 


Im. 
30 


4c nem Bouele, 
—* | 
3-PBiund für ‚De 

MM Scifen-Gbips, 


4 Pfund für 9 

J Beſter Frühſtücks-Speck, 

ee ——— 

J Beſter Claretwein, volle 38 
Duartftajche 15c 

Runkels beſter Frühſtüds-Kalao, 

eine Halbpfund— | 
Büchje für 


7.50—-jpeziell 


In unferem Paſement. 

J Kryſtallglas— lc 
° ! 

l 


wertb T5c . 





Wafergläjer Kinder 


Donnerftag Morgen von 9 bis 
10 


| Feine Qualität jhwarze Bril- 
ktantine NRöde j 
durchweg gefüttert, 
eingefaßt, und immer für 1.25 
verkauft, nur ungefübr O0 auf 
\ tommet daber zeitig — 
ſehr ſpeziell — 


I 

ı Waifts für Damen—gemadt aus 
| beiten franz. fFlanellette, ma 
—  geitreifte 
Dots, wertb 1.25 
— Auswahl . 


Voucle Jadet3 für Tamen, fehr 
niodisch und kleidſam—Jemacht 
aus reinwollenen 

mit 6 Perlmut—⸗ 

terknöpfen und 
mit Seide—wertb 


| Gute dauerhafte 
| Schuhe. 


Warmgejütterte Schuhe für Kin- 
der, Kid Obertbeil 3 

| und Biber Tops . 5 

ı Fancy Stippers für. Mätwer, — | Vefter-AUnzüge für Naben, von 

gute Cualität Samamck, N 

Ichwerer Stiderei, 


Rudpf: Schuhe für 


I 


Zweiter Floor— 


Dankfagungs- 


Unfer Saupt:Floor— 
Tür Donnerfiag. 


Band-Nr. 5 und 7, gute 
Qualität Satinband, 3c 
wertb 106, per Yard... 


Satin-Kragen f. Damen, jeher 
pleated, alle Farben, 
wertb lt . . .. % 


Korjets— Tas BPrinceh Da: 
menzflorfet, gem. aus jchive- 
rem Drilling, 
und and 
wertb 7 — 
fpeiil : . 2... 


Wunder. 


ſehr ſpeziell: 
für Damen — 
Sammet 


mit 5, Halen 
Seidenbeſaßz — 
% 


3e 


Servietten — Größe 5x8 ganz⸗ IJ 
‚Bolta | leinene, gebleihte Satin Da: W 

— miaſt Dinner-Servietten, wtih. J 
I 1.50 ver Thp., 336 
fpeziell per Dyn, 


| Tajchentücher—Reitidte u. bobl- 
geſäumte ganzleinene Taſchen— 
tücher für Damen, 8 

wth. 15e, Auswahl ... De — 


9% 


engaewobe: 


balb gefüttert 


‚3.98 





UAnfere zufriedenfteflenden J 


Kleider, 


Minner-Anzüge — Cine große M 
Bartie von Gaflimere und 
GCheviot-Anzügen für Män: \ 
au ner, in den .ucmen Moden — 
‘c wirflier Werth 4 98 j 
. . +. z 


1.50, ide. Preis 


nit 


4a 
19c 


ganzivell, Stoff, 
und miodijc, 
ı with. 1.25, Ausw.. 
| Knichofen für Rnaben, 
| die beiten in der Welt 


ſehr zubſch 
‚Yöc 
25cH# 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Carolina Seruſe, geb. Laßmann, 

im Alter von 31 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dommeritag, dem 30. 
November, 12.30 Uhr, vom Trauerhauſe, 879 Wal: 
nut Str. nach der evangeliſch-lutheriſchen Emmaus— 
Kirche, Californi Ave. und Walnut Str. Um ſtille 
Theilnahme bittet der tieſbetrübte Gatte 
Ehriſt Kruſe. 


Todes⸗Anzelae. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau und unſere Mutter 
Maria Vollmer 
Sonntag Nacht nach kurzem aher ſchweren Leiden 
entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet am Donners— 
tag, den 30, Nov., Nahım. 1 Alhr, vom Trauerhauſe, 
IL Goethe Str., nah Waldheint fait. 
Die tranernden Hinterblichenen: 
arig Bokmer, Gatte, 


dimi ar, SHilda, Elia, Poly, Kinder. 


Dantjagung- 


Hiermit jage ich dem 
Orden der Sermannsihtweitern 
meinen berzlihen Dank fire die prompte Auszahlung 
de3 Sterdegeldes meiner berftorbenten Gattin 
Auguſta Geoſz, 
welches in 8 Tagen ausbezahlt wurde, und kann den 
Orden Jedem auf's 


Befte empfehlen. Auch dante ich | 


hiermit den Schweſtern der Hermann Loge Nr. 4 füt 


die legte Ehre, die fie meiner Frau erwiejen haben. 
Trauernder Gıtt: John Bro nebit Argehörigei. 





Danfisgung. 
Meinen innigften berzlihften Dant den Schtwoftern 


vom = 5 
„Deutihen Francuı:-Berein Jiolde‘‘, 


melbe fih fo zahlreich am Begräbnis meiner lieben 


Gattin 
“unguiia Großß, 
betbeifigt haben und als Schweſtern ihr die lehte 
Ebre eriiejen baden. Da fie das Krankengeld jowie 
au da? Sterbegeld jo piftiich ausbezahlt haben, 
jo fann ih Ddiefen Verein „Jiolda” allen gejunden 
Damen beitens empfehlen. 
Sohn Grsß. 


Deanfjagune. 
Meinen herzlichiten Dank den Brüdern deB 
Deutiden Ordens Der Darugari, 
fowie den Brüdern der Tinigfeits-tone Nr. 453, 
D. O. 9., für die legte Ehre und Weileid für meine 
dabingejchiedene Gattin 
Yuyuita Groß 
und danfe ich für die prompte Aussablung der Be: 
erdiqungsfoften und wänjde, dab jeder geſunde 
Deutſche dieſem Orden ſich anſchließen möchte, 
John Groß. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nov1l,dofbw 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfi Beforgt. 
AUDITORIUM.— £ehte Wode. 


Große Dper! 


Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 

Heute Abend: „Die Hochzeit des Figaro*, Morgen 
(Dantjagungstag), Ertra ; Matinee  „Garmen“, 
Abends: „AI Xrovatore“. Spezielle Vreije für dic- 
ien Tag: $1, $1.50, #2 und 8. Freitag: „Romeo 
und Juliet. Samſtag Rachmittag Abſchieds-Ma— 
tinee): Die Walture⸗ Samſtag Abend (populäre 
Preife): „Rigoletto*. r 

Breite: 83.50, 83.00, 62:50, $2, $1.50; Coaen 330. 
Am Samftag Ubend 82, 81.50, Hl—jcht zum BVertauf. 

Weber:Piano im Gchraud. i 


Freißerg’s Opernhaus — 2. Str., nade State. 
Morgen Abend — Dantjagungstag — punft 8 Uhr: 


Bormier’s 


DREYFUS. 


reifende 
Zruppe in 
105—107 
Adams Str. 


— 
e VHole Anner as 
Ein Dollar, — 


— ri 


x 


I miiche 


Crosser Preis-Maskenball 
veranftaltet von dya’ 
Nordweitjeite Logen, 11. Diftritt 


Deutſchen Orden der Harugari, 
Samitag, 2. Dezember ’9Y, in der Wider Bart 
Sale, 501-507 W. North Ave. Tidet 25e pro Per: 
ſon. 3 Gruppen-Preiſe und verſchiedene werthvolle 
Einzelpreiſe kommen zur Vertheilung. 29nldez 


15, Jahres⸗ Ball des 
Rranken-Anterflübungs-Bereins 


"der Angsitellten der fami 
P, Schoenhofen Brewing Co., 
am Samftag, den 2. Dezember 1899 in der 
Vorwäris Turnhalle, W. 12. nahe Halited Strahe, 
Tıdet3 50 Et3. Damen in Herrenbegleitung frei. 





Abend - Linterhaltune 


„ md NAaitationd:-Berjanmmlung der 
Chicago Loge Nr. 1, U 8 .E. 
in der Sängersh$alle, 254 CE. North Avenue, am 
Samitag, den 2. Dezember, Abends 8 Uhr. -- 
Frauen und Männer werden an dieiem Abend umert» 
geltlih aufgenonmen. mifa 


NILES HOTEL,  NILES, ILL. 
Danfjagungstag! 


Nachmittags: Turfege Schießen. 
Abenvs: Tanz 
Freundlichit ladet ein, 


fadimi 
Herrmann Kirdhoif. 


85 per Monat 


einſchließlich Med 


bezahlt für alle medizi— 
Behandlung in 


dem berühmten 


| 


| 


| 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Simmer 211 und 212 
Shicago Opera Houſe 
Gebäude. Eingang 112 
Glart Str., Gde Wal: SB 
ington Straße. 
Brühe bei Min: ” 

nern, Frauen und Kin: “ er 

dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das PBruhband für immer unnötbig. Seine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 
Geihäit. Eine gefchriebene Garantie einer lebensz 


' längliden Kur in jeden alle gegeben. Vruhbänder 


fahmännifch angepabt und garantirt, dab fie jeden 
ru halten für Leute, die feine Vebandlung wollen. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fifſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, die, 
twie befannt, niemals fehlichlagen. Hunderte von 
Zeugniffen. z 

Kraukheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Nheumatismus, Haut:, Blut: und Nerven-Kranfhris 
ten, Rrankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blafe, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
Hronifhen oder Privat:franfheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als hoffnungslos aufge- 
geben worden waren, werden jhuelf und für immer 
geheilt zu dem möglihft nienrigften Preife von Chi- 
canos leitenden umd erfolgreihften Spezialiften. — 
Sonjultation immer frei. 

Spredftunden von 9 Uhr PVorm. bit 5:9 Uhr 
Abends, Mittwodhs don 9 Uhr Porm. bis 7 Ude 
Abends, Sonntags don 9 bis 12 Uhr. 

Anſere Süd Chicago Sffice 
ift zur Wequemlichkeit für Diejenigen, die im dieier 
Gegend wohnen, Zimmter 6, Bed Pod, Ede I. Str. 
und Gommerchal Ave, gelegen, wo diejelbe Behand: 
lung erbältlih ift, zu denfelben Vreiſen. — Sprech— 
kunden 9—12, 15 Nadım., 6:30 bis 8 Uhr Ubends, 


THE RIENZI. 


&de Diverich, Glart und Evaniton Ave, 
Konzert: Sonntag Hadımittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
— EMIL CASCH. 


ABS 


Das neuejte Erzeugniß 
der Sierbrautunf Rh 
— 
a — 
dem impo 





Eu 


[2 8: 
Ki 


An die dentfch - amerikanifcyen 
Bürger Ehicago’s ! 


An einer Berjammlung, wehhe am | 


27,.Nobember in der Orpheus = Halle 
im. Schillergebäube ftattfand, ift be- 


Ihloffen worden, Herin Ansten Ds "sur Geltung. 


White, unſerem derzeitigen Botſchaſter 
in der deutſchen Reichshauptſtadt, durch 


eine künſtlerifch gusgeführte Adreſſe 


den Dank der deutſch-cmerikaniſchen 
Bürger auszufprechen für ſeine erfolg— 


reichen Bemühungen zur Aufrechler⸗ | 


baltung und Förderung guter und herz: 
licher Beziehungen ziwifchen ten Berei- 
nigten Staaten und Deutichland, mel- 
be durch getwiffenlofe Heber auf das 
Stärffte bedroht waren. 

E3 wurde ferner beichloffen, alle 
beutfjchamerifanifchen Bürger Chlea— 
g0’8, welche mit der Abfaffung einer 
derartigen Adrefle an den Staatämann, 

‚Gelehrten und Deutſchenſreund Andrew 
D. White einverſtanden ſind, zu deren 
Unterzeichnung einzuladen. 

Die Adreſſe wird einer am 18. De— 
zember, Abends 8 Uhr in der Orpheus— 
Halle im Schiller-Gebäude ſtättfinden— 
den Verſammlung zur Gutheißung 
vorgelegt werden, und alle deutſchen 
Vereine und ſonſtigen Verbindungen, 
ſowie alle deutſchamerikaniſchen Bür— 
ger, welche mit dem Zweck übereinſtim— 
men, ſind hiermit eingeladen, ſich an 
dieſer Verſammlung zu betheiligen. 

Riıhdard Michaelis, 
Vorſitzender. 
Carl Härting, Sekr. 


Eine nützliche Neuerung. 


Der Barbier John A. Currie wurde 
geſtern auf ſeinem Arbeitsplatz Nr. 
1033 Millard Ave., von Bundesbeam— 
ten verhaftet, weil er eine Poſtanwei— 
ſung, die er am 1. November in Elgin 
gelöſt und an ſich ſelbſt zahlbar gemacht 
hatte, von 88 auf 880 umgeſchrieben. 
Den Betrag der Anweiſung hatte Cur— 
rie ſich bereits von einer Frau Moler, 
Nr. 435 Wabafh Ave., auszahlen laf-, 
fen. Us die Anmeifung aber geitern 
auf dem Postamt zur Zahlung präjen- 
itrt wurde, entbedite man die Fälſchung 
fofort. Nach dem neuen Syſtem wer— 
den nämlich dem Boftamte, welches die 
Unmeifungen auszuzahlen hat, durd;= 
gepaufte Kopien der Originale zuges 
ftelt. Von Frau Moler erfuhr man 
dann, mo Eurrie zu finden war, und 
eine Stunde nad) Entdedung der Fäl— 
Tchung hatte man den Schächer beim 
Midel. Auf dem Wege zum Gericht 
fuchte Eurrie den Häfchern zu enttvi: 
Tchen, er wurde aber nach furzer Jagd 
wieder eingeholt und dann fefter ge- 
halten, al3 zupor. ; 

’ — ne: 90 — 

Roro:Formalin — (Gimer & Amend) — ein neues 
Gargeptinpes und vorbeugendes Mittel Tas Ideal 
ouer Zahn⸗ und Mundwaſſer. Gale & VBloöcki. 44 
Verroe Str. und 24 Waſhington Sten Agenten. 
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Zahlungsunfähig. 


Beim zuſtändigen Vundesgericht hat 
der Nr. 879 70. Place wohnhafte 
James Chalmers, welcher früher Ge— 
ſchäftstheilhäber in mehreren 


halterſtelle bekleidet, um Entlafiung 
von ſeinen Verbindlichkeiten 
von $407,867 nachgeſucht. 


Seine 


bauptfächlichften Gläubiger find: Chi | 


cago Watch Eo., mit einer Forderung 
por $130,000; Rational Manufactur= 


ing and Importing €»., $50,000; Dr= | 
$50,000; | 


ford Manufacturing Co., 
Adolf Schwab, $28,000. Die Schulden 


rühren zumeift fchon vom Jahre 1833 | 


ber. 

Desgleichen ift der Gefchäftsreifende 
James W. MWbitehead, jr., beim Bun- 
beagericht porftellig geworden, um bon 
feiner Schuldenlaft befreit zu werden. 
Der Bittfteller gibt feine Verbindlich- 
feiten mit $29,650 an. 


Das befte Weihbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Bafi-r Eo. 


1 — 


Zehn Zahre Zuhtbaus. 


Nach zweiftündiger Berathung bat 


geitern Nachmittag die Jury vor Rich | 


ter Waterman den der Ermodung ded 


Schanftellners Joe Rohrafj angellags ı 


ten Auguft Glofe des Todtſchlags ſchul⸗ 
dig befunden. Das Strafmaß lautete 
auf zehnjährige Zuchthausfiraje. Wei 
ber Verfündigung des Urtheil3 brachen 
die Frau des Angeklagten und feine 
beiden Kinder in lautes Wehklagen aus, 
und auch Glofe jelbft konnte die Thrä- 
nen nicht zurüdhalten. Der Unges 
Hagte vermochte zu ſeiner Entſchuldi— 
gung nur anzugeben, daß er finnlos be= 
trunfen war, al& er den Schantkeliner 
niederſchoß. 


mierig⸗fettige | 


‚ wie eine neue StecdnadeL 


ftet Sapslio? CS reinigt. den 


Bon Tellern, Pfannen und gefjeln befeitigt e8 das Fett. 


Man kuͤte ſich vor Anchahmungen. 


verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


ws SAPOLIO. 


8 iR ein maffives Handfiches Stil Schetwerfeife, dak für alle Nele 
‚ wigungszwede, abgefehen vom Wäfherafchen, feines Gleichen nicht hat. E83 


gm Brauchen heißt e8 zu fchäßen. Was lei 


* 


Bil wird damit fo rein und glänzend 


re 


— 

F By 
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wie neu ausſehen. 


Su kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


& machen· ¶ Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſch 


De lanſtrich 
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großen | 
Erjelichaften war, jebt aber eine Buche | 


in Höbe | 


a du 
Kahn 


ee Dr ee > ze 


Die ceftrige „Eobenarn" - Doritellung — 
Feate: „Si aros Ho beit.” 

Khren zweiten großen Triumph m 
Chicago feierte geftern Abenn Fıl 
Milka Ternina als „Elſa“. 
auch ihre Kollegin Frau Shumann- 
Heink, brachten die deurſche Ge— 
ſansskunſt geradezu bewundernswerih 
Die Verbindung von 
| Wort und Ton, ven Textgehalt und 
| der jich diefem innig anjchmiegenden 
Muſik, wie ſie Richard Wagner bon 
den Interpreten ſeiner Operngeſtalten 
fordert, wurde in den Rollen der 
„Elſa“ und der „Ortrud“ ſeit Langem 
nicht ſo überzeugend zur Geliung ge— 
bracht, wie von dieſen beiden hervor— 
ragenden Wagner-Sängerinnen. 
Während die „Ortrud“ aber hier ſchon 
von Künjilerinnen, wie LilfiXehmann, 
ter Seither verftorbenen Katharina 
Klafsky, der Brema, welche dieſe Par— 
tie in Bayreuth unter Anleitung von 
Frau Coſima Wagner ſtudirt und auch 


dort geſungen hal, und von Anderen 


iſt noch 


mit Erſolg gegeben wurde, 
„Elſa“ 


keine ſo dramatiſch-wirkſame 
hier gehört worden, wie ſie Fräulein 
Ternina geſlern Abend gab. Frl. 
Gadski war geſanglich, wie darſtel— 


leriſch eine vorzügliche Vertreterin der 


4 & 


„bolden, traumverlorenen Maid. 


der großen GStreitfjene mit Ortrud 


en markigen, dramatifchen Accenten. 
Frl. Ternina hat fig auch geitern bie 
Herzen ihrer Hörer, gleihfam im 
Sturm, erobert. Schade nur, daß die 
Zahl diefer Hörer feine größere war. 
Zu bedauern war aud, daß Yan Dyd 
nicht: den „Xohengrin“. fang. Herrn 
Dippels-Organ jehlte e8 auch gejtern 
an Kraft, um die Hauptmomente der 
Gral-Erzählung zu voller Geltung 
zu ‚bringen, und aud in ‚ben 
Enfembles, in melchen Frl. Terninas 
Sopran noch mit voller Kraft über 
dem Ton- und Klanggeivoge fi hielt, 
ging Dippel@ Tenor volljtändig ber- 
Ioren. Auf der Höhe ihrer Aufgabe 
ftanden Eduard de Neszte als „König 
Heinrich“ PBringle als 
„Heerrufer”. Herr Mihlmenn als 
„Ielramınd“ murde gejern mehr 
darftellerifch als gejanglih den An 
forderungen der Partie gerecht. 

Heute Abend wird Mozartd Oper: 
„Hochzeit des Figaro“ in nacdhitehender 
Belebung wiederholt: 

. + Mme, Emma Games 

. Mile. Zelta de Yuan 

wu mie. T 
Br — ——— de Resste 

Eig. Pini-Terfi 
MM.’ Dufriche 


Sin Hamm 


und Herr 


Die Sräfin. - - » 
Gherubin . . » 
Marcellina > 
Sujanna. . 2... 
Der Graf 

Doktor Wartolo 


zemh 


Eig. Maeftri 
m . Ein. Gampanari 
Sin. Benignani. 


Don Gurzio 
BE. 5 5» 
Dirigent: 

Morgen — am Dankfagungstage— 
Nachmittags: Bizet’3 Oper „Earmen” 
mit den Damen Calve, 
Dan Cauteren und Suzanne Adamz 
und ben Herren Salignac, Devries, 
Bars, Dufriche, Dueyla und Septti 
in den Solopartien. Dirigent: Gig. 
Berignani. 

Abends: Verdis Oper „Der 

Troubadour.“ Soliſten: 
Vauermeiſter, Mantelli und die Herren 
Dippel, Pringle, Vanni und Campa— 
nari. Dirigent: Sig. Vevignani. 
Für die beiden Vorſtellungen am 
Dankſagungstage gelten nachverzeich— 
nete ermäßigte Preiſe: 51, 51.50, 82, 
83; Logen 825. 


Da3 Gchrimnih der Mecrosenge. 

Gine weitere Erpedition geht auf die Suche nad) 
„dem Geheimniß der Blerresenge 4090 Jahre bin: 
! duch ift das Geheimnis ungeidft geblichen, Die 
legte Neife des Columbus galt der Erforfchung diefer 
„Meeresenge“. Neuerdings glauben, Geologfu und 
Geographen nicht, daß noch Waſſer-Verbindungen 
zwiſchen dem Atlantiſchen und Stillen Ozean be— 
ſtehen. Daß es eine Zeit gab, da die beiden Konti— 
nente getrennt waren, glauben dieſe gelehrten Leute 
freilich. Es gibt Leute, welche es ebenſo ſchwer fin— 
den, das Geheimniß der Geſundheit zu finden. Drei 
Worte nennen den Weg — ein geſunder Magen. Das 
Geheimniß eines geſunden Magens iſt Hoſtetters 
Magenbitters. Dasſelbe wird den Magen geſund 
machen und, geſund erhalten. Es heilt Verſtopfung, 
Unverdaulichteit, Dyspepſie und alle Leben- und 
Nierenleiden. Es heilt für alle Zeit — nicht nur 
vorübergehend, und es verſchafft Erleichterung ſofort. 
Alle Apotheker halten es vorräthig, und eine Privat: 
Steuermarte bededt den Hals der Flaſche. 


Wegen böswell ger Verſolgung. 


Im Kreisgericht hat der Althändler 
Abraham Horowitz, von Nr. 302 S. 
Holſted Straße, gegen ſeinen früheren 
Hauswirth Jacob Williams wegen 
böswilliger Verfolgung eine Schaden— 
erſatzklage in Höhe von 877,000 an— 
hängig gemacht. der Klageſchrif 
wird angegeben, Horowih, der in dem 
Hauſe des Verklagten, Nr. 294 Halſted 
| Sir. gewohnt babe, kätte fi} mit fei- 
rem Hauswirth nach Ablauf des 
Mielhsvertrages nicht einigen können 
und ſei deshalb agusgezogen. Williams 
habe dann aus Rachſucht den früheren 
Miether wegen böswilliger Sachbeſchä— 
digung verhaften laſſen und auch ſonſt 


Dim 
In 


noch andere gänzlich unbegründete Be- 


ſchuldigungen gegen Horowitz erhoben, 
um dieſem zu ſchaden. — Der Kläger 
wurde in der vorigen Woche auf eine 
dieſer Anklagen Gin vor Richter Vren— 
tano prozeſſirt, jedoch von der Jury 
freigeſprochen. 
— 
Der Einbrecher feitgenommen. 


US geftern Ubend Frl, Emma Sin- 
caid ihr Zimmer im Haufe Nr. 1456 
N. Clarf Str. betrat, entdedte fie da- 
felbft einen Farbigen, welcher damit be- 
ichäftigt war, ihre beiten Nleider zu- 
jommenzupaden. Die 
jchrie laut um Hilfe, worauf ver Mohr, 
mit einem Seidenfleib in der Hand, das 
Meite fuchte. Der Flüchtige wurde 
bon einem Blaurod eingeholt und in 
der Chicago Use.-Bolizeiftation Hinter 
Schloß und Riegel gebradit. 


Ceſet die Sonutagpoſte«. 


Die ſoziale Frage, jagte eim&taatsöfonem, ift zum 
Tpeit eine Magenivaae. Ganz reht: zum Theil! denn 
andertbeils läßt fich piel joziales ſowohl wie orivates 
Elend auf.die Hämorrhoiden zurüdführen. Dieje.zu 
lindern und diefen abzubelfen, tft die: Auakesis, 
Außerlih anzumwendendes Mittel, vor Allem geeignet. 
Sein Inhalt ift dicheilmedizin, Die eben während der 
eriweiht um immerlic zu wirken. Die 

beten zu Breis 


,..Dper im „9 Dr 66 


Sie, wies 


„Sn! 


Bauermeiſter 


| 
| 
‚beim Kirchgang, und auch in ber! 
Brautgemachizene, fehlte e8 ihr aber 
m , babe 


Bauermeilter, | 


Norbdica, | 


Usbertafchte | 


Eee Fre 72 


"„Oru; und Dat‘ von Kalter 
wBildelm.. — 


Auf die Depeſche, welche am letzlen 


Sonntag, gelegentlich der Einweihung 
ter Kaifer-Fahne, vom „Zentraloer- 
band ter teuifchen Militärbereine von 
1 Ehicags urs Umg:gend“ an Kaifer 
Billelm II. nad Sandringham, Eng- 
lard, abgefandt wurde, traf geftern die 
folgenve Aniwort ein: 

„st. Sandringhim, 27. November 
1899. Scrman Amdoffador Holleben, 
Eh:caga. 

Stine Majeflät baden den Gruß der 
in Chicago bei der Fahnenmeihe ver- 
jammelien Deutjchen gern entgegenge- 
rommen und danfen beilen?. 

Bülow.“ 
x. J. A. Lettenbaur, der ſtellver⸗ 
ide druiſche Konſul, ſandte als— 
ieſe Deveſche dem Präſidenten 
Zentralverbandes, Herrn Hachmei— 
rinem Begleitſchreiben zu, das 


ll 
„Seebrier Herr! 

„su der Anlage beehre ich mich, Shnen 
; eine Eriwiderungsdepefche auf Das bei 
; ber Freier der Fahnenübergabe an Seine 
Moajejiät ven Kaifer und König gerich- 
tete Telegramm zur Kenntniß und meis 
teren Verbreitung unter die Tbeilneh— 
mer an dem Feſte ergebenſt mitzuthei— 


| 
| 


Im. NE bonuße den Anlaß, um Ihnen 
ten beibeiligten Militärvereinen 
meinen Glückwunſch zu dem barmoni- 


| und 


| Igen Verlauf der jüngften Feier aus- 
| zufprechen, 
Hochachtungsvoll, 
Der Kaiſerliche Konſulatsverweſer, 
Dr. J. A. Lettenbaur.“ 


*Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Bor dem Tode bewahrt. 


Un der 37. Straße warf fich geftern 
Nachmittag ein bejahrter Mann in 
jelbitimörderifcher Abficht vor einen her= 
andraufenben Zug der Baltimore und 
Dbio-Bahn, murde aber von einem 
| Baffanten, Namen? Bopalt, melcher 
ı dben®organg bemerft hatte, nocht recht: 
| zeitig zur Seite geriffen. Bovalt brachte 
den Berztveifelten nad) der Süd-Chi- 
cago=-Bolizeiftation, mo derjelbe anaab, 
daß er Kofef McCarthy heiße und in 
Hammond, Jnd., anfällig fei. Er fei 
Schreiner von Beruf, fönnte aber 
wegen jeines vorgerüdten Alter nir= 
gends Arbeit finden. Infolge dejien 
er fett zei Tagen 
nichts zu eflen gehabt. Der 
‚ bejahrte Mann mird mahrfcheinlic 
‚im Armenhaufe zu Dunning unterge- 
bracht werden. 


Zwei gute Muſter 


Son körperlicher Mauncskraft. 


Keine Art athletiſcher Uebungen er— 

fordert ſolch perfekte, vollklommene, kör— 
perliche Ausbildung, als der Preis— 
tkampf. Jede Muskel im Körper muß 
vollkommen entwickelt und widerſtands⸗ 
ſähig ſein, und das Herz, die Lungen, 
der Magen müſſen ſich in beſtem Zu— 
ſtande befinden. 
Ob wir dieſe Preiskämpfe billigen 
oder nicht, es iſt immerhin intereſſant, 
zu erfahren, auf welche Weiſe Leute zu 
ſolcher körperlicher Vollkommenheit ge— 
langen. 

James Jeffries, der gegenwärtige 

“heavy-weight"-Champion der Welt, 
und fein tapferer. Gegner, Tom Shar- 
ı ich, in dem größten Fauftlampf, der je 
 Ttattgejunden, verfolgten beide ziemlich 
‚benjelben KRurjus des Trainireng, und 
ber erfte und michtigfte Theil diefes 
Trainirens war, den Magen in gutem 
' Zuftand zu berjegen und die Verdau- 
ung abjoint gut zu erhalten, ſodaß 

jede Muzfel und jeder Nero den höcd: 


Dies geichah nicht Durch eine geheime 
Patentmedizin, ſondern ein jeder dieſer 
großen Fauſtkämpfer gebrauchte die 
wohlbekannten natürlichen Verdau— 
ungs-Tablets, verkauft von Apothe— 
‚fern unter dem Namen Stuarts Dis— 
pepſiia Tablets, die aus Verdauungs— 
ſäuren zuſammengeſtellt ſind, welcher 
j>er Magen benöthigt, um geſunde 
Voerdauung zu erzielen. 

Champion Jeffries ſagt: „Stuarts 
Dispepſia Tablets verhüten das Ver— 
ſauern, ſtärlen den Magen und beſör— 
dern gute Verdauung. Sie erhalten den 
Mann in feinem körperlichen Zuſtand.“ 
Gezeichnet, James J. Jeſſries, Cham— 
pion der Welt. 

Der tapfere Kämpfer, Sharkey, 
ſagt: „Stuarts Dyspepſia Tablets be— 
ſeitigen alles Unbehagen nach dem 
Eſſen. Sie geben dem Magen Ruhe 
und verſetzen ihn in geſunden Zuſtand. 

Ich empfehle ſie auf's Wärmſte.“ Ge— 
zeichnet, Ihes. 3. Sharter,, 

Der Vortbeil des täglichen Ge- 
braudes ven Stuarts Dyipepfia Tab- 
let3 ift der. dafı jie Leute geiund erhal 
‚ten und Krankheit abhalten und find 
| fie ebenfo werthooll für gefunden Leute, 
al3 für Dospeptifer. Ein imei: 

terer Vortherl ift der, baß diefeTablets 

feine Abführftoffe oder Gifte irgend 
| welcher Art enthalten, fondern einfach 
| Verdauungsfäuren, melde in. jedem 
ı Magen vorhanden find, und menn die 
| Verdauung geftört ift, ift eg, meil e3 
dem Magen an einigen diefer Elemente 
| mangelt und Stuart8 Dojpepfia Tab- 
| lets führen fie ihm zu. 

Sie find fein billiges Abführmittel, 
fondern ein vollftändig ficheres und 
mirffames Verdauungsmittel und die 
Nachfrage nach ihnen ift größer ala bei 
ı allen andereren jogenannten Dyjpepfia 

Heilmittel im Handel zufammenge- 
nommen. Kein Mittel kann je in der 
Mertbichägung des PBublitums einen 
jolden Plaß einnehmen, außer feine 
Borzüge berechtigen eö dazu. 

Bolle Größe Badete werden von 
allen Upothetern vertauft zu 50 Cents 
und bas Beite, dag Yhr Euch angemöh- 
nen fönnt, ift, Stuaris Dyjpepfia 
Zablets nach jeder Mahlzeit einzu- 
nehmen. Sie machen jhmwadhe Magen 


1 


. [Stark und erhalten ftarteMtagen kräftig. 
FuYuo 
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Preis-Reduktion! 


von 15 Cents auf 10 Cents per Woche. 


Raflenfampf. 


Blutiger Konflift am 39. Straße Shwemm: 
kanal zwifchen farbigen Arbeitern 
und weißen Streifern. 


Neun Perſonen ſchwer verletzt. 


Als die mit der Erbauung des 
Schwemmkanals an der 39. Str. be— 


traute Kontraktorenfirma vor mehreren 


| 
| 


Wochen Farbige anftellte, gingen die | 


weißen Arbeiter 


an den Ausſtand, 


weil ſie nicht mit den Mohren zuſam— 


menarbeiten wollten. Die Stellen der 
Ausftändigen wurden nad und nad 
mit Yarbigen befegt, ma Veranlaſ— 


fung zu fortmährenden Neibereien ziwi= | 
Ichen diejen und den Gtreifern gab. | 
Geltern Ubend fam e3 zu einem bluti= | 
gen Zufanmenftoß zwifchen ben beiden | 
Parteien, wobei dieNachgenannten mehr | 


oder minder Tchwer verlegt murben: 
Henry Allen, Farbiger, No. 2136 Ar- 
mour Xbe., Schußmunde an der Wan- 
ge, Jowie Kontufionen am Kopfe; %o- 


jeph Lattast, Streiter, Nr. 3550 Fit | 
Str., wurde Durch einen Schuß erheb- | 


lich am Kopfe verlegt; William For, 
Poliziſt, ſchwere Schnittwunden an ber 


rechten Hand, welche ihm ein Farbiger 


mittels eines Raſirmeſſers beibrachie; 
John O'Connor, Poliziſt, trug eine 


Schußwunde am linken Fuße davon; 


William Tuck, Streiker, Nr. 465 39. 
Str. erlitt eine Gehirnerſchütterung, 
ſowie erhebliche Kontuſionen im Ge— 


ficht; Georg Caspar, Streifer, Nr. 3508 | 


Armour Übe., ihm murden die Zähne 
ausgefchlagen; unbefannter Gtreiler, 
murbe durch einenSchuf an der Wange 
berwundet — jeine Kameraden fchaff- 
ten den Berlegten fort; Eugen Wafh- 
ingten, Farbiger, Nr. 2812 Dearborn 
Str., ſchwere Kontuſionen am ganzen 


Körper. Die 57 am Schwenmfanal | 
beihäftigten Sarbigen! beendigten um 6 | 


Uhr Abends, wie üblich, ihr Iagemwerf 


und gingen die 39.Str. entlang in meft- | FT. 
3 u N ı Philipp Tallen gelommen. Lebterer 


begeben. AXIS die Mohren faum an An: | hatte angeblich auf den Vorarbeiter ei= 


licher Richtung, um fih nach Haufe zu 





diana Ude, angelangt waren, fam eine | 


bigen aus: „Zieht eure Revolver und 


feuert.“ Die Mobren.folgten fofort der 


Uufforberung und eröffneten auf die 
Meipen eine vegelrechte Füfilade, wel— 


oe Xcjct Die oo. 


tnatszeitung” 


die ältefte und größte deutiche Zeitung Chicago’s und des 
ganzen Weiten. 


Don jeßt annur IO Gents per Woche 


Durd) den Träger in’S Haus geliefert. 


Man beflelle per Boitfarte oder Telephon (Main 635). 


„Illinois Staatszeitung”, 
Ede 5. Ave. und Wajhingten Str. 
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Rheumatismus, Rücken- und Hüfte 


matismus.|' 


Elektricität bietet Ihnen Heilung an! 


Leidende mit Schmerzen im Rüden, in den Schultern, den Sinieen, ben Ge- 
Ienten und Musteln und in irgend einem anderen Theile des Körpers, ohne 
Unterfchied, ob da3 Leiden durch unreine Circulation, Schwäche oder eine an« 


bere heimtüdifche Krankheit verurfacht wurde, 


ih habe Heilung für Sie! 


Die Elektrizität, wenn mit Verftand geleitet, wird die rheumatifchen Bejchiwer- 


ben heben, 


und ich habe.über 3000 Fälle von Rheumatismus in den leh- 


ten 3 Jahren geheilt. Krankheiten diefer Art, welche den Anjtrengungen ber 
gewandteſten Aerzte jpotteten, find bei Anwendung meiner verbejlerten Me- 


thode gewichen. 


Ach gebrauche Elektrizität zur Erneuerung der Lebensenergie. In meinen 
Händen ift diefelbe ein Antrieb für die Circulation; fie löft die Unreinlich 


feiten und treibt diejelbennaus dem Körper, giebt den Muskeln neue Stärke 
und ftellt die gefunde Ihärtigkeit eines jeden Iheiles des Körpers mieber ber. 


Die McHaugblin Methode. 


Mein Apparat hat die Geftalt eines Leibgürtels, der getragen mwirb, mäh- 


tend der Krante jchläft. 


„Gr heilt, während man Ichläft“., 


Durch meine 


Methode, welche ich mir durch zwanziajährige Erfahrung in Behandlung als. 
ler Gebrechen der Menjchheit erworben habe, Tann ich den Lahmen und 
Schwachen Gefundheit bringen. Diefe fpezielle Methode, welche die Anwen» 


dung der Gelektrizität zum Vergnügen macht, ift ein ficheres Heilmittel für 
n=Meh, Nierenleiven und jede Art von Schmerzen und Schwächen. Die Elel« 


trizität verjüngt, fräftigt und ftelt die Ihätigfeit wieder her. Sie ift das Leben und der Hauptbeftandiheil ber 
förperlichen Aktivität. Das Geheimnig meines Erfolges ift die Spezialmethode der Anmendung, in meldder bie - 
Kraft der Elektrizität mit gefundem Menfchenverftand vereinigt find. 
Leiden Sie? Wenn, dann befuchen Sie mich. X erkläre Ihnen meine Methode unentgeltlih. Laffen Sie 
mich Ihnen zeigen, wie einfach und heilmirfend diefelbe ift. Wenn Sie nicht kommen können, fo verlangen Sie 
nach einem Buch, welches diefelbe befchreibt und frei ift. 


Dr. M. G. McLAUCHLI 


Spredhftunden: 8 Uhr Vormittags bis 8:30 Abends. 


ter Kohn Norton und dem Streifer 


nen Badftein gefchleudert, worauf die= 


große Anzahl Streifer auf fie zu. Beim | fer den Streifer mit einem Rebvolver be= 
Undlid der Weißen rief einer der Zar- | Probie. 


. Norton wurde bon einem in 
der Nähe befindlichen Poliziften ver— 
baftet und ermwirkte dann gegen feinen 


‚ Angreifer einen Haftbefehl. Polizei- 
 tihter Quinn verfchob die Verhand- 


de bon den leßteren erwidert wurde. E3 | 
beißt, daß über 150 Schüffe von beiden | 
Seiten abgefeuert morden feien. Die | 


Pollagiere eines Straßenbagnmwagens, 
welcher gerade Die Kreuzung von In— 
diona Abe. und 39. Str. paffirte, ge- 


umberfliegenden Kugeln getroffen zu 
werden; fie entgingen jedoch Verlegun- 
gen, indem fre fich rechtzeitig zu Boden 
warfen. Mebrere yenfter des Straßen- 
baknwogens wurden von Gefchoffen 
turöchtt. Die Poliziften, welche die 
Farbigen zum Schute von dem Ar: 
beitsplaß aus begleiteten, trieben biefel- 
ben zurüd, aber die Meißen folgten 
ihren Gegnern und holten fie an Michi- 
gan Une. ein. Dort fan e3 zu einem 
berzmeifelten Einzellampf äwijchen ben 
beiben Parteien, mobei zwar weniger 
von Revolvern, Dogegen um fo mehr 
von Spitärten, Rafirmeffern, Badttei- 
nen und beraleihen Waften Gebrauch 
gemacht wurde. 


Bei dem Kampfe zogen die Streifer 
ben Kürzeren und mußten fich zurüd- 
ziehen. Inzwiſchen hatten die paar 
Poliziften, melde zum Theil durch 
Schüſſe kampfunfähig gemacht waren 
und wenig oder gar nichts ausrichten 
konnten, Verſtärlung erhalten, worauf 
die Mohren umzingelt worden. Die 
Polizei nahm 82 der Farbigen feſt und 
brachte fie in der Stanton Äbe.Revier— 
mache unter ber Anklage des Schießena 
innerhalb der "Stadtgrenzen Hinter 
Schloß und Riegel. Die Nrreftanten 
behaupten, daß man ihnen nicht bin= 
länglichen Poligefihug gewährt Hätte, 
weshalb fie gezwungen gemejen wären, 
bon ihren Revolvern Gebrauch zu ma- 
chen. Superintendent P. R. Mont: 
gomerh von der Star Eonitruction Co., 
in beren Dienften die Farbigen ftehen, 
verſchaffte diefen bald nach ihrer Ver⸗ 
haftung die Freiheit, indem er für fie 
Vürgfchaft ftellte 


Am Vormittag war es ſchon zu ei⸗ 
dem am 


nein Renkontre zwiſchen 
Schwemmlanal beſchäftigten 


— 


Vorarbei⸗ 


lung der Fälle bis zum nächſten 
Samſtag. 
— — — 


Harlem Männerchor⸗Konzert. 


Unter Mitwirkung von Rauchs vol⸗ 


riethen in die größte Gefahr von den lem Orcheſter veranſtaltet der Harlem 


Männerchor morgen, amDankſagungs— 


tage, in Thodes Halle ein Konzert nach 


folgendem, 


| 


en nennen nn — 


vielverfprechenden 
gramm: 


1. Feſtmarſch 


Rihard Wagner 
3, Duverture zu S 


„Dichter und Baucr* . . Suppe 
Rauds Orcheiter. 
» ‚Shügenmarih . ... 
Harlem Männerchor. 
. Duett aus „Undine* für Tenor u. Yah Lortzing 
Die Sänger ©. Berliner und €. Haflelbring. 
5. Seleltion aus „Troubadour* . . . . Verdi 
Orcheſter. 
5. „Der. Reiter und ſein Lieb“, von . E. Schulz 
Preisfied für den Kailer-Preis bei den Sän— 
gerfeht zu Kaflel. 
Harlem Männerchor. 
T. Sclettion aus der Operette „Madanıe 
Angot“ . ö 


. Beder 


Orcheſter. 
8. ‚Die ſchöne Nachbarin“ 
Harlem Männerchor. 
9, Fagott:Solo, Variationen, „Karneval 
von Venedig“ 

% 


, „Das Thierquartett® , 
Komiihe Szene für Männeritimmen. 
. „Sünftierleben“, Walzer, . tz 
Orcheſter. 


. A. Dregert 


— 


J. Strauß 
„Flotte Sänger“ 
Komiſche Geſangsquadrille. 

Harlem Männerchor. 
Dirigent des Männerhord und Oriheiters: 

Herr Ludwig Rauch. 
Auf dem Vergnügungskalender des 
Harlem-Männerchors ſtehen als weitere 
Hauptfeſtlichkeiten dieſer Saiſon: ein 
am 31. Dezember abzuhaltendes Syl— 
veſter-Kränzchen; ein Maskenball, 
welcher am 24. Februar ſtattfinden 
wird, und dag auf den 15. April feit- 
gejette Dfter-Ronzert und Ballfeit. 


Peuſchel 


Serabgeichte Raten für Weih⸗ 
nadhts: und Neniahrs: Feiertage. 


Die Nidel Plate Bahn verfauft Tidets 
am 23., 24., 25., 30. und 31. Dezember 
1899 und am 1. Januar 1900 zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt 
nach irgend einem Punkte im Gebiet der 
Gentral Baflenger Affociation gelegen, gil⸗ 
tig für die Rüdjehrt bis einfchlieglich den 
2. Januar 1900. Adteffirt General Agent, 
111 Adam& Strafe, Chicago, ivegen —* 
heiten. Depot, — 3 hie und Pacifie 
Ave. an der n:5 re 

* az ‚11,14,18,21,26,29 


. Zecocg | 


t 


| Selettion aus „alla“ 


nMenuett” Ra je 
„Lombardi Yantafia (Violin-Solo) . . 
| Finale, „Blaih* 

f 


| Brandis, Prot.-Sefretärin; 


Gefährliche Straßenecke. 


Innerhalb weniger Tage ſind an 
der Ecke von Robey und Erie Str. drei 
Perſonen von Wegelagerern überfal— 
len und ausgeplündert worden. Das 
jüngſte Opfer der Banditen iſt der No. 
404 Ferdinand Str. wohnhafte Otto 
Heppner, welcher vorgeſtern Abend 
um 825 beraubt wurde. Die Strolche 
mißhandelten den Ueberfallenen derar— 
tig, daß er noch jetzt an ſein Zimmer 
gefeſſelt iſt. Am Samſtag Abend fiel 


der Apotheker George Wagner, deſſen 


Geſchäft ſich an Robey Str. und 
Grand Ave. befindet, an der genann— 
ten Strabenede drei Räubern in die 
| Hände, wobei er eine größere Gelb- 
' fumme einbüßte. Kurze Zeit Darauf 


| wurde ein anderer Paffant, deſſen Na— 


Pro= | 


| den konnte, von denfelben Strolden 


me nicht in Erfahrung aebracht merz 


überfallen und beraubt. 


| 
| 
| Ronzertim „Rienzi“. 
| 


In dem beliebten Winter-Garten 
des Herrn Emil Gafch fonzertirt heute 
Abend das vortreffliche, unter Zeitung 
von Herrn Albert Ulrich ftehende Or- 
cheiter nach folgendem Programm: 
Marih, „Ihe Yurlington* Rosenberg 
Ouverture, „Raumond” Thomas 
Walzer, „glitterwohen“ Waldteufel 

Chaffaigne 

ſteler⸗Bela 
. Babderemstt 
Vieurtemps 


Ungariihe Duverture 


Herr S. Nürnberger, 


Rhantafie, „Little Ehriftopher . . . . .. Rule 
Selektion, „Armorite . . 2. 2. 
Gavotte, „Idle Thoughts“ 


Mexikaniſche Serenade, „Jovitta“.. 


Bratton 
. + Armand 


Ehriftie 
Chicago⸗Loge G. A. F. of J. 


Die Chicago-Loge der „German 
American Federation of Illinois“ wur⸗ 


| de am Montag Abend in der Garfield- | bor 
| Turnhalle von Angehörigen der Bava- | die 


tiasLoge Nr. 11778. ER. of H., mit 


| 41 Mitgliedern ins Leben gerufen. 
Außerdem haben fi noch 35 Damen 


melche bisher 
zum 


abge= 


und Herren, 
feinem Drden angehörten, 
Beitritt angemeldet. Die 
haltene Beamten = Wahl hatte 
nachſtehendes Ergebniß: Eliſabeth 
Ehemann, Präſidentin; Julia Weg— 
werth, Vize-Präſidentin; Pauline 


witzli, Finanz-Sekretär; Ernſt v. 
Danten, Schatzmeiſter; Nik. Theern, 


Joſeph Merkle und Adolf Schreiber, 


Verwaltungsraths⸗Mitglieder. 


.Czibulta 


ion Ly⸗ 


2l4 State Str, Ecke 
,„ Quincoy . 
Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Chicago. 


Das deutihe Lied in Hammond. 


| Der ältefte deutfche Werein der 
| Stabi Hammond, der Gefangverein 
„Hidelia”, gab am Sonntag, den 26. 
d. Mta., fein erftes diesjähriges Kon- 
zert. Daſſelbe war von durchſchlagen— 
dem Erfolg begleitet. Genannter 
Verein zählt über 80 Mitglieder. Die 
Alktiven ſtehen unter Leitung des be— 
währten Dirigenten Ludwig Rauch. 
Die Leiſtungen in dieſem Konzerte 
waren ſo vollendete, der Vortrag einer 
Reihe ſchwieriger Lieder ein ſo mu— 
ſtergiltiger, daß man, ohne ſich einer 
Uebertreibung ſchuldig zu machen, be— 
haupten darf, die „Fidelia“ kann einen 
Vergleich ſelbſt mit den beſſeren Ver—⸗ 
einen der Stadt Chicago wohl aus— 
halten. Die Fortſchritte, die der Ver— 
ein in letzter Zeit gemacht hat, ſind 
vor Allem ſeinem tüchtigen Dirigenten 
zu verdanken, deſſen Ruf, einer der fä- 
| bigften®efanglehter zu fein, ein wohl: 
| verdienter ift. Aus dem mit bielem@e- 
ſchmack und großer Sachkenntniß zu— 
ſammengeſtellten Programm jet bor 
Allem der Chor „Die Abendglocken 
rufen“, von Abt, vorgetragen vom feſt— 
| gebenden®erein, erwähnt. Der „South 
' Chicago Männerchor“ ftand mit dem 
ſchweizeriſchen Liede „Treibt Die 
Senn’tin von der Alm“ 
Programm und entlevigte fich feiner 
Aufgabe auf’3 Belle. Die Herren 
Heinte und Michael bewieſen durch 
den Vortrag zündender Kouplets, daß 
fie auf dem Gebiete der Komit Herbor- 
ı ragendes leiften. Herr C. Heing, ein 
| tüchtiger Schubert-Sänger, trug bie 
beiden innigen Lieder: „Mit dem grüs 
nen Zautenbande“ und „Hot, Hordh, 


die Lerche“ durchaus muftergiliig vor... 4 
| murbe ı = 


| Der Gejangverein „Zioelia“ mu 

| zwölf Jahren gegründet und zahlt 

betannteften Deutjchen der Stabi 

zu feinen Mitgliedern. Die 
Aktiven beträgt etwa dreißig. 

— —— 
Kurz und Neu. 
| 


* Zur Zahlung von $1400 Gcha- * | 


auf dem - 2 


Die Zahl der 


denerjah an red. U. Wintelmann ii 7 


| bie Stabt Chicago verurtheilt morben, 


| weil fie gegen benfelben 


ftüds an der Dipifion Etr. 
jtrenat hatte, das fie ſchließlich 


ange⸗ 
doch 
nicht übernahm. 


Ceſet die Sountauvo· i 


ein Enteige ° 


nungsverfahren wegen eines Grund⸗ 


X 





lieben 


Nutflake 


Oatmeal 


MOELLER BROS. & CO 


928--930--932 Milwaukee Ava, ic 


Am Dankfagungstag geöffnet 
bis 5 Uhr Yarhmittags. 


Dantfagungs:Bargains in uns 
ferem Serren-Ausitattungss 


Departentent. 


50 HerrenUeberzieher aus jchiwarzem u. blauem 
De, fehr gut ET, wären billig für 
— Preis für — 3.98 


Bent. ie“ s 
75 ganzwollene jhwarze und blaue Biber-liebers 
Be Werth > 
weis für ee ee 


“ nBancy Dreß“ Hemden für Herren, einfhließlich 
2 Rragen und 1 Paar — 89c 
Werth 1.25, für Donuerftag . . R 


. zen Dean füg Herren, mit oder 

ohne Futter, pe 

‚aufwärts Rd Pr nn 50c 
‚10c 


Elegante Bow Schlipſe * — 
orobe Auswahl . . . 

Feinfte Auswahl von feidenen Hals: und Tas 
ſcheutüchern, fanch geftidte Hofenträger zu 
billigften Preijen 

Feine Chindilla Reefers für Knaben, hubſche ges 


macht, überall mit 2.00 — 
fürt Donnerſtag.... 


Knaben „Bor“ Weberzieher, Größen 
7—15, für Donnerftag . . DM. ! 2.98 


Doppelbrüftige Knaben: Anzüge, Größen 8—15, 
feinfte Auswahl von —— 1 48 
* + 


Be. pe a > . 


KnabensAnzüge, beftehend aus 3 Stüden, Grös 
Ben 3—8, befte Arbeit, 1 
für Donnerftag a 


Gute Shuh:-Werthe. 


Fanch Damen⸗Schuhe, Veſting Top, ſehr ſolid, 
neueſte Facon, werth 2.50, 
Be... en 


yo ee Bosmens —— Gröð⸗ 
en i ‚ werth bis zu 
Eure Auswahl, für, Pact eh 980 


Bor Calf⸗ Damen-Schuhe, der beſte Winter⸗ 
Schuh für's Geld, Coin und Dime Sehen; wir 
offeriren diejelben für Donners- 
et ee 


on 
ae en für Mädchen, die befannte „Box 
alität, zum Knöpfen oder Schnüren, 


RE. Vatent Zip, werth — .Y98c 


onnerftag, Baar. . . . 


-DBamen:Gapes und Jadlets. 


Doppelte Piber-Capes, jhön befegt mit — 
Pelz und Braid, Eure pm 50, 
für Donnerftag . . s 
— Bunis- Gapes, — 
voll gemagt u. bübid 
mit Thibet = Pelz be: 
er ; 


eämazıe Boucle Aadet3 
für Damen, mit Doppel: 
ter Reihe Perlmutter— 


tnöpfe, halb 4.98 


gefüttert . . . 
Hübfhe Pelz = Collarettes 
ganz mit 


I Damen, 

— 

gefüttert .. 1. 69 

Ertra große — Biber⸗ 
ſhawis für Damen — 


Werth 1.50, 98e 


nur . 
Meibe foollene Eiderdaun⸗ 
Mäntel für kleine Kin— 
der (GInfants), ſind 
ganz lang, ſchön beſetzt 
um Kragen und 
Aermel — 
für 


Nnfer Kleideritoffe-Lager 
ift angefüllt mit den feltenften Bargainz. Wir 


erwähnen 2 große Bartien: 
1. für großen Boften ganziwoll. Nous 
25 beautes, Flanelle und glatten Serges, 
werth bis zu 48. 


2. 59e für ganzwoll. Granites, Sturm: 

Serge, Wollen und Seidengemijchte 
Nouveautees und fancy jehwarze Brocades, — 
werth bis zu 8öc. 


Groceries. 


Befte Geflügel-Drefiing, Bühfe . ». . . Se 
Amportirte Smyrnasfeigen; Pfund . . 12e 
Beite Kolo überzuderte Zitronen, Pfund . 113e 
Befte Florida Apfelfinen, Dugend . . . 28c 
Frifhe gemifhte Nüffe, Pfund. . . . 12e 
Ondura Rofinen, fehr fancy, Pfund 10e 
Gemiſchte Kuchen, Pfund.... Se 
Grader Yad, 2 Bade...» 50 
„Queen“ Oliven, Flaſche... 150 
Eingemachte grüne Erbſen, Büchſe 90 
Fancy Salat-Dreſſing, Flafde . 90 


Ein neuer TelephonDienſt. 


Fa 83000 Abonnenten haben ihn Bereits genommen. 
Zur ausgehende Aufrufe müfen bezahlt werden. 


u Sproaltles ie 


Mens Wear: 


U0.202 52 boa 


Chicago Telephone Co., Chicago. 


Ginger 


Werthe Herren:—Dor einigen Monaten madhten wir mit Ihnen einen Kontraet für 
einen Kupfer-Metallifhen Maßdienft-Telephon; derfelbe follte an Stelle des von uns feit 
Jahren benutten altmodifchen Telephons treten. Wir finden, daß der neue Dienft befier 


it als der alte war und unferem Bedarf in jeder Weife entfpricht. 


Ergebenft Ihr 


Ein Telephon für die Wohnun 
oder den Geichäftsplag — 16€ 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


Beranügungs:Wegtweifer. 


ori um.—Grofe Oper. 
— Ratban Hale*. 
alter 8.— Martha". 
— Houje—The Ameer“. 
— The Rounders*, 
5. — Great Ruby“, 
Rellen's Kids«, 
8 rhern.—King of the Opiumting? 
8.— Pawn Tidet Nt. 2100. 
* r a.Robert Fitzſimmons' VaudevilleCo. 
o t n.⸗Diplomacyꝰ. 
zion—Midnigbt in Chinatown”. 
— Sonntag Nahmittag, Mitt: 
und Freitag Abend. 
martet—Vaudeville. 
emy.—The City of New. Yorke, 
—Knobs a4 ee®, 


— — — 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
$1000 und darüber wurden amtlich 


Bi: 


. Moe, 100 $&. füdöftl, von Wisconfin Ue., 

owie 45 Zotten in derſelben Subdiviſion, 

- Gordon an Edwards Simons, $10,000. 

"&ipe., 150 5. füdl. von Fulton Etr., 0X 
iam Evers an Wibert ‚Evers, $l. 

bes 1 8, Kant — Str. .. 24X125, 

en an ngershaufen, $6500. 
50 $._nörbl, = 67. Etr., 5X 
28 . Blik u. 9. duch M. in EC. an W. 


‚Str, * $. nörbl. von Diverfey Une, 50 
Zilep 6. Mfaughlin. an Tina Karpen, 


ft., 141 $. fübl. 5 Rei Ave., 50X 
por: auſer. 84000. 

Ku übt biehede 4 I WUAx12, €. 

a in 6. an ®. Brand, 


= 120 $. äfl. von Eholto Str., MX96, 
Bew ent 
Bi F. —55 von Kin Upe., 294 
BVeterion, 
uggert. an ER 


Be garjen 84 J en din a &t., 

en an en, $2500. 

jve., 95 —*8 — von 834. Str., 4xX125, 
on 3. 
2 "€. Niper an Mabel 


‚Scund 


" a8. ft an 3. 2. Gverett, $445. 
fe. veni. * — 75 
mr De tt. 50X100, 
ebierhede bonus Eir., 1992150, 

U. B2ebb, $3000. 


» ee er 


. von ‚Wolkott. Str.,. 


CONYNE MANUFACTURING CO., 
W.K, Conyne, 


per Tag 
und Ense. 


Kontrakt-Departement, 
203 Washington Str. 


Central und Humboldt Park Boulevards, 12 5. 
öftl. von Troy Str., 24X140, Revenue 8. and B. 
Affociation an 6 MW. Suddatd, $1500. 

Millard Ave, 41 F. nördl, von 16. Etr., Bx124, 
S. Eoles an die Tacoma Building and Kan 


Afiociation, 81500 
Nelion Str., 59 8. öftl. von Molcott Str., 373X 
125, ©. Broton, jr., an W. 3. PBonnett, $1337. 
Humboldt Ave., Südweſtede N. 40. Ape., 599,x1267, 
Hayes, 81 


Samuel Delamater an Ettie M. 
von 119. Str., 25X133, 
$1200. 


Union Ape., 273 #. füdl. 
EG. F. Van Horn an ®. Flory, $1: 

Mendell — Südweſtecke rn Str., X113, 
E. F. L. Poehler an Joſeph N. Eifendroth, $1000. 

* Etr., o% 5. teitl. von Milwaufee Ave., 75 

25, 3. Jacobſon an A. Anderſon, $1500. 

— Ge > 8. jüdl. von 10. Str., 3 
$. bis zur Alley, M. Walid an E. Kriewit, $1000. 

Sherman Ave., 122 8. füdl, von 86. Str., 25X125, 
€. U. Hibbard an 2. E. Williams, $. 

Cornelia Str., 141 F. wweftl. von 48. Abe, 300x125, 
W. 2. Strudlep an E M. Hogan, 81000, 

Berry Str, Norbiweitede Nelion Str., 8X13, ©. 
Holftrom an W. Liebert, .$3000, 

Southport Ave., 24 F. ſuüdl. von School Str., 4X 
135, U. Beierwaltes an E.. Beierwaltes, $3000. 
Humboldt Ave., ıwW F. füdl. von MWaveland Ave., 

2125. E. Meems an F. une $1000. 
Belle Blaine Ave., 177 $. Öftl. von Perry Ave., 50 
— KRRR 8 —“ on U. R. Pierſon, 


— ———— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


F. R. Kittkham, 2⸗ſtöd. Brid Reſidenz, 551 N. Her: 
mitage Ape., 

Emil Melms, zwei Iftöd, Frame Mohnhäufer, 1660 
und 1630 R. Humboldt Str., $1000. 

©. €. u sehn 1:ftöd. Frame Wohnhäufer, 1816— 
30, 1801—31 Cberley Ane., $10,000. 

€. ee 1itöd. Solzwohnhaus, 2194 Qumboldt 


Str., 81000. 
Batrid‘ Kelly, Htöd. Brid Flat, 817 S..St, Louis 


pe., 

Paul Rrautwaid, 2ftöd, Frame Flats, 1892 N. Troy 
Str., 82,800. 

George.C. Sceaverns, drei AMtöd. Brid m, 1380— 
1 1365 N. Francisco Str., 8,40 

€. €. Heifen, 5ftöd. Brid-Anbau, 476484 Carroll 
Ave., $65,000. 

Stadt ‚Shicago, Atöck Frame⸗-Maſchinenhaus, 761— 
%7 46. Court, $2,600. 

Seh Sit Itöd, SramesWohnhaus, 874 Byron 


tr.., ’. 
UArmour & Co., 2itöd. TEEN, Benjon 
er 2 ag »Qagerhaus und 
nn RNachlaß, rhau 
Eee me en 0, od. 
Urmour -& Eo., ——— — James und 
Benjon Str., Sn 
‚a ——— —2 — 30 W. 
—8 M. 3. ftöd, Prid-Laden und Flats, 
9146 u de., 84,50. 
—— und * NS 


——— in 4 


Heirathörtisenien. 


— 


Folgende Heiratbs-Li;:nfen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


George C. Moon, Myre A. Chisholm, 21, 18. 
Frant T. Buſheili, Mamie €. Moore, 22, 2. 
J. E. Zacharewicz, Jennie zufowsfi, 30, W. 
John P. Kucit, Anaftafia Helestt, 25, 19. 
William E.. Gampbell, Karrıe Waller, 24, 2% 
John — Faltentbal, Tiltte 6. Mechwart, 25, 20. 
Frant | Ruetther, Dlary Waymwone, 39, 21. 
George 8, Seaman, Yırıje ©. yuurs, 24, 4. 
Eharles A. Beroman, Anna Geftrom, 43, 4. 
George M. Lotz, Chriſtine J. Kornbrodt, 31, 20. 
Sohn E. Leary, Anna Waage, 2l, 23. 

Mar Olfen, Minnie Fljon, 3, 23. 


Dle Ray, Carrie Nelfon, 28, 25. 

Charles MeGutheon, Mary W. Puts, 25, 
Charles G. Nutting, Yucile M. Yudd, 22, 
Charles Field, Vladel B, Walton, 25, 25. 
Stephen Sims, Minnie Berry, 22, 23. 
Ghas. K. Yuderjon, Jjabella 9. Stewart, 22, 19. 
Erneft RN. Brauder, Stittie Hanfinjon, 33, ‚21. 
John H. Gibney, Sadie L. Fredericks, B, 25. 
Heury Stoecker, Leatarda Bruttowstkti, 28, 3. 
AÄrthür J. LaForce, Elizabeth Hallſtrom, 36, 30. 
Edward Fugljang, Sophie Dion, 27, 2 

Joſeph Putta, Mary Martinet, 23, 

Leonard Zander, Emma Nihlbeier, —* 2. 
William Beaubien, Minnie M. Zerrie, 59, 27, 
Charles B. King, Ethel M. Yiggett, 24, 20. 
Reuben MeDadid, May Johnſon, 22, 21. 

Joſef Oſtrowsti, Franzis fa Obaczinsta, 40, 30. 
M. Grant Ryan, Nellie B. Taniy, 2, 24. 

Sohn B. Walters, Union ©. Ginter, 53, 49. 
Dtto Adams, Alice Hoffman, 24, 2U. 

David DM. Lodwood, Yottie M. Kirby, 24, 24. 
George X. Foreman, Sallie B. Givings, 31, 30. 
Pair 2. Gilbert, Ya Yower, 30, 28. 

Sohn B. Gleveland, Bertha Eurrier, 25, 24. 
Jdachim Kachler, YUnnie Prodhnow, 27, 2. 
Harry E. Morris, Jane X. Botten, 36, 21. 
Vaclav Spevacet, Mary Dives, 27, 24. 
Edward Neddig, Martha Siclaff, 3, 3. 

Lee Jones, Emily Map, 25, 21. 

John Mendelit, Fannie Potucet, 21, 18. 
James Keenan, Mary O’Gradt, 29, 23. 

Alfred ©. Goof, Yizzie Klager, 26, 19. 
William H. Wilfon, Jeflie Haynes, 30, 19. 
Joſeph R. Hinchliff, Belle Apham. 37, 8. 
Jaines S. Irembatb, Hattie Schmitz, 22, 18. 
William J. Luce, Eva E. Murphy, 33, 26. 
Wiltam O Neil, W. Rollins, 9, 22. 

Robert Ellis, Minnie Stodey, 21, 18. 

%. €. Zohnjon, Margaret S. Youtit, 29, 29. 
Salvatore Eojentino, Guijeppe Gatalono, 26, 17. 
Same: Duigley, Margaret Sheehan, 21, 22. 
Wilbur Leuce, Juliet Vrglive, 24, 18. 
Sohn Summer, Amelia Hanjen, 33, 38. 
Kohn W, Kaub, Annie K. Bray, 24, 21. 
&. 8. Lundgren, Anna GC. Yinpditrom, 46, 
Nicolas Apel, Mary Yinf, 41, 38. 
Herman Gieje, Minnie Wachter, 47, 42. 
Ghas. U. Turner, Lovinia E. Brown, 46, 42. 
Louis F. Heintz, Mary De Marche, 9, 24. 
Charles 3. Baumann, Lena Yange, 27, 23. 
Charles B. Vetter, Margaret Boldt, 32, 24. 
Sohn Brady, Rofie Garter, 30, 24. B 
Michael X. Wittine, Carrie Fell, 21, 21. 
Leon Neifenberg, Yızzie Hahn, 25, 20. ? 
William I. Kelly, Ellen M. Cuinn, 31,26. 
Leiter E: Frantenthal, Anne €. Nourje, 21, 18. 
Janatz Kurzynski, Amelia Kascierzyna, 33, 3 
Erneſt Lohman, Minnie Nordmeyer, 28, 18. 
William Lohman, Carrie Nordmeyer, 22, 19. 
Joſeph Jiran, Julia Noſet, 30, 31. 

George O. Ives, Maude Dray, 21, 18. 
Alfred Magnuſon, A. B. Peterſon, 28, 22. 
Henry King, Juſtine Papts, 34, 34. 

William PB. Hall, Catherine O'Rourte, 24, 24. 
Fred.D. Merrid, Grace 3. Hudjon, 32, 8. 
William H. Doran, Xertha W. Beyer, U, 25. 
Elbert E. Keyjer, Nofepbine U. Gilbert, 28, 20. 
Edward Benz, Gatberine Sullivan, 33, 26. 
Matt Arch, Mary Simmel, 24, 22. 

George E. Graham, Wary E. Graham, 30, 27. 
George M. Cutter, Maud N.’ Yilveira, 21, 18. 
Charles E. O’Prien, Emma ©. Gaflidy, 24, 
George Paulus, Bertha M. Neafer, 20, 24. 
Mathias Nedentirh, Mary Feil, 20, 23. 
George 9. Hulbert, Eunice E. GCorbin, 2, 19, 
Frant M. Doud, Minnie GE. Tajs, 3, 24 
Nojeph Gahill, Alice Barker, 28, 20. 

John J. Slomsty, Anna Zelins 5fa, 25, 9. 
William NR. Gile, Yaura N. Betbel, 30, 26. 
Oscar Reterjon, Hannah ©. Mation, 25, 18. 
Grneft 9. Wells, Anna M. Kochler, 26, 21. 
Hermann Pluiſter, Annnie Weſterhoff; 29, 23. 
Erneſt G. Peterſon, Louiſa Leutz, 25, 18. 
Simon J. Murphy, Mamie E. Moran, 24, 25. 
John Eniz, Barbara Kuhn, 33, 20. 

Charles Reddich, Suſaun Donaldſon, 51, 40. 
Fred K. Feenan, Laura Leoy, 30, 20. 

Frant B. Logmis, Fmma Thexrin, 42, 20. 

John Gaza, Dora Ciran, A, 22. 

Emil Gacka, Julia Zillensta, 21, 19. 

Fred M. Wareham, Jeſſie Seott, 30, 20. 
Fred W. Boerner, Dora Feige, 33, 33. 
William F. Wallace, Minnie R. Raſtau, 238, 20. 
Felix Wiltowsti, Bronislawa Srozta, 2, 2. 
John Dempſey, Annie Meyer, 25, 21. 

William H. Jones, Ada Lemly, 24, 24. 

Dtto Krueger, Marh Finger, 21, 18. 

Dennis Murphy, Mary Falvy, 23, 38. 

Hiram Boyce, Ella J. Couch, 2, 26. 

Joſeph Sommer, Annie Lancy, 25, 21. 

Rudolph Kasparet, Mary Boldt, 26, 26. 

James Fargubar, Nellie Bradjbaw, 24, 21. 

T. E. Tounshendean, Yulu F. Chriitian, 22, 20. 
John B. Bock, Ann Richards, 22, 25. 

Frank S. Phipps, Ida M. Alfſon, 26, 24. 

F. W. Peacock, Luella B. MeCartuey, 30, 22. 
Herbert H. Croſſette, Fannie B. Carrier, 27, 25. 
Adolph G. Kappes, Louiſe E. Groß, 28, 23. 
Louis Loeſcher, Lillian MeDonald, N, 24. 
Walentine Civik, Johanna Mallet, 4 22. 

Roy K. Wheeler, Blauche T. Wilbur, 22, 23. 
Herbert R. Hammond, Clara Thiele, 32, 24. 
William J. MeCann, Mary MeNearney, 21, 20. 
Gerald E. Borne, Carrie Peterjon, 21, 18. 
David Burromws, Henriette CE. Tahın, 23, 22. 
Anthony U. Sweeney, Winnie Glitford, 36, 27, 
Alric Carlion, Frida Swanjon, 23, 18. 

Mariano Benfigiio, Goncetta Hreuti, 26, 20. 
Sojeph 3. MeHugb, Roje M. Braun, 21, 27. 
James Gorman, Ellen Murphy, 28, 24. 

Sohn B. Coffey, Alice Organ, 40, 28. 

Fred Schromatie, Elizabeth Evans, 23, 23, 
Benjamin 3. Anderjon, Dlarie Greenguift, 22, 2. 
Emil —— Carolina Herman, 29, 29, 
Cecil C. Forſyth, Louiſe Fisfimong, 30, 24. 
David Luther, Emma Miller, 35, 37, 

Henry Alleman, Hattie Scott, 32, 35. 
Cornelius Sauter, Catherine Brennen, 31, 8. 
George Arthurs, Freda E. DOljou, 25, 25. 
William W, Wiljon, Mary Vlanning, 26,25. 
Henry 3. Wynne, Margaret L. Ronan, 36, 39. 
Mack Allen, Ting Frantlin, 45, 38. 

Nihard Bannon, Diary Sennigan, 38, 30. ö 
Alfred €. Ruchle, Jennie S. E. Binoham, 25, 22. 
James MeAlear, Mayme X. Nevins, 31, 23, 
Wojteh Victoria, Nozalic Behountova, 23, 22. 
Robert Lefley, Alice Ormsby, 28, 33 

James M. Mercer, Katherine Sullivan, 31, 2. 
Thomas A. Stechler, Minnie Weiman, 28, 28. 
George C. Jack, Loretta Doyle, 28, 21. 

Sohn O’NRourte, Jane D’Eonnell, 31, 38 
Mathias E. Fagan, Iennie X. A Se 7, 34. 
Emil R. Moers, Emma Sruie, 21, 18. 

Norris M. Starbud, Noje Des Jardincs, 27, 21. 
Henry Manbeim, Wamie Kilburg,, 22, 20. 
William Keefe, Marie Manning, 30, 24. 

John 3. O’Grady, Delia U. MeCune, 38, 21. 
Charles R. Lodler, Emma DO. Yayres, 29, 23. 
Fred Levat, Mary Potolfo, 47, 39. 

I. 3. Norkiewicz, Teofila UA. Parazinfa, 27, 24. 
Andrew Jacobſon, Alma Larſon 22, 24. 

Ratrid Gleajon, Iereja Sioan, 29, 24. 

William E. VcKarron, Katherine 
Philip Dablbad, Nellie Abrahamfon, 8, %. 
Peter 3. Huabes, Mary Carroll, 21, 18. 

George Bremer, Mamie Bremer, 27, 25. 

Raul ©. Bender, Winnifred U. Meintyre, 22, 21. 
Walter NR. Week, Daraaret lower, 30, 28. 

Ssracl I. Litus, Annie Ryan, 38, 2. 
alter I. Byrue, Katherine Wcbnire, 
Garl 3. Obs; Lena Relion, 35, 9. 
€. M. Vapdden, Margaret W. O’Rourke, 21, 18. 
Frank T. Rogers, Kizzie Reddy, 39, 27. 
Yawrence Mebilligott, Anna Heffernon, 9,2 27. 
John J. Moran, Ugnes 8. burran, 28, 25. 
Glias Mation, Anna S. Anderion, 30, 30. 
Aojeph PB. Dalton, Mary E. Coofe, 21, 18. 
Gbenezer Gill, Zaura M. Ajbton, 21, 18. 
Adam %. Barth, Anna Regneri, 37, 32. 

Fraut & Jones, Margaret Wardale, 26, 2. 
Harıy RN. Schact, Bertha Swanjon, N, 20. 
Frant Schmidt, Martha Madijon, 27, 35. 
Feantifet A. Jautac, Yojetta Nerlintow, 24, 9. 
AUlerander Grusti, $lorentyne —— 22, 18. 
Guftav O. Know, Alwine X. Teppert, 26, 26. 
George,S. Hunt, Mae U. Mullins, 21, 19. 
Lernard Severjon, Marie 6 hriftianfon, ; 26, 26. 
Jagob Kremer, Annie Kornmaper, %, 8. 
Charles Mapies, Sadie Eulver, 235, 3. 
Sohn Lagerftrom, Mary Tanner, 2, 21. 
John U. Reinhardt, Amelia ECef, 45, 48. 
Lohn F. Sieling, Elizabeth 3. Lille, 22, 

Yohn Nelfon, Urjula Mokburger, 9, 24. 

Xert E. Yarfin, Lena Roth, 27, 21. 

Nojeph Urban, Katie Ewigton, 29, 9. 

Nojeph Sincola, Iennie Sincola, 27, 3. 

Guſtav Steiner, Mary Hormulty, 9, 19. 

Sohn 9. Turner, Ida C. Coppage, 9, 19. 

Gdmund Z. Harcy, Sujan X. Dougberty, 30, 

Harvey D. Dana, Hillie Rains, 42, 31. 

Guftav E. Friedel, Minnie Taplor, %, 3. 

Leiter P. "Sampjon,: Georgiana Beall, 32, 19. 

Hrant De Falter, Anna Geobler, 33, 3. 

Walter Hucder, Stella Swall, 2, 13. 

Frant Schaefer, Corinne Duddles, 19. 

Carl Saucer, Eliſabeth K. — 33, 8. 

Frank E. Hawiey, Katherine DB, MeCann, 8, %. 

Jojeph 2. MeCabe, Map Kennedy, 21, 2 

George R. Brandon, Luella Jenkins, 30, 

Loͤuis Tartarell, Tereſa Bradica, 36, Er 

Manuel F. Aldridge, Eftella S. Kingsbury, 35, 3. 

Francis Seederger, Frances 6. Thoms, 7, 3: 

Frant Retelfa, Unnie Prafet, 5, 23. 

Robert 9. Sears, Jennie Holland, 33, 

Dennis W. Divper, Alice Martin. 3, 5 

Louis Tayon, Agnes Reedy, 32, 34. 

. St. Tomafietvicz, Ludwita Magelarz, 9, 19. 

William B. Harris, Mabel Nitor, 22, 21. 

Nohn D’Leary, Mary O’Brien, 2, 32. 

Rudolph Froman, Eugenia Bagley, 32, 31. 


23. 
20. 


27. 


a8, 97 


8, ale 


22. 


— — —— 


*Der 60Jahre alte Briefträger Ro⸗ 
bert O. Crawford wurde geſtern von 
Bundesrichter Kohlſaat wegen Brief⸗ 
diebſtahls zu einem Jahre Zuchthaus 
—— doch ließ der Richter ſpä⸗ 
ter Gnade vor Recht ergehen und hob 
das Strafurtheil wieder auf. Craw⸗ 
ford, ein Veteran des Bürgerkrieges, 
hatte 25 Jahre lang ben Dienft eines 
o treu und reb= 


in * — * u dem Ber: 


Divyer, 35, 18. 


—— 
Naqhſolgend ð entichen wit bie Lifte der Deut» 


«ben, über deren Fod dem Gejundheitsamte swiichen 
geitern und Beute Meldung Fuging:- 


Anforg, Mary 24 &., Coot Gounty Armenhaus, 
Blaſchte, Charlie, 10 3. Ri W. 17. Str. 
Dopp, Maria, 58 J., Aihtand Ave. 
Groß, Xizzie, 24 3., sr Grüssen Ave. 
Hagermanıı, George, 61 I, 187 Praıı Str. 
Haud, Peter, 64 KM 1930° Being Court. 
Helwio, Maria, 77 3, 4856 Yoomis Etr. 
Sulfind, Kobalt, 74 —F 00 WErie Stre. 
Jene, Marin, 36 Na HE W. 19. Str. 

sans, Nofef, 31 3., 10001 Ave. M. 

Lind, John E., 5 3., 161 Iobniton Str. 

Dir, Nobann, 54 3., 118 W. Chicago Ave. 
Regenftein, Edward, 55 J., 841 NR. Wood Str. 
Rhone, Amanda E., 62 3, 3751 Indiana Ave, 
Nodde, Frank, 70 x, 17 W. 3. Str. 
Nuntel, John, 35 %., 40 Delaware Place. 
Schwarz, Maria, 79 X., 675 Korte; Str. 
Samuelſon, Augduſta C. + 38 3, 120 Iobnfton Str. 
Schiner, Michael, 86 J. 27W. KChicagd Ave. 
Wozung, Jozef, T X, 8130 Buffalo ve, 
Wallin, Ethel M,, 10 J. 32 Part Str. 

Hohl, Richard, 16 3., 384 Irving oe. 

Glaſer, Jacob, 51 J. 23 Cornelia Str. 

Hanſen, Louis, 260 3. 

Kaften Nad., 7 3., 172 ” Arling PM. 

Mertin, Katie, 23%. 52 25 Weit BL, 

Reh, Yofeph, 27 de 5 d1. Str. 

Bollad, Harry, 60 X, TE W. Congreß Str. 
Viechnit, Mich., 8 Ser 8817 Erchange. Ave. 
Reinke, Fred, - 56 — 518 Hermitage Ave. 
Steffin, Emil, J. 874 Houſton Ave. 
Schlard, — 4 2. ., Willow und Ordard St. 
Walter, Harry G., 15 3, 1034 Belmont Ave. 
gint, Charles, 35 Ir 2319 Illinois Str. 


———— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: Ethel Eliza gegen 
Henry Edward Johnſon, wegen Verlaſſung; Charles 
R. gegen Eıfina 3. Allen, wegen Verlafſüng; John 
9. gegen Marie MacDonald, wegen Berlaffung und 
graufamer Lehandlung; Ada X. gegen” Grant 2. 
Bıihee, wegen graujamer Behandlung; Aa ®. geuen 
Ihemas Chapman, wegen Ehebruhs; John 2. ges 
gen Yinn Olfon, wegen Berlaflung; Jeanette U. ges 
genen George N. MacDonald, wegen Ghebrudhs. 
sohn C. gegen Anna Kreßmann, wegen Verlaſſung; 
Michgeline gegen Caſimir Edward Froſch, wegen 
grauſamer Behandlung; Frank B. gegen Marie T. 
Wilſon, wegen Rerlaffung; Clara ®. gegen George 
Gharlton, wegen Berlaflung; Hattie gegen Granit 
Grumd, wegen Trunkiucht und graujamer Behand: 
lung; Mary gegen William Honald, wegen Berlaj= 
mer Behandlung; Carrie B. gegen Edward NR. Niff, 
wegen VBerlaffung und graujamer Behandlung. 
Gdjon 8. gegen Mary E. Smith, wegen Verlaflung; 
Nane gegen Fred. MW. Lawrence, Wegen graujamer 
Pebandlung; Giovanni acaen Caroline Navigato, 
wegen Werlafung und Chebruds; Annie gegen 
Frederit Meurer, wegen graujamer Bebandlung; 
GSatherine gegen Names Lane, wegen ITrunkiucht; 
Sohn Y. gegen Beronifa Coogan, wegen -Truntjucht 
und Ehebruchs; Minnie gegen Frederick Wayhmuel— 
ler, wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung. 


— — — —— — 


* Die Weihnachtsferien für die 
ſtädtiſchen Hochſchulen werden bereits 
am 15. Dezember beginnen, die für die 
Elementarſchulen erſt am 22. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 











VBerlangt: Mann, der mit Küben und Pferden ums 

zugeben verftebt, findet dauernde Veichäftigung und 
gutes Heim, 2022 N. t.,Paulina Str. 
Verlangt: Ein guter Junge, im Drugkore zu ar 
beiten. Kiner der einige Erfahrung hat wird vorge— 
zogen. Muß gut retommandirt ſein. 201 E. North 
Ave., Drug Store, 


Feiner Konditor oder Bäder. 90 N. 


Verlangt: 


Glart Str. 


Vırlangt: Junger Mann für Jewelry⸗ Store als 
Verkäufer und fi jonjt nüglich zu machen, für be: 
ftändig.. 900 Miltwaufee ve. 


Verlangt: Ein “erfahrener 
gen zu treiben. Empfehlungen. 
Ave, 


-- Mann, um Bäckerwa— 
6330 Cottage Grove 





Verlaugt: Fünf Geſchirrwaſcher. Sofort. 118 Ran— 


dolph Etr. 





908 W. 9. 


Berlangt: Ein Wagenmacher. 


 Rerlangt: 
ſofort, ftetig. 


_ erlangt: 


Str. 


Guter Schuhmacher für Reparaturen, 
13 ®. Harrijfon Str. 


Bauſchloſſer. 156 W. Ohio Str. 


Ein erſter Klaſſe Rodkmacher. 1105 
Ave. mifrſa 


Ein Mann, um n Pferde zu beforgen. 91 


Ave, 
Verlangt: Junger Mann an Cafes. 131 N. Clark 


Str., Bäderei, 


" Perlangt: Guter lediger Schuhmacher, ſofort, ſte⸗ 
tig. 66 Webfter Ave., nahe Clybourn. 


„ Qerlangt: Ein guter ftarker Mann für Stallarbeit, 
502 Larrabee Str, 
Berlangt: Ein Brot: und Catebäder, 294 E. North 


Ane 


 Rerlangt: 
Southport 


Verlan ot: 
G. Chicago 





Verlandt; Ein junger Mann als zweite te Hand an 
Cakes. 304 E. North Ave. 

Verlangt: Ein guter Treiber an Bäckerwagen für 
Nordſeite;, nur einer der mit dem Geſchäft gut be— 
kannt iſt, wird vorgezogen. A. Churan, 664 Lincoln 
Ave. 


Verlangt: Ein guter Saloonfeeper verlangt einen 
Manager für die Columbia Turnhalle, 6142—6146 
Halfted Str., Guggenheimer. 


 Rerlangt: Mann für Stallarbeit. 


Ave., Ecke Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Garpet:Schneiden in 
Rug: Fabrik. 


78 Blue Island Ave. 


Berlangt: Ein frisch Gingewanderter als Porter. 
Grfahrung nicht nothwendig. $4 und Board per 
Woche. Adr.: 2,957 Abendpoft, 


" Verlangt: 30 Mann als Statiften zu „Dreyfus*, 
anı Danktjagungstag um 2 Uhr, in Freibergs Opern 
haus. dimi 


"Perlangt: Guter Junge an Cakes. Guter Platz. — 


3 Cottage Grove Alpe. dmi 





1071 Lincoln 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu ar: 
beiten, Lohn 8586. Adr. 3. 89 Abendpoſt. dmi 


Rerlangt: Ein Gafebäder als er erſte 
Hand. 


584 — den Ave. 


5 Verlangt: Outer Taifter an Röden und für Brei: 
ten, 820 R. Robey © Str, Anvlw 


vVerlanot; Rohlengräber und EifenbahnsArbeiter 
für Illinois und Andiana, freie Wahrt; billige 
Tidets für South, 50 Farmarbeiter, outer Xohn und 
gutes Heim über den Winter, In Rob Labor Agency, 
33° Market Str. 2öndli 


 Berlangt: Leute, um Samen. au verfaufen. — 
Größtes Lager, billigfte Breije. U. Lanfermann, 56 
Bifth Kor, Noom 415. 16ip.3mt.tgl&ion 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter bi eſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


oder Mweite 
dimi 


Geſucht: Eine erſte Hand Cakebäcker fucht Stelle. — 
17 Goe Goethe Str. 


Befuct: Ein junger Räder fuht Stelle al3 zweite 
oder dritte Hand an Brot oder Cafes. Mueller, 157 
8. 


Geſucht Stelle don praftiichem Geihäftsmann, 
gründliher Buchhalter, Korreipondent und fähig, 
eine Anzahl Sente zu überfehen. Adr.: M. 137 
Adendpoft. 


Gejucht: Porter und Bartender (kann aud_mit 
Nierden Yale ſucht — 1180 Fulton Str., 
W. Frank. 


Geſucht: Zwei junge Leute 54 irgendiweldhe Be: 
ihäftigung. 242 Green Str., 2 . Sloor. 


Se Bäder, ; zweite oder dritte Hand, jucht 


Geſucht: 
ſof ort Stelle. 242 > Green Str, 


“ Sefuht: Ein guter ı Hofen- und Welten: Schneider 
pn Leihäftigung. Adr.: Stefan Mazan, 74 Auftin 
Ave 


Geſucht Intelligenter junger Mann aus demOſten 
ſucht irgend eine Beſchäftigung. Verſteht dieGärtnerei 
und fann mit Pferden umgeben. fFleibig und nüd: 
tern, und gewillt, jegliche Arbeit zu verrichten. 
Nabre auf dem legten Plate. Befigt gute Zeugnifl:- 
Adr.: PB. 328 Abendpoft, __ momifr 


Geſucht; Deutſcher Butcher ſucht Stellung im Shop 
oder al Wurftmacer. 6632 Cottage Grove Ave 


dim 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Rerlangt: Majhinen: und Handmädhen und gute 
Taſchenmacher. 234 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen, daS $ Keidermagen zu erlernen, 
112 Auftin Ave, 


Lohn, 
Mafhinenmädgen und Baifters ar an 


" Rerlanat: 
Euftom-Weften. 127 Habdon pe. mifrja 
367 


Berlangt:  gandmädegen an Münner-Röden. 
W. North 


Verlangt: — Verkãuferinnen in all n De: 
partement®, Ihe White Houfe, Ede Milwautee und 
Chicago Ave. 


Berlangt: Berkäuferinnen für unfjeren Drygoods- 
od Spielwaaren- Departement. 164-166 €. Nortb 
de. dimi 


Verlangt: Damen, welde $10 bis 5 2 Mode 
zw Sauje verdienen wollen. 192 Weit ifion Stt., 
immer 9-10. . dimi 


— — —— — —— — — — — 
Berlangt: Maſchinen⸗ d ler⸗ 
nen an Röden. 293 Dayton —— —— * — 


Berlangt: 4 
ee Ban am Gen m Bm | 


Berlangt: — Maͤdchen. 
Cent das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein- Mädchen für — 2414 


Wallace Str. 


" Verlangt: Gi Ein deutich-s 


adchen ats en als Radiaufmär- 
terin in Neftaurant, 253 Mitmautee Ave. 
Verlangt: — 


M. wen für "allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 2rl Milwautee Ave: 
"Rerlangt: 


Gutes ſtartes deutſches Mädchen für ge: 
wohnliche Hausarbeit. 311 Center Er. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Saı Sarbeit. 
504 Fullerton Ave, 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
Halperin, Ede Marwell und Halfted Str. 


Mädchen für leichte Hausa.beit. Hauf, 
Ave. mift 


Mädchen 169 Weit 


Dr. 


“ Berlangt: 
1033 Yinco! n 


Berlangt: 
T ibifion Str, 





für Hausarbe.t. 


erlangt: Ein gutes de — Madch n ı für afg:- ⸗ 
meine Hausarbeit. IHN. Aobey Str. 


Verlangt: Gin deutiches 


arbeit. 3202 Archer Ave. 
Verlan not: Gin junges _Mädyen 
waſchen, Sonntags frei. Satoon, 107 


Ein Kindermädden oder ältere Frau. 


Verlangt: 
Gutes Heim, 75 MW. 50. Str., nahe Union ne. 
miirjaı 


a 


Dienſtmädchen jür San? 
mift 


3 m € & fhirr: 
Fi th Ave. 


Verlangt: Ebrl liches tüchtige es Märchen in Far nilie 
von Dreien. Guter Lohn. Muß engl.ſch ſprechen. — 
29 E..4. Str. mifrſaſon 


Verlangt: Zwei  Küchenmaocde n, 1, die das Kochen 
Buren Str. 


berftebent, in Reſtaurant. 166 E. Van 


Verl angt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. Rojenziveig, 3559 S. Halited Str. 

Verlangt: Eine Frau zum Ruben jede Woche. 809 
N. Clark etr., 2 Flat. 

Verlangt: Ein e Daus hälterin. Nachzufragen zwi— 
ſcheu 7 und 9 Uhr Abends. BB Cortez Str., 2. Fl. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit in 
fl: einer Fauilie. 78 Janſſen Ave. oben. 


Arbeit 
Weſtern 


"Rerlangt: 
und fochen bel! 
Ave. 


allgeme ine 


Sl ©. 


T eutſche 
en in 


grau für 
Reſtaurant. 


Mädchen, bei — mitzuhelfen. 


Str, 5 Fla t. 


Verlangt: 
42 54. 


F Yerlangt: 


Mädchen für Haus arbeit in ſehr Heiner 
Familie. 


231 Fremont Sir. mif ir 


 Rerlanat: Mädchen, 2 bis 15 Nahre alt, für 
leichte Hausarbeit und mit Kindern zu jpielen. 133 
oi. Str. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Küdhenarbeit in 
Saloon und Reitautrant. Guter Lohn. Mit oder ohne 
Zimmer. 311 Michigan Str. 

— In einer bayriſchen Familie wird ein 
Mädchen oder eine alleinftchende Frau im Hausbalt 
und zu einem 1 Nabre alten Kinde gejucht. Gute, 
dauernde Stellung und trautes Heim für eine Per: 
jon, die nicht ausgeht, ohne das Kind mitzunehnen. 
Näberes bei Madame Beh, 213 ©. State Str., 1. 
Etod, Zimmer l. 


Verlangt: Erfahrenes tüchtiges Zimmermädchen, 
ſtark, reinlich und fleißig. Gute Referenzen verlangt. 
Jüdiſches Altenheim, Drexel Ave. und 62. Str. 

dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. 4414 Et. Yawwrence Ave., 2. Flat. dımi 


Mädchen. dad. 


412 Aſhland Boulevard. dmi 
Verlandt; Eine gute deutſche Köchin. Guter Lohn. 
242 Sherman Str. 


dinift 


u erlangt: 





Verlangt: Mädchen 
älteres Mädchen oder 
Wrigbtmood Ave. 


für allgemeine Haus Sarbeit 
Frau vorgezogen. 1233 
dm 

Verlangt: Gin gates deutjhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in tleiner Yamilie. 1112 Carmen 
Ave., Ede Gvanfton Ave. dimi 





Verlangt: 


arbeit. 108 


Ein gutes deutiches Mädchen für Hauss 
Bullerton Ave. dimi 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt; 
gutes Heim. Mrs. Rohn, 483 32. 
Shields Ave. indimi 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 
Abends nah Haufe gehen kann; feine Wäfce. 


Wabajh Ave, 


Verlangt: 
Heine Familie; 
Str., Nordoftede 


da3 
4420 
mdnti 
W. 


NvlmtKſn 





Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. 
Wolff, 3024 Wabaſh Ave. 


Achtung! Das orößte erſte deutſch- ameritaniſche 
deibliche Bermittlungs-Inſtitut beſindet ch jeht_ 536 
N. Elarf GStr., früber 545. Sountags ofjen., Gute 
Bläse und gute Wädchen L-ompt beiorat. Telephone 
Nortb 455. 803. *Kjom 


Verlangt: Köchinnen,‘ Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingeiwanderte fjofort 
untergebracht bei den feinften SHerrichaften. Mes. 
&. Wandel, 200 31. Str, l4nov, im 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ztweite Arbeii, Haushälterinnen, eingewvanderte Mäd: 
hen erhalten fofort aute Stellen bei hoben Lohn, 
in feinen Privatfamilien, dur das deutjche Ver: 
mittelungsbureau, jegt 479 N. Clarf Etr., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. E. Nunge. 

13np1mt 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Märdcen für Haus: 

arbeit und ziveite Wrbeit, Kindermäpcen und ein» 
ewanderte Vlätchen für beflere Pläke in den fein- 
en Familien an der Eüdieite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 25 — 2 8‘ und Andiana - — 
1 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Frau fuht Stelle für Walser, Bügeln, 
Putzen, auch Nachtarbeit. 804 Irving Ave., Baſe— 
ment. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht leichte Stelle 
bei kleiner Familie; nicht unter 82.50. Nachzufragen 
L. P., 1794 N. Oakley Ave. mdmi 


Gejuht: Mädchen fuht Stelfezum Kochen von Bus 
fineßlund oder im Boardingbaus. Miündlich vorzu: 
fprechen bei W. Meyer, 43 Gardener Str. dmi 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Vlegander’5 Gcheims Poltzeis 
Ugenzur, Y3 und Y Hilth move, Zimmer 9, 
bringe ırgend etwas in Griaprung auf privaten 
Wege, unterjucht alle unglüdiichen Familienver⸗ 
bältniffe, Gheitandsfälle w. 1. w. umd jammelt Bes 
weije, Diebitähle, Näubereien und Echiwindeleien 
twerden umterjucht und Die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
legungen, Unglüdsjälle u. dergi. mit Gijolg geltend 
gemacht. rgier Rath in Nectsjaten, Wir find die 
einzige ae PVolizeis Agentur in GEbdicago. Gonns 
tags »fien bis 12 llbr Mittags. 22m® 


Söhne foforttollettirtfür Seute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mietb3z, Koft-, Flei⸗ 
ſcher-⸗⸗ Grocer-⸗, Schmied- und Saloon— —— 
Ks beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus⸗ 
deſetzt. Alle Rechts ſachen aus soefi ührt. Engliſch, deutſch 
und ſtaudinaviſch geſprochen. Stunden 8 a Vor. 
bis 7 Uhr Ubds, Sonntors 9 Uhr Vorm. i Uhr 
Nahm. Falls in Unangelegenperien — bei 

Heaͤntich RL ueller, Advolat, 
Fran 3 Shuls, Konftabler, 
m Rafbington Str., nahe Hifth Ave, Zimmer 15. 
Schneidet dies aus. ) lönov, Im 


— Noten, n, Soft: und Saloon-Rehnuugen und 
ſd ledie Schulden aller Ars prompt fohelsirt, wo Un- 
dere erfolglos find. Keine Beredhaunt. wenn nigpt ers 
folgreich. Mottgages „forecloſed“. Schlechte Miethet 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und ſotafälti⸗ 
0. Aufurertſautleit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubiot. c Officeſtunden von 8 Uhrt Morgens 
bis 7 — Abends; Sonntags don 8 bis 1. 

IK Greditors Vercantile Agence 9 

125 Dearborn Eir., Zimmer 9, nahe Mupdifon. 

Herman Schul z. Anwalt 
Chas. OQOoffman. Konſtabler. Woklj 


Geſucht: 
Bayern, wegen Erbſchaft. 
Dearborn Str., Flat F. 


Georg Hennemann aus Unterleiterbach, 
Adr. Andrew Pabſt, 2356 





als 
eine 
Schmidt, 
mifa 


Verlangt: Zwei ordentliche junge Mädchen 
Zöglinge für Bühnentany. Seltene Gel-genbeit, 
Rrofeflion unentgeltlich zu erlernen. Mr3, 
601 Wells Str. 


15 Kinder, 8 bi3 12 Nabre, zur Aufs 
601 Wells 





Verlangt: 
führung von Weihnahtsmärden, 


Verlangt: Stimmbegabte Tamen und Herren, die 
getwillt find, großem gemijchten Chor beizutreten. ©. 
Biedermann, 31238 Vernon Ave. Anolwkfon 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dDiefee Rubrik foftet für eine 
eınmalige Einſchaltang einen Dollar. ) 
Heirathsgeſuch. Alleinſtehendes Mädsen, 29 Jahre 
alt, bübiche Erjcheinung, nit unaeb Idet, edlen 
Charakters, mit mehreren hundert Dollars jelbfter: 
worbenen Bermögen, twünjcht, des Dienend müde, 
fh mit anftändigem Manne, Wittwer mit Kindern 
nicht ausgeichloflen, zu verheiratben. Austunft er: 
theilt ©. Kuechl, 347 Wabeih Ave., 1 Treppe, bis 
9 Uhr. Deutichzameritanifche KHeirathszeitung wird 
an irgend eine WAdrefle gefandt. 





Heirathsgefuh. Yunges deutjtes, Mädchen, 3 
Jahre alt, von amgenehnem Weubern, ingendhaft 
und befcheiden, wünjcht mit ebrbaremt, älterem Herrn 
zweds Heirath befannt‘'zu werden. — iſt ge: 
bildet, fpricht deutihund englisch, beiwandert im 
Geihäft, doc ohne. Vermögen. Bewerber fan - fi 
vertrauensvoll wenden an Goegendorff, 489 N. Clark 
Str. —Rataloge veriandt nah allen Theilen der Ver— 
einigten Staaten. —Spredhitunden bis 9 Upr Abends, 
aubh Sonntags und Freitags. 


fu 
— unter Diefer Rubrif, 2 


: Goldene Damen:lhr 
iDiane und Super 0 


von *10,000 zu verleihen auf zweit⸗ 


I * 


——————— 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ST ——— 

Hintze⸗ Geſchäfts maller,. 50 — Str. 
Zimmer Ab, empfiehlt Ah Allen, twelche irgend cin 
Geſchäft Faufen oder verkaufen wollen. Schelle und 
reelle Sichäftsmetbode. ud, Linonkfon 


Zu verfaufen: . Edjaloon, nche Fabrıt, : Rordjeite, 
pafiend für einen Trierer oder Yurcinburger, Keine 
Konfurrenz. Billige Miethe, wenig Geld nöthig. — 
102 02 Gugenie | Str. * unten, infſa 





Zu verkaufen? Acht Kannen Milsröute, q 1Ge⸗ 
ſchãft. Adt. R. 62Abendpo ſt. 
wegen Sterbefalles, ein gut 
15V N. Wood 

mifr 


derei an Der N —— Gu 
Ade.: 9. 85 


Zu verlaufen: Billig, J 
gehendes kleines Schneidergeſchäft. 
Str., nahe Grand Ave. 


Eine Pä 
Wagen-Gsichäit. 


Zu verkaufen: 
tes Store: und 
Abendpoft, 


gu verfaufen: Guter Eck-Saloon, gegenübder rier 
Fabriken. Guter Wbiskev:Trad:, Keine Koukurren:. 
495 W. 2. Str., Ecke Shieldz Ave. mafrſa 

Zu verkaufen: Ein guter But 
und Wagen. $250. 
wood. 


cher Shop mit Pferd 
1 Diverſey Court, Ede Wrigbt 

momifr 
3:1. verlaufen: Qäderei nur Store Be igäft, BO 
täglid; billin mwegef Eh Wohnung Dabei. 
Adr.: P. 339 Abendpoit. ſmomit 


Zu verkaufen: Gutgehender Ech-Saloon; 
nete Gelegenbeit für redten Mann. 0 bis 70 für 
Buſineßlunch. Guter Fabrikbeziril. Adre: NR Gl 
Abendpoſt. dimifr 


ausgezeich⸗ 


Gefhäitstheilhaper. 

(Anzeigen unte r dieſe r Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Gebildete — cleinſtehend 

digen Partner. K. O. 336 Adcı 
mit 


Brot-Vormann 
Theilhaber einzutreten. 


dt — 
ſucht geſchäftzkun⸗ 


idpoſt. 
sa) wünicht in Wäderei als 
Mdr.: M. 135 Adendpoft. 


Zu vermicthes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Simmer, Badezimmer, HI — 
195 Glybourn ve, 
Store, 4 Zimmer und Staff, 


Str. 


Zu vermiethen: 
118 N. Rodivcil 


Zu vermiethen: 4 immer Cottage, 116 Brad Uve., 
weſtli ch vom Humboldt Park. 
Cottage, 1117 Neljfon Etr.; Mie 

mifrſaſon 


Zu vermiethen: 
the 8*810. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 

Zu vermiethen: Neu eingerichtete Zimmer, paſſend 
für kinderloſes El — für leihten Haushalt, ſo 
wie ar uch Zimmer für mehrere Herren, . Eat 
Str., 8. 


Vort.) 


Sirei warme möblitte Frontz’m 
nit oder ohne Koft. 451 Yarrabee 


Zu vermi 
mer für 
Str. 


Wei 
3Wwel, 


Zu miethen und — geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Anſtänd ige evangeliſche 
mit Bett ſucht ein Zimmer bei anſtändiger 
Familie. Adr. 8.0. 


Frau 
Privat⸗ 
445 Aben dpoſt. 


Into Min 
Yale View. 


Pferde, W Sagen, Hunde, Dögel 16. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


—* 


a 


verfaufen: Gutes Familien: oter D 


28, North Ave. 
verkaufen: Arbeitspferd, 
Expreßwagen. 98 N. Rob 


Zu 


Pferd. 


Zu 
ſchirt, 


766 


ſchweres 
ey Str. 


en 941 
Doppelze: 


Kaufe einen 6—8 
Terrier, 
Abendpoſt. 


| Monate alten Sund, 
Ihiwarz und tan, Preisangabe, 


Heiner For 
Adr. M. 131 


Pferdemarkt jeden N Montag, Mittwoch und 
tag. Tägliche PBrivat-Verfüufe. Geld zu 
tet, wen Die Pferde nicht der Darite 
ſprechen? Ede‘ 18..und Union Etr. 23uv- 


Sanı3- 

rücerſtat 
ent 

3dzuſo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu dertanfen: Square Hallet fi Davis Piano, 85. 
8Bi Fulton Str, dimifr 


U: right Y ano, nur 875 
Fat. 28nod, lie&ion 


großer 
ANAnolw 


veraufe mein ei⸗ dame 
Gaib. 120 Nacine Ave., 2. 


Rojenholz-Piano; 
317 Sergwid Str., nabe Divifton, 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel 
loſem Zuſtande, 5330; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upright, HI75; großes Mas — 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, 5165; Weidens 
laufer Uprigbt, 85. Lyon & Healy, — Nor, 
und Wdanıs Str. 


Nur $25 für ein fchönes 
Targaitı. 


Kanfs: und VBerfaufg:! 
(Anzeigen unter diejer Nibrif, 2 Ger 


Angebote. 


ıt3 das Wort.) 


Zu verlaufen: 
Stüd, zu einem Drittel Dr 
Etr. 


Haarperr — für Mai — — 24 
s Werthes. 568 Larrabee 


Bleyeles 1% 
2 Gents das Wort.) 


Rähmaihinen, 
(Anzeigen unter diejer Rı uübri it. 


Die beſte Auswapl von Rädme Dinen auf der 
Weitjeite, Neue Daidinen :on $lb aufivärt!. Ale 
Earten gebreihte Majchinen von $5 aufwärts, — 
Meitieite = Office von Etandasrv » Nähmajhinen, 

ug. Speidel, 173 W. Nan Yuren Str. 5 Thüren 
Eftlih von Kalited. Abends ‚offen. Tile 

Ihr könnt ale Nrten Näübmaichinen fanfen ya 
Weoiefale: Breiien bei Alan, 12 Adams Str. Neue 
ſilberplattitte Singer i0. Hiah Arm 812. Neu: 
Wilĩon 810. Sprecht vor. ebe Ibr tauft. PATE RG 


Möbel, Sausgeräthe ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Abreiſe, 


Kleiner Haushalt, weger 
Eingang Eugen ie Str. 


Zu verfaufen: 
billig. 456 Yarradee Str., 


Zu verfaufen: 
dfen vertaufen. 


Muh prasptvo Me Heiz: und Ka: 
355 Yarrabee Str. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen under, dieſer ar „brif, 2 Eents das Wort.) 


Walter ®. Kırait, deuſwer Advbotat. 
eingeieitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geſchäfte jeder Urt zufriedeuſtellend vertreten, Ver⸗ 
fahren in Banferottsfällen. Gut eingerichtetes Kollet: 
tirungs-Departement. Unſprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Wajbington Etr., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843. 908? 


Löbne, 


Gülle 


Rosen, Mierde und Equliden aller Art 
prompt tolleteirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geſetzt. Keine Gebübhren, weun nicht erfolgteich. — 
Wlbers U. Kreaft, Udvolat. b0 Clart Sitr., g mer 
608. 


Julius Goldzier. John N. Kogerb. 
Soldzier E Rogers, Kehisanwälte 
Sure 820 Ghanıder sf Gontmerce, 
Eüdoit:&de Waibingion mud LaSalle Er. 

E. Milne Mithel, Nechtsanwalt, 725 Reaper 
Qlod, Nordoft:Cde Waihington und Elart Str. — 
Deutsch geiproden. — Kath um uige tlich. Inptg 
Tas neue Banterott-Gejeg bereit Euch von alen 
Schulden in kürzeſter Zeit. Leichte Bedingungen. — 


121 LaSalle EStr., Bimmer 12. Slotlınkion 


Fred. v Iotte, 
Alle Redtsiaen prompt bejorgt. 
Unitv Bınlding, 79 Dearborn Etr, 
Osoood Etr. 


Nechts anwalt. 

— Euite 8H—343 

Wohnung 105 
®novlj 


Batentanwäl'e. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Patent-⸗Anwalt. Prompte, jorgi fältige 

Patente; mäßige Veeiſe; 


1136 Monapdnod. 
Wnov Imtta Cſor 


L. L. Miller, 
Bedienung; rechtsgiltige B 
Konjultation und Buxh frei. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort.) 


Be. oyuc Kommıplon. — zuuis eudenberg vber⸗ 
leıns PBriwasskapiiusien von & »id). au ogie alvıms 
wmiion. Werustagz. Kenvenz, Ss RN. Duyue Wde., 
“de Korueliü, nage Gpicago zlvcuue Kaymıtiays: 
Oftice, Ziuimer ivid Unisy Wloy., «u Deacvorn Str, 

1503, 191 &jon® 





Geld 
in großen und kleinen Sunimen, zu den n iedrigften 
Raten, auf Chicago Orundeigenthum, zu berleihen, 
Erſte Gold⸗Oypotheten zu verkaufen. 
Sountags offen von V—-12 Uhr Vormittags. 
idardvu.N0od&Go., 
Deutſche — Bankiers, 171 LaSalle Str., 
Ede Monroe Etr.,, Zimmer 814, Flur 8. 
Snovd,tglkjonimo 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicerbeit vorbander. Zinjen don 4 bis 6%. Häujer 
und Lotten jhnell und ‘vortseilpaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg &_Go., 140 Waih: 
ingtor Str., Südofk-Kie La Salle Str. —D ddja* 


Bir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifiion, Auch fönnen wir Eure Häujer und Xots 
ten jchnelf verkaufen vder vertauichen. Etreng reelle 
Vehandlung. G. sreudenberg & Co., 1199 Dlilivaus 
kee Ave. nahe North Ave. und Robey Etr. 

3of.didoja,* 

Zu verleihen: $30,0W auf Grumdeigentgum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; fowie Spezial⸗Fond 
"Mortoaa-s, Kann 
"nach Belieben auf ee wiederbezahlt werden. 
Lilbman, 77 ©. Elart Etr., Zimmer 10. 

B3nov, Im 


ars oder weniger zu perieißen von von Privätienten, 
zu 6 Prozent. Briefe 5 


su SuSE 


doſt. 


— un» ‚Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


FRarmländcereien. 
der — — Farnlanadl 
Waldetaud! 

Viele Tauftud Yider gutes, vepoiztes und dorzüge 
lid zum Wderdau geeignetes xand, gelegen in dem 
berühmten Marsıhon« und dem jüdtihen Theile von 
Liucolr County, Wisconftu, ‘gu verlaufen in Paryels 
len von iO Ader oder_wechr. Preis. 85.0) bis 88.75 
dro Ader, je nsch der Dualität des Bodeu?, der Lage 
und di3 Hoizbeitandes. 

Für cine Zeitlang find billige Erfurfions: Tiders 
erbältlip für den balden Preis. 

Am weitere Austunft, freie Landlarten, elm ilus 
ftrirtes Handbuch fürHeimſtätteſucher“ undEzkurſion 
Tidets jhreibe man am oder beilee jptehe dor 
bei J. 8. Keebler. welcher in der Gegend 
axf viner Yarın groß geiorden ift und dahber 
auch genaue Auskunft geben fann. Und. er ıR 
dereit, jeden Donnerftag mit Kaufluſtigen dinaus zu⸗ 
ferien, u ihnen das Laud zu zeigen. 

Achtung! — Herr Kochler gedenft in furzer Zeit 
Chicago für diejes Jahr zu derlafien und bittet des— 
wegen alle diejenigen Xeute, welche noch vor jeiner 
Adreife mit ihm zur jprechen wünjchen, möglichft bald 


vorzuſprechen. 

Chicagoet Zweig-Office; Im zweiten Stod NRre 142 
G. North Wve., Ede Giybourn Ave. Geihäftskuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, von 3 
Ubr Nayın iiisgs bis 9 Uhr Abends. 

Adreife: 3. D. Kochler, 142 E. North Ave, Chis 
cago, ZU. — Tiite dieje Zeitung zu erwähnen. 


l5ap, ſadidoe 


— Ader darın, nabe dem Städtchen 
gute Gebäude, Wafler, 2 Ader mit 
Weinſtöcken, die ſehr gut tragen; Alles in beitem Bu: 
ftande, was auf einer Farm gewünſcht werden kann. 
— Ferner 169, 80, 38 umd 14 Mder Farmen, alfe mit 
guten Gebäuden; gute Bedingungen für den Käufer. 
— Huch eine gute Sejtäfts:Ede in Monee, AU., jest 
ift ein Elle nwaaren- Schuh- und Grocerygeſchäft da⸗ 
tin, fann mit dem Eigenthum und Waarenlager vers 
faurt dder auch auf gutes Chicagoer Eigentbum ber: 
taufh werden; eine gute Gelenbeit für einen deut: 
Ihen Geihäftsnnn. 08 gibt keine beflere in Will 
Gounty. Nähere Auskunft ertheilt: Chr.: Schoenitent, 
Monee, IL, 92nod, ‚Ia,tgikjon 
— Pr 


gu verfaufen: 
Monce, Ill.: 


— HR, 
160 Ader, 0 bis 8 Acker kultivirt, 81000 bei 85500 
Anzahlung. — 210 Ader Farm, — River-Front. 
große Gebänlichkeiten. 100 Ader unter Vilug, 3 80), 
wertb KON. — Henen Ullrich, 34 Clark Str., Jim: 
ner 401. Ftablirt 1887. 23nov, In&jon 
Farmen! Farmen? — Prastv: te 

Frucht: fyarmen mit zweiftötigen Ge 
uno anderen Gebäuden, 20 bis 100 
ie Euh an. Ulrich, 167 E. Randolph 
. Sin li 


Vieh, Ma: 


C> 
Farmen! 
Getreide: 


Zu verlaufen: MO Adır Chide nearın, 

ch ie, vollitändig: nabe Chicago. Tauihe gegen 
Adr.: M. 12 Abendpoſt. jmomi 

Südweitieite. 

Schön Haus und Lot, billig. $400 

equemlichfeiten. 5530 Union “vente, 

dimija 


gu verkaufen: 
Miethe. Alle 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue 5: Zimmer-Häuſer, zwei Blocz 
bon Elſton Ave. Electrie Cars an Warner Ave. (Ad⸗ 
diſon Aver), — Waſſer- u. Sewer Ei nrichtung; 80 
inzabling, er Monat. Preis $1409. Granit 
Melus, zümer, Ecke Milwaukee und Califor— 
ia An. 5ia® 


Schr billie! 8 V Anzahlung kaufen zweiſtockigez 
Beiden ‚ modern eingerichtet, an N. yrancisco Ave., 
nabe YAuguita Str. Muß jofort bi Uig verfauft ver— 
fauft werden. Nichard U. Koch & Co., Zimmer SI4, 
I t ta ESalle Str., Ede Monroe, —R Ing; on 


gu verfaufen oder zu vertaufcen: Billig, Nords 
feites und Yafe View = Grumdeige nthum, OHypothelen 
au 5, 54 und 6 Prozent. Schmidt & Eljer, 92 Linus 
coln Ave. Anod,jamodo, lm 


Verſchiedenes. 


Sabt Ahr Häufer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu — — Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir En. umer Käufer an Hand, — GSonntaz 
ojien do 12 ihr Vormittags. — 

—— A. *374 €o., 
Dort Life Gebäude, Nordoft:Ede 
tr., Bimmersi4., FI. 8 


New 
u. Mintoe 


LaSalle 
5nv. Imo&ſo 


Geid auf Möbel ıc. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrit, 2 Ceuts das Wor) 


— GSelud 
auf Mobel, Bianos, Bisrde, Wagen u. m 
Kleine Unleihen 
von 32) bis $4100 unfere Spezialität, 
Wir nebmen Gab die Möbel nicht weg, wenn ig 


bie Unleihe machen, fondern laffen biejelbes 
in Gurcm Bells. 


u berSeiden 


Wir haben das 
eröhte 


Elle guten, ebrlihben Deutjcher, fommt au uns, 
werran Abe Geld baben wollt. 
se werdet e3 zu Eurem Northeil finden, bei mig 
vorzujprecen, cbe Jbr anderwärts bingebt. 
Tie fiperfte und zuverläffigfte Bedienung zugefihert, 


A. H. French, 10ap,1j, &fon 
18 NaSalle Straße, Zimmer 3, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprcht bei 
uns vor, 


Das einzige deutiche Gejchäft in der Stadt. 


GagleLoanGo., 70 LaSalle Str., Zimmer 4, 
Otto E, Voelder, Manager, 
Kandolph und LaSalle Etr. 


Anleihen in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Pianoz; zu den biffigiten Raten und leichteften 
Vedingungen in der Stadt. 


Südmeit:&de 


Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit geſichert. 
— Bin,tglkfon 
Wenn Ahr nicht vor ſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann 


der alle Auslunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicaao Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
Zimmer 12, Havnmarfet Theatre Building, 
101 W. Madijon Err.. dritter Flur, 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir= 
gend Melde gute Sicherheit zu den bilfiaften Bes 
dingungen. — Tarleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
Iverden. — Thrilgoblungen werden xu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicano Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

llap® 

eld! af e 

eld! el e 

eid! el e 

Brauden Gie Geld 


Mir wollen ımebr deutige Kundfhatt. Wir haben 
das älteite, verläßlichite "> befte Leibgefhäft auf dee 
Kord: und Meftieite, $20 bis A deliehen * 
Möbel, ujiv., Vıanos, Magen, a etc. Geld 

eben am jeiben Tage der Applifation und —* fe 
bar nah Pelreben. Nedegablung vermindert die Inte⸗ 
ceffen, Warum nicht bei ums leihen, ftatt nah der 
Eüpvfeite u gehen und Zeit und Syahrgeld zu vers 
fieren. Alles raid und vertranlid. Spredt vor! 


Nortbmeftern Mortgage: Loan Ga, 


465467 Milmwanfee Une, de "Chicago 


Noe., über Schrocder's Anotbefe. bw 


Chicago GrevitGompeng, 

3 Wartington Str.. Zimmer 304: Branch⸗Offlee? 
534 Siccoln oe... Yale View. — Geld geliehen am 
Jedermann aur Möbel, Biands, Bterde, Wagen 
Firinres. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Eicberheit zu niedrigeren Maten, als bei anderen fFir» 
men, Zohltermine nah Wunfh eingerichtet. Lange 
De zur Abrablung; höfliche und guporflommende Ars 

hanbfung geuen —— Geſchaͤfte unter ſtrengſter 
Nerichtwienenbeit. Leute, 1:'9e auf der, Mordfeite und 
in Lake View wohnen. — Zeit uns Geid daren, 
indem fie mach unferer Office, 534 DincsIn d., geben, 
Main:Dffice 05 Mafbington &t., immer 304. Sia® 


Wenn Jdr Geld beaugpt und aus 
einen freund, jo jbrecht bei mir vor. Id verleihe 
nein sıaenct Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne dak diejelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ım die Sinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr Peine Angft au haben, fie zu nir= 
lieren, Ych mache cine Spezialität aus Auleiten- von 
$15 5i3 $MO und fann Guc das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr «3 wünidt; Ihr könnt das Gel» 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange baden, PN apr wollt. — U. 
D. Williams, 69 Dearborn GStr.. im £. Etod, Sims 
mer 8, Gde Dearbern un? Randolpb te. 


Aerztliches. 
(Anzeigen ı unter diejer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Tr. Viansfield’s Moushiy Regulator hat hunder» 
ten bejorgsen Frauen Äceude gedracht, mie ein einzis 
er Feblſchlag; jchwerſte Fälle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Uusnabme; Feine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der WUrbeit. Brieilich oder 
in der Dffice, $2; Tame anivejeud; alle Briefe 55 
richtig beentwortet. The Mans field Remedy Co., 
Searborn Etr., Zimmer 64, — an. 

7ma,tal&ion® 


Dr. OD. €. Heine u Zapnaryt, 
78 — 31. Sitr., Gde Halfte Eir. 
17nov, im, tgl&jon 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif, 2 Cents das ort.) 


Schmidt's Tauzihule, 601 Wells Str. —Rlaffın- 
Unterrigt 33 613. Abend: und Sonntag 3 Rad 
mittags. Kinder Samftag 2 Nachmittags für Ballet, 
Deflamation, Gejang. Onod, Im,tglkfon 


"githerunterrict, viermal wöchentlich Fi für 506. 50r. Brof. 
Qu. 9 Müllers 3 Bitberihule, & 50 Weis Str. Inoulmk&ion 


Rerlangt: { Frau oder e Mädeen, das AJujchneiden, 
Anpafien und Kleidermaden nad meuefter —— 
ſcher Methode frei. zu eriernen. Gute Stellung 
gefihert. Bezahlung während der ni t. F 
Wilwautee Abe. l4no, vidoia, lm 





— 10e für 7 — eg 


wie tange 
leidet Ihran 


Rienmatismus?! 


Die, lange habt Ihr von ‚,5 Drops‘ geleſen, ohne fie zn nehmen? 
Denft Ahr nicht, daB JHr Foitbare Zeit vergeudet und genug gelit= 
ten habt ? Wohlan, io verjucht die „„5 Drops‘’ und. Ahr werdet 


rajch und dauernd von Euren Tualen geheilt werden. 


5 = Draps‘ ⸗ 


bringt eine ſchnelle und ſichere Heilung für Rheumatismus, 
Reuralgie, Sciatica, Zumbago, (Rüdenlähmung), Nieren: 
Seuficber, Dyspepfia, Katarch aller 
Arten, Brondhitis, Grippe, KRopfiwen, neröjes oder neural: 


leiden, Aitbma, 


gifches, 
[TRADE MARK.] 
ria und verwandte Krankheiten. 


Leute von ben obengenannten Kranfheiten geheilt, 
und im Kalle von Aheumatismus heilt es mehr, 
zujammengenommeit, denn dieſe können chroniſchen Rheu— 


Deshalb vergeudet nicht länger fojtbare Zeit und Getd, ſondern 


eleftriijchen Gürtel und Batterien 
matidnnts nicht heilen. 


verjucht „„5 Drops’ und Ahr werdet raich geheilt. 
befte Medizin, jondern aud) die bilfigfte, denn eine Flajche für 1.00 entKält 
Preis der Flaidhe 31.00 portefrei per Moft oder Expreß oder 6 Flaſchen 


die nächſten 30 Tage werden wir eine 25 Cents-Probe frei verſenden an jenen. —— 
252 | 


Gent? für das Porto wa 


Herzſchwäche, Waſſerſucht, 
krampfartigen und tatarrhalıichen & Group, Zahnwwch, Nervos 
fität, Sciaflofigkeit, ſchleicheude Gritarrung, Walar 
„> Drops‘’ hat während der legten vier Sabre mehr 


Ohrenſchmerzen, 


als alle anderen bekannten Heilmittel, 
als alle die Aerzte, Patentmedizinen, 


„dd Drops’ vit nicht nur die 
300 
tür 85.00. Für 
der 10 


Swanson Rheumatic Cure m 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


Miß Balmaines Yer- 
gangenheit. 


Roman von U. M. Eroker. 


— (Fortfegung.) 

„Dit das alles?“ fragte er dann, in- 
dem er die Sachen Rojamand einhän- 
digte, AI er dabei unmwillfürlich in feis 
nem feiten Griff etwas nachließ, nahm | 
der Dieb rafh feinen Vortheil wahr, | 
riß fi plöglih mit Gemalt 108 und 
ftürzte mit einem gewaltigen Sprung 
tie ein Pfeil über die nächite Hede und 
auf und dabon. Mr. Gordon mollte 
ibn verfolgen, aber ein Blid auf bie 
junge Dame hielt ihn zurüd. 

„Bitte, bitte, Taflen Sie mich nicht 
allein!“ rief fie Schluchzgend und aufge= 
regt. „Es könnten noch mehr joldhe um 
den Weg jein, und dann werben jie 
mich ermorden,” 

„D, das glaube ich nicht, der Kerl 
bot Hier herum feine Spießgefellen! 
Uber ih bleibe natürlich bei Xhnen und 
werde Sie nad) Haufe begleiten, wenn 
Sie geitatten“, fagte er; dann hob er 
ikren Gut auf und betrachtete fie zum 
eritenmal mit prüfenden Bliden. 

Dbgleich ibr Geſicht todtesblaß war, 
ihre Lippen zitterten und ihr Haar wirr 
über die Schultern herabiwogte, glaubte 
er doch nie ein fchöneres Mädchen gefe= 
ben zu haben. Wer hätte gedacht, daß 
er hier ouf dem einfaınen Moor ein bor= 
nebmes Mädchen mit einem fo reinen, 
Haffifcgen Profil antreffen würde? Wo- 
her wor fie nur? Wo gebörte fie hin? 
Wort fte vieleicht au den Wolfen ge= 
fallen? 

„Ih meih nicht, wie ich Ihnen dans 
Ien fol“, begann Rofamond mit beben- 
der Stimme, und’jebt, da alles vorbei 
vor, fing fie zum 
ihres J zu weinen an. „Er 
— der Monn — wollte e mich umbringen 
— er fante es; wenn Sie nicht gefom= 
men wären, hätte er mich wirklich er= 
morbet.“ 

‚Sr wollte Sie mwahrjcheinlih nur 
recht im Vak jagen; und num, nachdem 
Sie fi jo tapfer benommen haben, 
werden Sie doch nicht zumSchluffe noch 
die Foflung verlieren! Kommen Sie! 
Hier ift Xbr Hut; wollen Sie ihn nicht 
lieber auffegen?“ 

Kolamond that ihr Möglichites: fie 
war zwar nabe daran, in einen Wein- 
Irtampf au&zubredgen; aber fie unter- 
drüdte ihr Schluchzen, dzehte ihr Haar 
mit zitternden Fingern wieder in einen 
Kroien zufammen, befeftigte ihn und 
erllärtte kann, daß fie bereit fei, nach 
Haufezu geden, daß fie fich aber jchäme, 
ihn einen fo weiten Weg, den ganzen 
Wea nach Horton, machen zu laffen. 

„Horton? Da, wo die alte Kirche 
it? ch mußte nicht, daß anftändige 
Leute dort wohnen; ich glaubte, es gebe 
ns bechften? ein paar foffileSchmugg- 
nr 

„Sehe ih aus mie ein „folfiler“ 
Chinuggler?“ enigegnete Rofamond 
mit einem Werfuch zu lächeln. „Und 
Doch wohne ich dort.” 

„und darf ich fragen, wie e& fommt, 
daß Sie ganz ollein f9 weit von Haufe 
weg ind? Kener Dame, die einmal 
mit all ihren Sumelen unbehelligt durch 
ganz land reifte, wäre es in diefer 
Gegend wohl Tchlecht gegangen. Sie 
fennen Doch das Lied „Neih und 
ſchön?“ 

„Jg, natürlich, aber ich ſtreife hier 
herum, weil es mir Freude macht, und 
ich hebe allein, weil ich Niemand habe, 
der mit mir geben Tönnte; von heute an 
merbe ich mich jedoch nie wieder hinaus 
wagen — ach! und das war mein ein— 
ziges Vergnügen!“ 

Mt. Gordon betrachtete die junge 
Dame, deren einziaes Dergnügen ed 
war, auf dieſem ſchwarzen Landſtrich 
ganz allein ſpazieren zu geben, mit bers 
twunderten Bliden. War fie wohl ganz 
bei Troft? 

„Do wohl, und offenbar auch in 
vollem Ernit“, jagte er fi) nach einem 
langen, vrüfenden Blid. 

„Sie fcheinen erftaunt zu fein“, gab 
fie auf feinen Bi zur Antwort und 
fah ihn mit unfchuldigen, offenen Au— 
gen an. 

„sh bin allerdings überrascht, das 
fonn ich nicht leugnen. Haben Sie denn 
feine Verwandten oder Freunde, Nie: 
mand’ auf der Welt, dem Sie angehö- 
ren, daß man einem — einem...." — 
Thönen Mädiöen mollte er fagen, aber 
er ‚unterbrüdte e& — „einer jungen 
Dame erlaubt, ganz unbefhügt herum- 
auftreifen?“ 

„Unkeigügt?”" — Sie lachte. — „Ich 
babe bis zum heutigen Tag niemals an 
einen Schub gebadht. Wer follte mich 
auch beihügen? Ich babe nur eine ein- 
zige Verwandte, meine®roßmama, und 
die acht niemals aus und verläßt auch 
ihr Zimmer nie. Wir wohnen in Hor- 
ton Manpr, und ich heiße Rofamond 
Balmaine,.” 

„Kofamond Balmaine?“ wiederholte 
er langfam, „und mein Name ift Ro- 
ncld on. Ic bin Ingenieur und 

iecher eınmen, um das. Terrain 


ITS u 





| Sie, die dazu 
größten Entjeten | 


| bielleicht 
glücklichſte Loos! 


lee neue Eiſenb ahn!“ rief ſie eifriq. 
„O, nicht wahr, Sie bauen ſie recht 
bald!“ 


| 
| 
| 
| 
| 


Dojen. , 


| wilde Humn 


erählen, Gr weiter Spaziergang, 
ihre een. 3 mit dem Samdftreier | 
ihre Erreltung durch, den Fremden, 
alles wurde wurde der alten Dame 
haarklein berichtet. Dieſe hörte mit 
vielen lauken Ausrufen, unter oftmali— 
gem Aufſtoßen ihres Stockes, atbemlos 
zu und verlangte donn am Shluß die 
ganze Gejchichte noch einmal au hören; 
„Das ift fo gut al ein Buch oder 
eine Zeitung, es ift die beite Gejchichte, 
die ich feit Ianger Zeit gehört habe!” rief 
fie erregt. Dann £lingelte fie Maggs, 
und Roſamond mußte dieſer zulieb noch 
einmal von vorne anfangen; aberMaggs 
machte ein ernſtes Geſicht; ſie war noch 
nicht fintifceh geivorben, und fie mar 
entfeßt über die Frechheit des Land— 


ſtreichers und gar nicht ſo beſonders er- 
freut über die warmen Lobſprüche, die 
Roſamond dem jungen Ma 
ſo gelegener Zeit als Retter erſchienen 
war, zollte. 


nne, der zu 


„Die es einſame Herum ſtreichen, Mi 
Neſamond, RE gebt rum nicht mehr 
on“, fagte fie. „Sie jind jebt zu alt, 
vum in ber gonzen Gegend mie eine 


nel Herumauftreifen; und 


| tı2 muB jebt aufhören, fo viel ift ar.” 


„sch mwundere mich nicht über Sären | 


ſehr natürlichen Wunſch; Sie ſind * 
in der That ein wenig aus der Wel 
braußen. 
ben in Horton augebracht?“ 

„Rein, ich bin in mdien geboren und 
meine Mutter mohnt noch dort, aber fie 
bat fich wieder verheirathet. Denien 
Sie nur, ich habe fie nicht wieder gefe- 
ben, feit ich ſechs Monate alt war!“ 

Mr. Gordon jtempelte diefe Dame in 


Haben Sie Xhr ganzes ® 


feinem Herzen augenblidlich zu einer | 


unnatürlichen, unmenſchlichen Muttet. 
und fragte weiter: 


denn außer Ihrer Großmama gar Kine 


Gefährtin?” 

„Niemand als die alten Dienftöoten 
und Mr3. Blad, die Frau des Doktor, 
aber fie ift auch alt.” 

„Sütiger Himmel!“ rief ihr Beglei- 
ter. „Sehen Sie denn gar ni: Jemand 
bon Ihren Altersgenoſſen? Wie fchla= | 
aen Sie denn da Yhre Zeit tobt? SH 
mwunbere mic; nur, daß Sie nicht jchon 


| zu einem Koblfopf geworben Jind.“ 


„Ja, zu einem Köpfchen am Rojen- 
kohl,“ warf fie beluftigt ein, „denn ich 
heiße ja Rofe. Nein, jo meit bin ich 
allertings bis jeßt noch nicht gefom- 
men. ch lefe Sroßmama vor, arbeite 
im®arten und“, jagte fie mit triumpbhi- 
render Miene, „gehe jeden Sonntag 
zweimal in die Kirche”. 

Mr. Gordon ging eine Meile ftill- 
Ichmweigend neben ihr meiter. Er ber- 
fuchte, fich ein folches Leben vorzuftel- 
len, aber g3 gelang ihm nicht. €3 war 
eine Schach, diefes reizende Mädchen, 
das jet an feiner Seite ging, in diefem 
sefelichaftlihen Kirchhof zu begraben. 
geſchaffen ſchien, an je— 
dem Platz zu glänzen, ſollte dazu gebo— 
ren ſein, ungeſehen zu verblühen! Nun, 
war es ſchließlich noch das 
Hier hatte ſie ein 
ruhiges, friedliches Daſein; draußen in 
der großen Welt wäre es ganz anders, 
denn ſie beſaß im höchſten Grad, ja im 
allerböchften Grad fogar, wiederholte er 
in Gebanten, bie verhängnißpolle Gabe 
der Schönheit. 

Endlich erreichten fie das SHinter- 

pförtchen in der Mauer, der Kirche ge- 
Ar und er mollte gerade feinen 
Hut abnehmen und fi verabfchieden, 
«als feine Begleiterin jagte: „Ich Tann 
Sie leider nicht bitten, mit mir herein 
zufommen, jonft würde ih «8 thun. 
Aber Großmama empfängt Niemand 
außer Doltor Blad. Gerne möchte ich 
nen zeigen, mie herzlich dankbar ich 
Ihnen bin, aber ich kann keine ſchönen 
Redensarten machen.“ Damit ſtreckte 
ſie ihre Hand qus, und indem ſie ſchüch⸗ 
tern zu ſeinem gebräunten Geſicht auf- 
blickte, fügte fte Hinzu: „Sch werde Sie 
nie vergeflen, Mr. Gorbon.” 

„Und ih Sie au nit, Mit Bal- 
maine,” ermwiderte diefer mit einem 
frößlichen Lächeln. „Wollen Sie mir 
ober onftatt des Dontes, den ich nicht 
verlange, etma& ambres geben?“ Lind 
mit einer Wärme, über die er ich jelbft 
terwunderte, fügte er Hinzu: „Die 
Kofe, die Sie angeftedt haben.“ 

Sie willfabrte feinem Wunfche und 
ward felbjt jo purpurroth als die. Rofe, 
bie fie ihm reichte, 

„Was war das nur für ein Einfall, 
darum zu Bitten?“ fragte fh Ronald 
Gordon ärgerlich, ala er in der rafch 
hereindrechenden ‚Dämmerung nad 
Haufe ging. 

Ein zufälliger Beobachter hätte wohl 
aud nod) nefragt, warum er denn die 
Roſe ſo ſorgfältig in acht nehme, wäh— 
rend er über naſſe Gräben und Garten— 
zäune ſprang. Und warum ſtellte er ſie 
ſogleich in friſches Waſſer, als er ſeine 
Herberge erreicht hatte? 

Ja, warum? 

„Woher, zum Kuckuck, hat er denn 
dies?“ fragte ein neugieriges Stuben— 
mädchen und nahm die Roſe leichtfertig 
in die Hand, nachdem Ronald am näch— 
ſten Morgen zu ſeiner Arbeit fortge— 
gangen war. „Was hat er nur angeſtellt 
und wo iſt er geweſen? Roſen, wie 
dieſe hier“, — ſie roch mit Kennermiene 
daran — „ſolche Roſen wachſen nicht 
quf dem Moor von Horton und lönnen 
dort nicht gepflückt werden. Das wiſſen 
mwir befjer. Er macht irgend einer jun= 
gen Dame ven Hof, fo gewiß als ich 
Emma Irombridge heiße.“ 


Dritte Kapitel, 


Zum erften Mal in ihrem Leben 
fonnte Rofamond auf die ftehende Fra- 
ge ihrer Großmutter: „Was gibt’s 
Neues?” von ganzem Herzen und recht 
ausgiebig antworten. even“ Abend 
ftellte namlich die Großmutter diefelbe 
Frage, troß der regelmäßigen Antwort 
Rofamonde: „Nichte, Großmama, 
gar nichts." Was erwartete denn aud) 
bie alte Dame, daß das junge Mädchen 
zu erzählen babe? 

Meiltens hatte fie nicht ein einziges 
lebendes Wejen während des ganzen 
Nachmittags geſehen, höchſtens ein paar 
Kühe auf der Weide oder ein paat Krü- 


ı verlanate fie noch ein zmeites Glas, um) | 
fo blieb fie eine ganze Stunde über ihre | 


D: 


—— 


inn müffen Sie felbit mit einem 
gr hen Stad Gewafjnet mit mir geben”, 
rwiderte RsTamond lachend, „denn ich 
Bi unmöglich immer zu Haufe blei- 
ben.” 
„Kun, wir werden in fehen, wie e3 


ji‘; maten läßt, auf le Falle können | 


Sie nicht mel;r ollein geben, fo viel ift 
fiher. Nun, gnädige Frau“, wandte fie 
ji an die clte 


iſt heißes Waſſer 
trunk.“ 

Uber Mrs. Balmaine mar viel zu er= 
n dem Übentevier ihrer Enfelin, 
um Vernunlteründen Gehör zu aeben. 
Als ſie ihren Punſch getrunten hatte, 


zu Ihrem Schlaf— 


gewohnte Schlafenszeit auf, denn ſie 


lonnte an der Erzählung gar nicht ge- 
dazwiſchen 
„Ei wahrhaftig! | 
Ma 998, Magas! Haz= | 
en Sie jemals fo eimas Merfwürbiges | 


ug befominen und 
nein immer wieder: 
wahrhaftig! 


tief 
go 
be 
Be 
Endlich überredete man die 
Dame aber doch, ſich zur Ruhe zu bege— 
ben, und ihre Enkelin folgte gleich dar— 
auf ihrem Beiſpiel; ſie war von dem 
ungewöhnlich langen Spaziergang und 
den aufregenden Ereigniſſen desAbends 
todtmüde und ſchlief ſogleich feſt ein. 
Am nächſten Morgen erwachte ſie wie 
gewöhnlich ſehr früh und beobachtete 
noch halb im Traum das ſich hereinſteh— 
lende Tageslicht. Sie hörte die Vögel 
in den Bäumen unter ihrem Fenſter 
luſtig ſingen und verſuchte, als ſie die 
verſchlafenen Augen öffnete, ſich die 


Ereigniſſe des geſtrigen Tages ins Ge⸗ 


dächtniß zurückzurufen. In einem Nu 
ſtand alles wieder deutlich vor ihrer 
Seele: die gräßliche Szene auf dem 
Fußweg, die Drohungen des Räubers, 
ſeine ſchmutzige Hand auf ihrem Hand— 
gelenk, ſein Athem an ihrer Wange. 
Sie ließ den ganzen Auftritt langſam 
an fich porüberziehen. E3 war wie ein 
Traum, wie ein ſchweres Alpdrücken, 
ober der große junge Mann in dem 
Sommeranzug, er mar fein Traum, 
nein, er mar Wirklichkeit! Was für 
ſchöne Augen er hatte. Vor ihm hatte 
ſie ſich nicht im Geringſten gefürchtet. 
Die Art und Weiſe, in der er mit ihr 
geſprochen, hatte ſie vollſtändig beru— 
higt, und fie batte beinahe das Seränl 
gehabt, als ob fie ihn ſchon vorher ge⸗ 
kannt hätte/ und das war äußerſt wun— 
derbar, denn es war ja ſozuſagen der 
erſte junge Mann, der ein Wort mit ihr 
geſprochen hatte. Man wird es daher 
auch ganz natürlich finden, daß Roſa— 
mond, während ſie ſich ankleidete 
frühſtückte und dann im Garten herum- 
ging, viel mehr an Ronald Gordon 
dachte als an den „flinken Jack“. 


(Fortſetzung ſolgt.) 
— —ñ— — 

Der „Heuſchrecken-Gletſcher“. 

Man braucht nicht gerade bis nach 
Alaska zu geben, ipenn man einige ber 
eigen ‚tbümlichften Sletfher in Nord: 
Amerika kennen lernen will, Gar nicht 
twenige folcher bietet ein Theil der im | 
üblichen Montana. liegenden Strede 
des Feljengebirges. 

Hier trifft man einige Negionen, 
bon.denen e8 erjt feit kurzer Zeit Qanb- | 
farten gibt, und deren merfmürdige 
Bunfte erft por wenigen Monaten geo- 
graphiihe Namen erhalten haben; 
bier erhebt fich auch der böchite Gipfel 
Montanas, ver Granite Peak, deflen 
Höhe nach ben neuelten Schäßungen 
12,824 Fuß beträgt. 

Unter den Gletfehern, welche man in 
diefen Gebirgen -findet, ift der Heu- 
Tchreden-Gletfcher, der im verfloffenen 
Sommer zum eriten Mal millenfchaft- 
lich befchrieben wurde, wohl der bemer- 
fenswerthefte. Diefen ungewöhnlichen 
Namen bat er durch die gemaltigen 
Mengen Heufchreden erhalten, melche 
man auf und in diefem Gleticher an 
trifft. Mit der Herkunft diefer Heu- 
Ichreden Scheint e8 fich folgendermaßen 
zu verhalten: 

Sn periodifcher Wiederholung ziehen 
diedeufchreden, welche auf der Prairie 
weiter nördlich gedeihen, jübmärts, 
und große Schwärme derjelben wählen 
gerade ven Weq über diefen meiten 
Sletiher. Während fie denfelben 
pajfiren, müffen fie taufendmeife ver 
ftarren Kälte, die bier aufiteigt, und 
dem Winde erliegen und hilflos auf den 
Schnee hinabfallen, bis fie jchiiehlich 


er gene alte Rofamand ee wie 


Dome, „märe e8 nicht | 
| Zeit für Sie, ins Bett zu geben? Hier | 


alte | 








Bedit ürkt Im | 


eines 
Krültigungs 
mittels? 


Ihr möget ſtarke Eſſer und 
doch ſchwach ſein und nicht ſo 
viel wiegen wie ihr ſolltet. Das 
kommt daher, daß Ihr von 
Eurer Koit nicht gehörige Nah— 
rung erhaltet. Wünſcht Ihr 
ſta rt zu ſein und Euer Gewicht 
zu erhöhen, ſo nehmt Johann 
Boff's Wal zertraft. Wenn bei 

Mahlzeiten eingenonmen, wird 

dafjelbe die ordentliche Der: 
dauung der Kahrung fördern 
und Ic&tere leicht affımilirbar 
machen. hr werdet dann non 
Eurer Koit die größte Menge 
Hahrung erhalten. 


Fohann 





| mejen ift. | | 
deren Mund nicht die von den Dichtern | 
| gepriejenen 


| jondern o 





Mott’s 
Malzertratt 


ift nicht nur ein wirklich ernäh: 
rendes Belebungsmittel, fondern 
an und für fich ein Nahrungs- 
mittel. 


Dr. 8. B. Buterbaugh von 
Sndiana, PBa., fchreibt: „Babe 
Johann Hoff’s Malzertraft mit jehr 
befriedigenden Erfolgen gebraudıt. 
Jch habe einen Patienten, welcher vor 
ungefähr fecbs Wochen anfing, dafjelbe 
zu ‚gebrauchen. Sein Gewicht war 
damals 95 Pfund. Er wiegt jetzt 
148 Pfund und it ftarf und gejund.“ 


Verſchafft Euch das echte 
Ishaun Hoff's Malzertralt. 


Vermeidet Subſtitute. 


in tem Eis einſinken. Auf ſolche 
Weiſe müſſen ſchon Billionen derſelben 


im Lauf der Zeit das Opfer des Glet— 


Heuſchrecken ſollen daher den Haupt— 


ſchers geworden ſein. Der Eisfluß 
ſchwemmt ſie natürlich zu Thale und 


lagert ſie an der Schmelzungsgrenze 


des Eiſes ab. Tauſende von Tonnen 


J 


ſtoff am unteren Saume dieſes Glet— 


ſchers bilden! Man hört ſehr oft von 
Steingeröll und Sand als Grundſtoff 
der Gletſcher-Moränen, — aber ein 
Gletſcher, deſſen hauptſächlicher Morä— 
nen-Stoff Heuſchrecken ſind, dürfte den 


Meiſten etwas Neues ſein. 


Von oben bis unten iſt dieſer Glet— 
ſcher von Heuſchrecken durchſetzt. Viele 
derſelben ſind natürlich ſchon lange 
ganz zu Staub zermalmt. 


—.- 


Seimfchrende Studenten 


für die Feiertags- Ferien, fünnen nach Vor: 
zeigung der richtigen Ausweifungs- Papiere 
Tideis nah Punkten im Central Paijenger 


| Affociation = Gebiet der Nidel Plate Bahn 


| gelegen, erhalten, 
Fahrpreis für die Rundfahrt. 


| und am vorhergehenden Tage, 


zu ein und einem Drittel 
Tickets wer— 
Schule ſchließt 
giltig zur 


den verkauft am Tage, wo die 


Rückfahrt bis und einſchließlich des Tages, 
wo die Schule wieder eröffnet wird, aber 


Auskunft über Zugdienſg-nach Fort Wayne, 
Cleveland, 


nicht fpäter al3 den 10.$anuar 1900. Wegen 


Yoftoria, Erie und anderen 


' Qunften, jpredht vor oder *— an den 


und | 


| 
* 
| 


| 
} 
! 


! 
I 
i 


| 
| 
| 





| bracht jehen! 
| Beziefjung zwiſchen beiden vorhanden. 
Die Unterſuchung jener Skandale hat 
nämlich allgemeinhin in beſonderer 
Ausführlichkeit 
| u. 
Genußmittel, auf unbejtimmte geit zu 


| be rleitet. 


| bezügli che? 


| General Agent, 111 Adams S 

Raflagier: 

Pacific Ave, an der Hohbahn- Schleife. 
n0025,27,30,034,7,11,14,18,21,26,29 
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Gefährlicher ſüßer Moſt. 


Chicago. 


In dieſer Jahreszeit empfiehlt ſ 
auch * der der ſüße Apfelwein * 
Gunſt ein es geehrten Publikum, in 
unſeren Großſtädten theilweiſe ſogar 
mehr als auf dem Lande, auch wenn 
nicht gerade viele Aepfel in den Markt 
gekommen ſind. 

Manche mögen ſich verwundern, 
wenn ſie den ſüßen Apfelmoſt mit un— 
ſeren vorjährigen Soldaten-Rind— 
| fleiich = Standalen in Verbindung ge⸗ 
Und doch ift eine gemwille 


in  melchem 
Lebend- und 


gezeigt, 
es möglich iſt, 


„konſerviren“; vielleicht haben ſie ſo— 


gar Manche, welche darin noch nicht ſo | 
malen Veſcheid ‚mußten, 
Bor-Säure ift namentlich | 


bon großer Bedeutung als ein dies- 
Konfervirungs = Mittel; 
aber noch andere bedenkliche Chemita- 
lien laſſen ſich dafür nutzbar machen. 
Nun ift füßer Apfe [moft ala folcher 
bon bedeutend größerem unmittelbaren 
Merth, ald wenn man ihn ungeboftert 
ftehen läßt, bis er zu Eifig oder gün= 
ftigftenfall3 zu altem Avielwein ge⸗ 


worden iſt. Dies mag nicht ſelten dazu 


verführen, ihn künſtlich auf längere 
Zeit ſüß zu erhalten. Sachverſtändige 
erklären aber, daß es kein harmloſes 
Mittel hierfür gebe! 

in der Hauptzeit des ſüßen Apfel- 
mojtes ift die Gefahr maturgemäß 
nicht jo groß; fpäterhin aber, wenn 
der Vorrath nad aller menfchlichen 
Berechnung fehr Inapp geworben tft, 
und e8 troßdem noch vielen fühen gibt, 
der froß aller Iemperatur-VBerände- 
rungen füß bleibt, follte dies allein 
einen Orund zu großer Borficht bilden! 


Pilten unferer Bäter; feine neue Ent: 
dedung; feine Agenten in Indien oder im Mondge: 
birge, um dort die Beftandtheile diejes Mittels zu 
jaınmeln; tein ficbenser Sohn eines fiebenten Sob: 
nes bat jein. Leben. in Aufſuchung verbracht; kein 
Indianer bat e8 enthüllt, fein Wunder e3 offenbart, 
fondern +8 ift. die ältefte und befte Seberarznei in 
der Welt, und da fie von den berühmten Vernardiner 
Mön —— wurde, —— —* Villen ih⸗ 
ten ened Ordens. Noch 
feine Arznei zur Länterung des 

der Geber, des. t, 


Station, Vay Kuren Eirafe und | 


erſt dazu | 


Vluted und Reini: 
‚ber " Spezial-A zu lar 


ee R 


Der Rund als Berräfber » 
Charakters. 


Ein Mitarbeiter des „Medical Re— 
cord“ weiſt darauf hin, daß beſonders 
bei Frauen die Form und Farbe der 
Lippen ſowie ihre Umrißlinien in ho— 
hem Maße charakteriſtiſch ſeien. Er 
behauptet, daß feine Frau mit dem flei- 
nen rothen Munde, der megen feiner 
Form von den Dichtern mit dem Bo- 
gen des Gupido verglichen worden iſt, 
jemals geiftig oder jeelifch bedeutend ger 
Es mögen ſich daher alle die, 


Schönheitslinien zeigt, 
tröſten, umſomehr, als ihnen ſogar ver— 
rathen werden kann, daß ein breiter ge— 
rader Mund mit ſtarken weißen Zäh— 


| nen auf hohe Intelligenz, wirkliche Herz | 


zensgüte und Seiten Sinn jchließen 


läßt und auf ale fonftiaen Eigenfchaf: | 


ten, die wir alle gerne befigen möchten. 
Schließlich giöt unfer Pſychologe 


Mund leicht aedjjnet zu Halten, 


jcher Romane eigen war, aber 
Radfahren und andere moderne Belu- 
ftigungen verloren geaangen jet. 
gedjfnete Mund fei nicht nur unfchon, 


in jedem Falle beifer, den Mund ener= 
giſch geichloffen zu halten. 


Darum sicht Weihnahten und Reitz 
jahr zu Haufe verbringen. 

Die Nikel Plate Bahn verkauft Tidets 
nad) irgend einem Punft in dem Gebiet der 
Gentral Paflenger Affeciation zu ein umd 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt, 
wegen der Weihnachts: und Neujahr: Feier: 
tage, am 23., %4., 25., 30. und 31. Dezember 
1809 und am 1. Yanuar, giltig für Nüdfahrt 
bi8 einjchließlich den 2. Januar 100. Stus 
denten, bei Worzeigung der richtigen Aus: 
weijungssPapiere, fünnen Tidet3 zu dem— 
ielben Preis erhalten mit reichlich Zeit für 
Rückfahrt. Vollſtändige Austunft zu erhais 
ten, wenn Ihr vorſprecht oder jchreibt an 
den General = Agenten, 111 Adams Straße, 


Chicago. 
n0025,27,30,d034,7,11,14,18,21,26,29 
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Der Entdeder der Kohlenfäure. 


Der 16. November bot Gelegenheit, 
an den ſchottiſchen Chemiker Joſeph 
Black zu erinnern, der am 16. (nicht 26., 
wie überall ſteht) November 1799 in 
Edinburg ſtarb. Er wurde, von ſchotti— 
ſchen Eltern ſtammend, 1728 in Bor— 
deaux geboren, ſtudirte in Glasgow 
und&dinburg, wirkte dann in Glasgow 
als Proſeſſor der Chemie. Durch ſeine 
Unterſuchungen über die Wirkſamkeit 
der Magneſia, des Kalks und anderer 
Baſen entdeckte er im Jahre 1755 die 
Kohlenſäure, die er „fixe Luſt“ nannte. 
Da er dann weiter die mildernde Wir— 
kung derſelben auf Alkalien und ge— 


brannten Kalk beobachtete, waren ſeine 
Unterſuchungen für die Lehre von den 


Gaſen von großerVedeutung. In ſeinen 
weiteren Unterſuchungen 
ſodann der Erſle, der die 


Phyſik und die Entwickelung der wiſ— 


ſenſchaſtlichen Chemie von bedeutendem 


Einfluß war. 


Milbrandt. 
Mid, 


Dr. 

Von Groswell, 

berühmter Michigantiu: 

genarzt, ift bier 8 Tage; 

beilt alle Arten Augen— 

leiden obne Operation, 

Finige Yente, Die gebeilt 

wurden: Wrs. U. Hal 

der, Battle Greet, Did,, 

blind 16 Jahre: 

TIbieien, Vlorris, Men,, 

4 Mal unter Ope — 
Y Nabre blind; Mr. 

wall, Gretua., Dan., 6 

Sabre blind; Mr. ©. 

Edwerds, Sanilae Gen 

ter, Mih.. 3 Nabre 

blind: Rev. D. Bichert, 

Rebras fa, Sohn litt 4 Nabre au gran: 

nlidern; Mik Anna Doe 

Str. 10, litt an Glancoma; Mik Ida Boch: 

ling, 12 Sutli don Sir., Gbicago, litt an neroöjen 

Augen und Statarrb. Unte rſuchu und geugn fie 

— ſch, Eng Rufiic und Bot 
j lung nmerftag ur 
m, Bi itbre ndıo P 

Room R, Leavitt und War 

Sifen iv bis 4. 


— 
lirten Ar 


— 


Fe 


und Puugenleiden, 


das ficher- LAIGE'S echler dealſcher 
jte Mittel Bruſtthee! | 


10° das 


Zu baden tin allen Apothelen. 
Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur LANGE’S. Zinov,monifrlj 


m Dr. en 
aus Deutſchland, S —A 
u Arzt für Mugen, Chrens: 
4 Hafer: und Salsleiden. a Iı Sa: 
J tarrh und Taubheit nach neueſter und J 
J ſchmer r Metyode. Kunſtliche Augen, Bril⸗ 
ien a epaßt. Unteriuchung und Rarh frei. 
® Alf: 265 Lincoln Ave, 5-11 Bin. 6 
Ab3.; Sonntag 8-12 Um. Meitieite linit: 
I Nordw.Ecke Mlwaukee Avde. und idiñon Etr.. 
Biber National Store, 1--4 Yadın. Almzl 


EEE 
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Ich litt Jahre lang am Kerebs in der Bruſt und 
wurde vor zwei Jahren operirt; kaum ein Jahr 
ſpäter zeigte ſich der Krebs wieder und verbreitete 
ſich ſchneller wie zuvor. Jehttt bin ich gedeilt durch 
ein einfaches Verfahren, unter Behandlung eines 
Arztes, und in meiner Frende möhte ich Allen, die 
an der ſchredlichen Krankheit leiden es mittheilen, 
wenn ſie ſich an mich wenden. mſa 

Ulara —— 0 Arteſian Aed. 


Borseh 
3% Comp 


 optiter, E. ADAMS STR. 


Genane Unterfuhung von Augen mm) Anpaflung 
von Gläiern ür alle Diänaeı der Sehfraf.. Kowjultırı 
uns bezüglich Eurer Auaen. 


BOR=>CH & CO., 103 Adanıs Str., 


gegenüber der Poit-Cffice. 


(DT 99 E. Randolph Str. 
Seuntigercndtifer, 
Brillen uud Yrgenglifer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. photsgraph. Material. 


Fr Dr. SCHROEDER, 


Anertan: # der beite, auoerläifigite 
Etr., naye Hohdubn-Station. 


Zahnarjt, jegt 750 Diviſton 

Feine Zähne $ und 

aufwärts. u. ſchmerzlos gejo ien. Zahne obne 
Platten. Gold- und SilbersFüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten verantirt. n,m,ja 


Dr.J. KUFHN, 
+ Afiitenz« Arzt in Berlin). 
ut: ae 
tturen mit | 
State Str.. Room 
12 1-5, * — e 





NM. WATR 


Sountags offen. 


— 
weh ne 


den | 
ı Frauen no einen anderen guten Rath: 

| Sie m fich feine Mühe geben, ihren 

ma3 | 
ihnen nach der gegenwärtigen Mode je= | 
| nen unfchuldig Fragenden Ausdrud verz | 
leihen fol, der den Heldinnen altmodi= | 
dur) | 


Der | 


uch jehr ungefund, und es fei 


war Blad | 
Gewichtäpers | 
änderungen bei chemifchen Brozefien in | 
ihrem Verbältniß zur Erkältung derfels | 
ben erkannte und feitjtelite, auch ferner | 
noch eine Yehre von der gediindenen oder | 
Intenten Wärme aufftellte, die für die | 





Nr. G. | 


%, 1 Halfted | 


momi ! 


| Manuba. t 


it Sole Erkaltung 


| im Kopf 
I rät, 
u. J. w 


| werden fire ng | 


\ 3 Seel--Will Make You Oh | 


| Eyes issted Free. 


ES Wit Er Sue 


Er 


ekanntmachung! 


Ein abjolutes und fiheres Heilmittel 4 


Alle Männer, 


die Darum jchreiben, 


BET erei verfandt! "RE 


Rah jahrelanger, raftlofer, unermüdlicher Arbeit. ift es 
des dauerude, % 
äche i 


ich, gelungen, ein Mittel zu fir nden, 
te ın allen Fällen, wo es jih um Sch 
laftı des Gedächtniffes. Rüden; 
brechen dandeit, unerreicht. — 
Augenblick an zu verſpüren. 

Serlu ite bören. auf und Gntwi 
1e3 Heilmittel iit feines 
iu — Er jahrung in der Pebandlı 

ing 


delung und 


l di eieın DI 
Heilmittels nicht mu 
Zerrüttung des Sy 
chen leidet, eine Probe 
ohne das der Patient dur 6 
Ter wahre und große U 
allen, Wwo- jedes ander I oo e 
Zeugniß von ihrer wunder ft 
63 wende fi, daher 
Grand Napids, 


zu geben. 
Neder j che es 


Mich., um die abiolu 


zu jpät if 
t freie Probe dieics Hei 


Kaufe nde do 


dem Rent Medical Anftitute in Srand Rapid 
ıpetliche umd Geiftesftärte gibt. — Diefek Mittel 
diichen Leichtfinns, verlorener Mannestraft;; Ber: 
gerung, Nervenzerrüttung und der verwandten, Ges 
5 alt Grftaunen erregend, und jozufagen vom etfien 


eues Lben und Kraft in jein Spitem einziehen. 
be der Efärte der einzelnen Theile folgt unmittelbar. Dies 
von den priejenen 
Art Krankheiten, 


werthloſen Entdeckungen, ſondern iſt auf Srund 


genau nach der berühmten Formula und det 


t dieal Intitute entihloffen, um die Wirfungsfäbigfeit biefet 
weiten zu lünnen, an Jeden, 
as geiſt 


der geſchlechtlich ſchwach, an 
Müdigkeit und all’ der anderen übnlichen Gebres’ 
vfenden, obne ir tgend welche Bezablung dafür 9JJ 
Hei Imittels Werpflichtungen eingebt. * 
Dfang zeigte fi ftets auch in den jchinierigik 
Kurirten find jederzeit gern beit 


Inftitute, 110 Sou n 
5 zu erhalten. Inod,Mija,ij 


Kent Medical 
Imittel 


‚ an das 





.. 
Berzweife In < 
zwi 
wenn Sie wiederholte 
baben, geiund zu I 
ragender Spez 
bat, ‚weic che von 

aufgekeben wur 


RN 1 in 
gen, ob Sie furirt werden für ne n ode r nit. 
Wenn Biudere fchien, Lonjultirt 


ie 


0 
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für die jchnelle und dauernde Kur alfer 
Nervöien, Biut: und Privat: 
Krankheiten, fogar die allerbartnädigiten. ES gibt 
feinen Arzt in der Welt, welcher jo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbradht bat, als 
der obengenannte bervor ragende Spezialift Dr. 
Eimweany bat eine der größten und vollitändigften 
Kombinationen don cleftriichen Deviien in der Melt 
und verabfolgt Elektrizität in Verbindung mit fve- 


In , Schmache , neroöfe Verfonen. 


0 Mir 
W Falle von Varicocele ober Kamp 
3 I Andere jeblichlagen, find wir erfolgreich, Jahre, 


garantiren eine Heilung der Ihlimmften 
we 
fenihaftlihen Rahiucheng und Studireng waren Hi 


vruch mittels einer Behandlung. 


umjonit, das Rejultat war die gets ein! 
wunderbarſten wie auch ſchnellwir enden Beton 
! die Der mediziniichen Wiſſenſchaft delann find, € 
| Heilung jo dauernd wie fhnel in der Wirkung. 


Unſere elektro⸗chemiſche ae, 


| heilt mittels einer Behandlung; Fehlihlag unmöge, 


ih. Wollt Ihr fortfahren, Unannebmlicpkeiten au 
leiden, Die durch Ddieje gefürchtete Krankheit Anke 
fteben, wenn Ahr ohne. Schmerzen. oder: Zeitverkuft 
bei der WUrbeit geheilt werden könnt! Wir glauben ' 
nicht und. hoffen, daß Ahr uns Euren Fall anders 
trauf, um iwiederbergeftellt gu werben zu guier Ges 
fundheit und männlicher Kraft. 

Qaricocele oder Krampfaderbrud ift eine her 
figiten-und Uunangenebmiten Krankheiten, ent 


| duch üble Gewohnheiten und Ausſchweifun en. 
den meiften Fällen ift fie von allgemeiner 


zieh medizinischer Vebandlung, wenn «8 für mother ! 


wendig befunden wird. Sein @lettriiher Güriel 
ift abtolut der beite 
Referenzen — Die beften Banken, Kauf: und Ge: 
fhäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie wenn Sie 
nicht vorjpreben fünnen. Vriefe in Deutich beants 
mwortet. — Dfficeftunden: ® Uhr Vorm. bis 5 Ude 
Nahm. und GO Uhr bit 8 hr Abende. Sonn: 
tags: 10 Uhr Vorm, bi8 2 Ihr Nahm, 
F.L. SWEANY, :M. D,, 204 State Str., Ede Adams, 
Chicago. —— m,mi,fe 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und [lebten Träue 
men, erihöpfenden Ausflüfien, Brufte, Rüden- und 
KRopfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehör 


und Gets, Katarrh, Ausfchlag, Erröthen, Yite | 


wrn, Herzklopfen, Nengftlichkeit, Trübftun, u. |. iw., 
erfahren aus dem „Menichenfreund“, uterlätüiger 
ärztlidyer Rathgeber für Jung und Ait, wieeinfab 
und billig Gchchlechtsfranfbeiten und Folgen der 
Jugenrdfünden gründlic geheilt und voLe 8 
beit_und Frohiinm wiedererlangt werden können. 
— ya neues Heilverfahren. eder fein eigener 
Arzt iefes augerordentlich interefjante und lehre 
reihe Bud wird nah Empfang dor 25 Gents 
Briefmarten verjiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Gesundheit und Kratt 


für Ude, Be an aniedciade Rrantgeiten, Jomie 
an jugendlichen Derirrungen leiden und in Folge 
derfen geplagt mit: Schmerzen in den Gliedern, 
Aopfſchmerzen, Lebensüberdruß, ſchlechten Träu⸗ 
men ſchwächenden Ausflüſſen, Magenbeichwerden, 
anregelmäßigem Stuhlgang, Herztlopfen oder mit 
irgend jonftigen Uebeln behaftet find. 

Ehreibt an un? für ein Dentiches Doktorbudb mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmetbode 
niedergelegt ilt, welche ficy felbit in den verjweifele 
ften. Fällen ftet3 bewährt und Taufende von dore 
zeitigen Tode gereitet hat. Dasfelbe wird für 25 
Eis, gut verpadt. frei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Clinton Place; Now York, N. X. 


Chlehesterxr Luagiish 


ENNYROVAL PILLS 


Original and Only Genuine. 
8 SAFE. Alwaysreliahle I,adios, ask Druseist 
Ad for CHICHESTER'’S ENGLISH 
in REB and Gold metallie boxes. senled 
with Wiuerribbon. Take no other. Refusn 
Dangerous Substitutions® and Amita- 
tions. Buy of your Druggist. or send Se, io 
stamy# for Pnrticulara, Teatimantale: 
and * Reltot for Ladien.” in —— br re- 
turn Mail. 10.000 Tertimouials, Solt by 
all Druggists. Chichester Chemienl € “ 
2405 Madison —— PUILA.»P ki 
Please reply in Englis 


"pls doſamol 


Zrrauffeilen der: —— 
State —— Dispensary, 


76 EEE Straße, 
abe State Str.. 
Chicago, Ill. 


ZN Die we eAtberühmten Aerz— 
ie eſer Auſtalt heilen 
unter einer poſitiven 
Gar ‚antie aue win: 
une [3 da find 
Haut: ‚ptut Privat⸗und 
Jro de Yeiden. Blafen 
e ui dung, bie ihreiti- 

von Selbitbefler fung. als verlorene 
it, yurdotenz Al ı r mögen), Barico: le 
| 


hen Fo'gsu 


(Godenk 
Gedächt 
unangebr Sch — 


PA Q 
per! —* y 
Er. 


nz beitimmte Rur Für 

tusichlag, Wwnnden S Soworthoe, 

eitrige e Ergießungen, 

Etri Hi ven, »olgen von %» t6 h; eilung und uns 
ertaem Umgangs und allen Hautkrankheiten, 

Zonsultation frei. 

Eor ehhmden 10 Ubr Borm. bis S Uhr 


zo. 10-12 Wir. 


Syphilis, för: 


oder auf 


nn sen Poſt 1 


erst 


Ten Fällen 
ucht wo t 


zilät allein 
Wwer eben jc113 
wie fie bei 
fo. tneichen 
en  hetlenden 


now, dojadi, Im 


und e ru 1 


ie ih ierigfen Sal. unter 


If Vou Come to me 
No other Fee 


aalııya 
srtun (pruq 


scheilt. 
guvja> 34a} 


Bortwährende 
Kopiihmerzen 
202 on⸗ev 


ed 


| 
| 


I. Strassburger, 
— Optician, 

483 LINCOLN AYE., gegenüber von Lill Ave. 

6iun,6m, didoion 


JRheumatismus 


in jeder Fotm, Neuralgia, Lumbago, 
Seiatica, rheum. Kopf- und Zahn: 
ſchmerz. 
> g 
Nieren: und Biafenleiden, 
Appetitisiigteit, Hartleibigfeit, Da: 
genbeichiverten und rheumatiſches 


Asthma 


werden prompt furirt duch die be: 
rühmse deutiche Medizin 


ACGCANR 


zu baden in allen guten Wpotbefen. 
18n0d, jadido2ıo 


DR. KARL STRUERH’S 


Natur: Heilanitalt, 


46} Be’den Ave. (nıhe Cieveland Ave.), Chicago. 

Geſammtes — — keinshlichlih 
Kueipp’ihe Aur),. Sch sth'ihe Negenerationd: 
fur, Fiätfuren, Dafiaar, — ni.m. 
Greigmetite Webandlumg für alle Überhaupt beilba- 
ren chrom. Krankheiten: Rervenz, 
Prauentrautyeiten, RAbcumatitmus u 2 w. Com: 
mer: und — Für 88.0 
und 83.00 pro Wose: Könfultaion un —5— 
amd — 
—— 

Alb, mi, jebid 


Berdauungs-, 


, 
De 


\ 1. 
ejunde ı Iprechen, 


Abends; ; 


Sie Finnen | 
gelegengeiten | 


ae : 


"auf. 


| 
| 
! 
ı 
! 
| 
I 


| 
| 


| Dritter Alur. 


begleitet, Geiitesihmwäde, unnatürlien Berluften, 
fürperlihem Zerfall u. j. m., weiche häufig in er 
anitalten zum Abjchluß gelangen. Labt Euch bei 

ten warnen, ganz gleich wie geringfügig Guer a 
auch jein mag, da diefe Krankheit nie ftillefteht, 

dern fich verichlimmert, nie befler wird, ausgeno 

ein Arzt wird zu Hilfe gerufen. Wenn rommen 
bon Samenabfluk oder verlorener Mannestraft bes 
gleitet ift, dann muß Varicocele zuerft furirt werden, 
ws die anderen Yeiden erfolgreich behandelt werden 
önnen, 

Falls Nhr in anderen AInftituten in ine 
waret und feinen Nugen dadurch erhalten Habt, 
iprecht bei uns vor, wir geben toftenfrei eine gründ« 
liche Unterfuchung, und nan.em wir Euch unterfudt 
baben, jagen wir Fuch, ob Euer Fall beilbar ift ober 
nicht. Wir baben Hunderte von Briefen in unjerer 
Difice von Männern, deren Yälle von Underen als 
boffnungsios aufgegeben worden waren. — Dow 
haben fie Inrirt. — Wir verlangen feine Gebühe 
ren, bis Ahr nicht vollftändig zufrieden feid mit dem 
Nusen, den Ahr durch unjere Behandlung erhaltet. 

Konfultation frei, 

Sugendjünden, verlorene Mannestraft, nerböfe 
Hinfälligkeit, unnatürliche Berlufte, Nieren: und 
Vajenleiden, Strikturen, Wlutvergiftung, Xripper 
und Ähnliche Krankheiten werden geheilt und bei - 
bandelt in der twiffenichaftlichften der Medizin ber 
fannten Meije. Ueber 30 Nahre Erfahrung. Konjuls 
tation, Unterfuhung und Rath frei. 

Wenn möglich, ift e8 am beiten, perfönfi vorzim 
aber wenn Ahr auswärts wohnt, Ihidt 
Qriefmarke für einen Fragebogen. Schiebt «8 niE, 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSART, . 
46—48 €. Yan Buren Str, Br 
Office Stunden: 9 Uhr Vorm, bis ‚Erica, ® 


Sonntags nur von 9 Uhr Vorm, bis 12 Uhr. Mittag, 
fomifr® 


Spart Schmerzen und Geld, 


Unfer Erfolg 
ift auf fchmerzlore Zabnarbeiten bafırt zu populären 


| Beeifen; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten 


| Ipüren. den. 
1 Sebi id 


ı 2. In onen . 


wir durch Empfehlungen, 


3b lich mir 14 Süähne im vn — 
Voſton Oental Varlors, Nr: 146 
State Etr.,. zieben, ohne abfo 
“ die geringften Schmerzen > 
G. U. Fuehle,.72 Boswort R. 
Zähne .82 Gold⸗Füͤllunden SL auf. 
ibn, € S.W SS Silber-JFüllungen .. 
. #5 Bruckehirbeit ẽ 
Keine Verehrung "Hür das Sieben, wenn "gähne es 
ftellt werden. — Gine aefchriebene Garantie für sebm 
Nabre mit allen Urbeiten, ddfa® - 


| BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State $ir. 


WORLD’S 


; ration, 


; Honen Dun exiter 


Mein nen erfunbes 

ned Bruchband,. Don 

J ſammtlichen deutſchen 

J Vrofeſſoren empfoh⸗ 

len. eingeführt in der 

: deutichen Armee, ıjt 
für ein jeden Bruch an heilen da3 befte. Keine falihe 


| Bean zen, keine Eintvrigungen, Teine Glektrie - == 


Unterbrechung vom Geichäft; Unterfuhung 


u fir S Nabelbriche, ® # 
— — 
3 
x“ in reichhaltigſter Aus ” 


ver alle anderen Sorten Brukhbänden, 
en für ſchwachen 
* Dintterichäden, 
und fette Leute, 
e. Grades 
alter ü Apparate für 
m alch mmmuaen des Ride 
grates, der Beine und Füße 
wahl zu Fabrifvreien vorrätbig, beim größten deut 
icen spabrifanten Dr. Rob't Wotiertz, 60 Fıfth Aoe,. 
nahe Randelph Str. Speziakit für Brüche umd Ber 
wahiungen de3 Nörpers n jedem fFalle pofltive 
Heilung. Auch Sonntazs ofen bis 32 Uhr. Damen 
tverden bom einer Damit bedient. ; 


INSTITUTE, Bi 
84 ADANMNSSTR., Pr B 
gegenüber der fyair, Dexter Building. * 
Die Terzte dieſer Anſtalt ſiad erfahrene dentſche Spe⸗ 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenben 
Btitmenichen io ichirell at möglich von ihren Gebr e 
zu heiten. Sie Heilen aründiih unter Garantie, 
alle geheimen Krautheiten der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Menſtriationoſtöruugen ohine Ope⸗⸗ 7 
Hauftkrankheiten, Folgen von Seibſte 
beile#ung, virivrcne Manubarfeit 16. Operas ° 
Kaffe Overatenren, für radikale 
Seiluna von Yricden, Sreos, Tumoren, Baricorele 
(Dodentranfbeiten) 2c. Konlultirt uns bevor Ihr bei» 
rastet. Were nötbiq, plaziren wir Patienten im unjer 
Privathorpitel. Kramer werden dom TFrauenarge ' 
(Dame) behandelt Behandlung, int. Medizinen 


rur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicd aud.— Stnnden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abendd; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. “Li 


i Wichtig für Niänner * ſrauen! 
Reine Vezahlung, weo wir nicht kuriten! Se⸗ 
ſchlechts lrankheiten irgendwelcher Art, Triprer 
A Somenjluß, verlorene Mannbarleit, Monatb+ 
3 itörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus 
A icyıag jeder Art, ESopbilis, Ryeumatisnuß, 
J Rothlauf u. ſ.w. Bandwurm abgett ieben 
Wo Undere oufhören zu furiren, garantiren 
I wie zu turicen! Freie Ronjultetion mändlid 
Joder brieflich. et: nden: 9 Uhr Morgens bis 
Ahr Abends. —Privat:Sprehjimmer.— Werte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 
Behlte's Deuticde —— — 
441 S. State Str., Ecle 2— ourt, Shicage. 


SS Deutiher Spezial Arzt $ FJ 


dur Augen-⸗, Ohren⸗, Naſen- und 
S$alöleiden. PBebandelt diefelben grüm 

und jchneil bei mäß gen Preiien. Ihmerziog 
nach unübertreffligen neuen Methoden. 
bartmidigite Raientatarrh und 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. ® 
angepaßt. Unuterfuhung und Rath 
Klinik: 261 Lincoln Uve,, Stunden: 
8 Une Vormittags bis 8 Uhr Adeudd. 

tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. Er 


— 


Feil Cuch a H 


Seife Brjatsanen. Bol 
e 
£ von ©. E 


DR. d. YOUNG, 





1 —— der „Usen)poß*.) 


-MLES 
oney ol 


More ound and Tar 


den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fi. Diefes 
‚außerft merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erkältungen, Hei= 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 


bringt 


Frankfurter Brief. 
Frankfurt a..M., 16. Ron. ’99. 
"Weltuntergang. 


Die Zeiten häben fi) geändert. Jm 


Mittelalter füllten betende und büßenbe | 


Schhaaren die Kirchen, als das Herein- 
brechen des jüngften Tags prophezeit 
war, noch im „Zumpazi Bagabundus” 
leiftet fich der Befenner des „Die Welt: 
fteht auf fein’ Fall mehr lang“ einen 
Mordsraufh, und in unfern Tagen 
nimmt ein heiter geftimmtes Erdenvölt- 
chen von dem angebrobten Weltunter- 
gang nur zu feinem Vergnügen Notiz. 
Die Ernfteflen gingen in den Kaujmän- 
nijchen Verein um zu hören, was bort 
der Benfiter Jens Lütgen aus Berlin 


ſollen Mietbwohnungen wer⸗ 
den, weil bei ihnen nicht der dienſt⸗ 
Tiche, Tonbern ber Fürjorgezwed in ben 
Vorbergtumd tritt, 

Es merben für diefe Bubgetperiobe 
2 Millionen Matt für Wohnungsbaus 
ten und 2 Millionen für Vorfhüfle an 
| Baugenofienfchaften gewährt werden. 
In den folgender Budgetperioden fol 
dies dann fortgefeht werden. *ür bie 
Urt der Erwährung von Zufhüffen an 
Baugenofjenichaften werden im Allge- 
meinen die Grundfäte der preußifchen 
Staatsbahnverwaltung angenommen. 
Die hauptſächlichſten dieſer Beſtim— 
mungen ſind: 1. Das Darlehen darf 
9/10 vom Bauwerthe des Hauſes ohne 
Grund und Boden oder g vom Werthe 

des Hauſes einſchließlich des Grundes 
und Bodens nicht überſteigen. 2. Das 


* 


2. 


von... 


Damen-Tadiels und Capes-und Männer: u. Anahen-Kleidern 


Donnerstag, Freitag und Samstag, 


den 39. Novimber und 1. 


und 2. Dezember. 


Vergeßt nidyt, dak wir mehr Mäniel und Kleider haben, als Ihr in cinem halben Zugend anderer 
Läden zujanımen finden Fönnt. 


Trei 


- der = Kleidun 


uns Gin Paar umjerer be: 
Zrei ften Dollar Glace— 


Sandihuhe, in jchwarz oder 
farbig, oder ein Gloria 
DTanın » NRegenihirm mit je: 
den Damen jadet oder Cape zu 
$5 oder mehr. 

Trefft Eure Aus— 


Jacet. 
zrel 


Eine hübſche bekleidete 
Puppe mit jedem Kin— 


rs; 3 vrachtvoll beſtickte, 
€ id: Frei Race = edged Tajchen: 
tiicher frei mit jedem MädhHen= 
Ein Paar Union Gfus 


; Shlittihube mit jes 
dem Einkaufe 


und 
Van kee 


rühmte 


esftüd, Zeit einhaltende 
gem Aufziehen, 


und ſchweres 


) . 
Trei 
} 
) 
\ Gehäuſe 
Glas 


bon 82.50 oder Anzna oder 


Diefe garantirte, 


be: 
genaue 

Uhr 
läuft 39 Stunden nah einmali= 
bat ftaubficheres 
Bevel⸗ 
— oder ein feiner Fedora 
oder Derby-Hut neueſter Mode— 
frei mit irgend einem Haren: 
u⸗ cberzieber 3u-$5 


IK.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


— zu sinigRen Breifen. 
er aller Linien na E 
Rotterdam, Antwerpen, Sasıe. Bat 


Exrurfionen 


aus” \arifer Wellauslieilung 


Rajüten: Anmeldungen entgegen genominen. 


Eifenbahnbillette, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


darüber in Knaben= und Kinder: und aufwärts; nehmt, was Jhr 


‚ Teichterung bei franten Lungen, 
befördert bie Schleimabjonde= 
zung und ftelt die Gejundheit 
in den Quftröhrer mieder her. 
Bei Apothefern. 


Bikes Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Ninute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 
9 Cents, 50 Cents und $1.00. 
5 größte Slajche die billigite 


Die 


Binanzienes. 


Te 


-NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.D.-Ede La Calle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel - Berjonen, Firmen 
und Korporationen, Die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mine 
fchen, um Ueberweijung de3 Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Kontos und an 
Spar- uud Truf-Einlagen. 

Direftoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbaro, Spencer, Bartlett & Eo. 


3. HARLEY BRADLEY, 
Dapıd Bradley Mfg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & Eo. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northiveitern R. R. Eo. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
* Bige-Prüfident der Corn Er. Natl Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofıni,ja,1j 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Chek-% ontos, 


Emm? ‚oder, Sarüber, zu guünftigen Bedingungen, 


- Spar-Ginlagen 


‚ engenommen bon 81.00 aufwärt3 und Zinjen da⸗ 
rauf bezahlt. 


| Sigerheits Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 


FD ififiec- Stunden: 9 Tormittagd bis 4 Nam. 


Samfjtags bıs 7.30 Abends. 
27nopm,mi, 1, —— 6mt 


: Foreman | Bros. 
Banking Go. 


Eidoft-Ede KaSalle und Madifon Str. 


Kapital... S500,000 
Ueberichuf;.. $S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfivent. 


OSCAR #. FOREMAN, Bice-Präfident 
GEORGEN. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant =: Geihäft. 


‚Kouto mit Firmen und Privar⸗ 
PerIanen: erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Eugene Hildebrand 


2 4..Holinger, 9 
— a Konul. Nechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
en, ——— Bank, 


BWASHINGCGTONSTR. 
? Telephone Main 119i. 


P zu 5, 53 und 6 pk. yes 
zügliche elle Hold-Norkgages gen Seice, 


0 Fr vorrätbig. ınz18. ja,ımo,ıni,biw 


Kapital $300,000.00. 
gemeines Baukgeſchäft. —* — 
bezahlt au Spar⸗Einlagen. 


le ecſle Morlgages zum Verkauf. 


‘ebll.,m,mi.fa.bw 


4 bis 6 Brozent. 
Ge l d zu verleihen 


auf Grundeigens 
von 8500 aufwärts. 


fin. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Sir. 
item exfte Hypotheken als fidere 


Sil,ddjalm 


ebaum Sons, 
KIERE, 


Wann wird die Welt untergehen, ans 
dere gingen fich ven Schwant „So leben 
wir u. j. m.“ anzufehen und wieder 
andere benuhten ben angekündigten 
Weltuntergang und Sternfchnuppenfall 
zu einem großen Bummel, wie jolden in 
gewöhnlichen Zeiten die ftrenge Haus- 
ebre nimmermehr aeftatten oder ent- 
ſchuldigen würde. Und darin find wir 
beute noch nicht flüger und beijer als 
die Leute der Lumpazivagabundus=geit 
— Mordsräufche hat auch) den diesjäh- 
rigen „Weltuntergang“ auf dem Ge— 
willen. 
Billige Wohnungen. 


Gejtern fand von Seiten eine Ab- 
geordnetenausfchuffes eine Beſichtigung 
der neuen Wohnungen ftatt, die von der 
„Attienbaugefelichaft für kleine Woh- 
nungen“ an der Mainzer Warte errich- 
tet worden find. Die Herren Stadt- 
berordnieten fprechen fich als in jeber 
Hinficht befriedigt , ja überrafcht aus, 
und da man in der Ihat fo ziemlich 
einftimmig der Anficht ift, daß in je= 
nem Neubau angefichts des billigen 
Miethepreifes die erftrebte iveale 
Girtihtung einer geräumigen Kleinen 
Mobrung erreicht ift, jo mögen hier ei- 
nige nähere Angaben folgen, — man 
wird fih danach eine Anficht bilden 
fünnen von den hiefigen Wohnungsper- 
hältniſſen. 

Die bauende Geſellſchaft hat in den 
neuen Häuſern mit dem Syſtem der 
Küche in den Wohnungen ganz gebro— 
chen und dadurch zum Theil drei Wohn— 
räume geſchaffen, beſtehend aus einem 
größeren Wohnzimmer und je zwei 
weiteren ſogenannten Zweimeterzim— 
mern, die es ermöglichen, den Angehö— 
rigen der Familien nach Geſchlechtern 
getrennte Schlafzimmer anzuweiſen. 
Unmittelbar an das Wohnzimmer in 
der Nähe des Kochofens ſchließt ſich ein 
genügend großer Spülraum an, das 
Wohnzimmer ſelber mündet auf eine 
geräumige Veranada, die den Aufent— 
halt im Freien ermöglicht. Das Ge— 
lände iſt 49 Ar, gleich 60,000 Qua— 
dratfuß groß (davon 24,500 bebaut, 
35,500 unbebaut), Preis 84,000 Mark. 
Der ſtädtiſche Straßen- und Kanalbei— 
trag ftellt fih auf 20,000 ME., für die 
Privatftraße auf 10,000, im Ganzen 
30,000 ME., jodaf der Quadratfuß auf 
1.90 Mt. fommt. Die Baufoften für 
die 6 Vorderbauten betragen 300,000 
ME., für die fünf Hinterhäufer 100,- 
000 ME., Gefammttojten 524,000 ME., 
oder für jede Wohnung 5240 Mt. Die 
Sodenflähe der Wohnungen im Vor 
berhauje umfaßt bei drei - Räumen 47 
Quadratmeter, (etwa 425 Quadrat 
fuß), der Miethpreis beträgt 24 
bi3 25 Marf, bei zmei Räumen 40 
biß 43 Quadratmeter und 17 bis 23 
ME. Miete, im Hinterhaus bei zmei 
Räumen 43 Quadratmeter und 22 Mt. 
Miethe, bei vier Räumen 73 Quadrat: 
meter und 26 Mi. Miethe. Im Ganzen 
find vorhanden 98 Wohnungen, davon 
60 zu je drei, 29 zu je zwei und 9 zu 
je vier Räumen. 


Bairifche „Staatsbahn- Wohnungen‘. 


Da ih einmal von Mohnungen 
Ipreche, will ich gleich einige Daten aus 
ber diejer Tage erfchienen Denkjchrift 
über die Schaffung von Wohnungen 
für Beamte, Bebienftete und Arbeiter 
der baitijchen Staatsbahnen anfügen. 

Diejelben zeigen doch, in welcher Weife 
der bairijche Staat befirebt ijt, in ber 
Mohnungsfrage für feine Arbeiter zu 
jorgen, imd dürfte auch drüben bei 
Shnen einiges Sntereffe finden. 

Bis jebt wurden rund 8000 Woh— 
nungen für das Eifenbahnperfonal 
bergeftelt. Davon fommen 150 auf 
die Beamten des höheren technifchen 
und Vermaltungsdienjies, 648 auf 
Stationgvorflände, 452 auf tie übri- 
gen Beamten bes mittleren Dienftes, 
ferner im unteren Dienfte 200 auf 
Stationsporftände, 2809 auf bie übri- 
gen Bedienfteten im GStationsdienite, 
1951 auf das Perfonal des Bahn: 
unterbaltungs- und Bewachungsdien- 
ftes, 350 auf bie übrigen Bedienfteten. 
Ferner fommen auf Praftifanten und 
Diätäre 7, auf Hilfsbedienftete und 
ftändige Arbeiter (Stationsbedienjtete 
und Stellirwärter) 859, auf MWerkjtät- 
tenarbeiter bei den Betriebsmerfftätten 
23, auf MWerkftättenarbeiter bei den 
Sentralmerkftätten 501 Wohnungen. 
Dazu fommen noch 70 an Beamte und 
Bedienfiete der Boft- und Telegrapben- 
berwaltung und der Zollverwaltung 
vermiethete Wohnungen. Man fieht 
alfo, bis auf einen verhältnißmäßig ge- 
ringen Reit jind Die bereitgejtellten 
Mobnungen durch ben unmittelbaren 
Betrieb bebinat, find alfo wicht von 
ber Art, wie jet die Wohnungsbeichaf- 
fung aufgenommen erden joll. 

Künftig folen Dienftmoh- 
nungen nur erhalten: der General- 
direftor, die Oberbahnamts3-Vorttände, 
beren Stellvertreter, die bautechnijchen 
Referenten des Streckendienſtes, die 
Kaffendiener, die Vorfiände ber Be- 
triebömwerkftätten und der Bahnitatio- 
nen, minbeitens ein Stationsbebdienite- 
ter, Die Bahnmeifter und die Bahnwär- 
ter. «<Someit ein Bebürfniß beiteht, 
Tollen Dienftwohnungen noch erhalten: 
die Stellvertreter der Genannten und 
* Bahnmeiſter und Thurmwächter, 

—⸗ tie Sta- 


zu jagen haben würde auf die Frage: | 


Die Rangirmeifter und Die 
Wohnungen 


. Mile anderen 


Darlehen muß mit 3 vom Hundert 
jährlich verzinft und in der vorläufig 


bewilligten Höbe noch vor Zahlun” an. 


der erfion Stelle im Grumdbuche einge= 
tragen werden. 3. Die Baugenofjen- 
Ichaft ift verpflichtet, 
einem borgelegten und auf etwaiges 
Verlangen 
abgeänderten Entivurf 
onichlag unter Verwendung auten Ma= 


teriol® forgfältig und dauerhaft inner- | W 


balb der befonder3 vereinbarten Friit 
auszuführen. Die Oenoffenfchaft it 


verpflichtet, da8 Gebäude nebit Zubehör | 


jtet3 in gut baulichem Zuftande Ju er- 
balten. 4. Das Gebäude ift nach fei= 
nem bollen Bautwerthe gegen Brand» 
Ihaden zu verfichern. 5. Dem Fiskus 
wird das Vorfaufsrecht auf das zu be= 
lehnende Grundftüd eingeräumt. 6. 
Das Darlehen kann von beiden Ihei- 
len mit breimonatlicher Frijt ganz oder 
theiltweife gefündet werden, vom Gläu- 
biger jedoch, wenn die auferlegten Ver- 


pflichtungen von der Schulbnerin er- | 


fit werben, nicht vor Ablauf von 10 
Sahren von der leten Theilzahlung an. 
Ein Beitraa zur „Derelendiaung. 


E3 ift ein Vergnügen, zu fehen, wie | 


eifrig die deutfchen Gemerljchaften das 
Feld verGemerfichaftsliteratur pflegen. 


Eben ift wieder eine Urbeit herausges | 3 
fomen, die das Yntereffe aller Sozial- | E 
am-⸗ 4 
burger Gewerkſchaftskartell hatte 1394 


politiker beanſpruchen darf. Das H 


den Beſchluß gefaßt E eineGewertſchaf ts⸗ 
ſtatiſtik qufzunehmen. Der damit Be— 
auftragte, Heinrich Bürger, ging aber 
darüber hinaus und ſtellte aus dem ihm 
zugegangenen Material eine Geſchichte 


der Hamburger Gewerkſchaften zuſam- 


men, in welcher deren Entwicklung und 


Kämpfe von 1865 bis 1800 geſchildert J 


worden. Homburg liegt nun gewiß 
nicht in Süddeutſchland, aber da die 
Sache mich ſehr intereſſirt und Ihnen 
von anderen Seiten wohl kaum darüber 
Bericht erſtattet werden wird, ſo drü— 
cken Sie ob dieſes „Seitenſprungs“ wohl 
ein Auge zu. 

Der Erfolg des 25jähgn Käm- 
pfens ijt nach Bürger, der jeıbft ein Ge= 
merffchaftler ift, „ein meites WVorbrin- 
gen der Arbeiter auf wirthſchaftlichem 
Gebiete, Feſtigung der Gewerkſchaften 
und Hebung der Lebenslage der Arbei— 
ter“. Die Arbeitszeit iſt um 3 bis 4 
Stunden täglich verkürzt worden! Die 
13—14jtündige\frbeit3zeit ift Durch den 
Zehnftundentag verdrängt. Einzelne 
Gruppen haben bereit3 die 94=- und 
9ſtündige Arbeitszeit erreicht. Die 
Löhne find von ehemals 9 bis 12 Marf 
auf 18 bi3 24 Mark geftiegen, und in 
neuerer Zeit ift in eirtigen Gemwerben die 
Minimalarenze auf 27, 30 und 36 ME. 
binausgefchoben worden. „Die Zeben3- 
mittel-Preife haben zwar ebenfalls eine 
doppelte und mehrfache. Erhöhung er: 
fahren, aber ohne gewerkſchaftliche Be— 
mequng wären die Köhne nicht erhöht 
worden.“ Die Gonntagsarbeit ift 
durch die gewerffchaftlichen Aktionen fo 
gut wie ganz befeitigt. Ein meiterer 
Geminn liegt in der allmählichen Ein- 
führung und Anerkennung fejter Lohn 
und Wrbeitstarife unter Mitbeſtim— 
mung ber Ürbeiter u. |. m. Angeſichts 
folder Thatfachen fann Bürger mit 
Recht jagen, die Hamburgijche Gemerf- 
ſchaftbewegung zeige, daß „die Gemerf- 
Ichaften nit nr unentbehrlich find, 
fondern ihr dauerndes Dafein und ihre 
meitere Entwidlung zu jelbitftändigen 
feften Organismen innerhalb der Ge- 
ſellſchaft von wirthſchaftlichen Geſetzen 
diktirt wird.“ „Weder der Indifferen— 
tismus der Arbeiter, noch der Terroris⸗ 
mus der Unternehmer, nod) die brutale 
Gewalt reaktionärer Regierungspolitif 


artil jed’m 
Willerungswechſel 


kommen 


Huſten und 
Erkältungen. 


So ſicher wie ſie kommen, 


Dr. Augruſt Rönig's 


Hamburger 
Bruſtthee 


ſie heilen. 


ben Bau nach | 


ber Eifenbahnverwaltung | 
und Koſten- 
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Auswahl. 

————⸗ùãûßß—⸗s⸗——— —— —— 
88 Damın:FJadcts für 54.98 

DTamen:\adet3 aus 


nel, Die neue Vor Front, Geat- 


6 ajtor und loh: 
Preis $8, 


Farben: Iſchwarz, blau, 
ſarbig, F. Siegel & Bros. 
unjer Preis nur . 


feines Govert Gloth, 
gemacht in der allerneuciten Mode, 
oder jbirred Aermeln, 
den, Xondon Bor Front mit Perltnöpfen, 


und modijchen yarbe N, ſchwarz, Royal, 
Gaitor und lobfarbig, F.Siegel ” BR 
Breis $12.50, unjer Preis 


Slleidern. 


gutem ganztollenem_ Kerſey, Beaver, 
Govert Gloth, gemacht mit der neuen FFacon Coat-Aer— 
oder Sturmfragen, — 
einige ganz gefüttert, alle gut gemacht und gut paſſend, 


54.98 


812.50 Sun änähh für 87.98 
Damen-Jackets aus hochfeinem engliſchem Kerſey, 
Seiden Curl Aftrachan Cloth, alle 
mit den neuen Coat 
eireled oder inderted Pleat Rü— 
Coat oder 
Shield Front, eingelegter Sammettragen, all die neuen 


87. 98 


86.50 Samen Bintbianen für 83.98 


Plüſch-Capes für Damen, 
Seal Plüſch, 
ringsum eingefaßt mit feinem as: 
fang, 104 Zoll breit, 

Bro.’ Preis $6.50, 

unjer Preis — 

85 Kinder⸗Jackets ſür 82. 8 
Kinder = 


macht mit großen Natrofentragen, 
feinen) Scidenbraid, 
alles ſehr hübſche Jackets, 
Jahre, F. Siegel En 
unjer Preis nur . 


Gr. 4 bis 14 
’ Preis 5, 


gemacht mit großem Sturmfragen, 
tert m. gutem Sergefutter, bejegt m. jeid. Braid u. Net, 
23 8 Fac 


aus hocfeinem importirtem | 


Nadet3 aus qutem ganztwollenem Boucle 
Aſtrachan Cloth, einfaches und gemuftertes Tuch, alle ge: 
einige bejegt mit 
einige find eingelegt mit SKerjey, 


52.98 9. 


am licbiten wünjst. 


ö— ——————— —— 
810 DamenPluſh-Capes für 86. 8 


Plüſch-Capes für Damen, aus 


Bem Sturintragen, einige find bejeßt 


bet:PBel; und gut gefüttert, 27 und 93) 
Zelt lang, ſehr weiter Umfang, F. Sie 
Jgel EC Bros.' Preis 810, zu 
hoch⸗ 


Mädchen-Jackets aus 
gemacht in der neuen Facon 
neuen Facon Coat Aermel, 
Sturm: oder Goat:Ktragen, Farben: 
Royal, Gröhen 14 bis 20 Yabre, 

d. Siegel & Ben: — *4. 50 
unjer Preis . A I 


gefüt: | Mäpdchen:Xadet3 aus 
Govert Gloth, gemacht in neuer Yacon, 
cons Aermeln, inverted Pleat Rücken, 


Farben: ſchwarz, 


halb mit Seide gefütt., 
Siegel 


blau, Caſtor und lohfarbig, — 
& Bros.' Preis 8, nur. 


und | 





Kinder:Xadet3 aus qautem, 
macht mit groben Matrojentragen, 
doppelbrüftig, jelffaced, finilhed Nähte, 
Sienel & Bros.’ u u 50 — 
unſer Preis 


gehr feinem 
dyed Seiden-Seal Plüſch und Velour, gemacht mit gro— 
mit Braid u. 
einige ſind einfach, alle ſind eingefaßt mit feinem Thi— 


56.98 


84.50 Mädchen: FJadets für 52.45 


London 


Set, 


ganzwollenem Melton und Beaver, 
dieſer Saiſon, 
Box oder Shield Front, 
ſchwarz, 


52.48 


ss aaa für 84.98 


ganzwollenem Kerjey, Beaver und 
mit den neuen 
Bor oder Die 


neue fFacon Vor Front, Goatz oder Sturinfragen, einige 
ITs 
54.98 


83.50 Kinder: Jadet3 jür 81.98 


ihwerem Mantelftoff, _ ges 
mit Braid bejest, 


-$1.98 


nit der 


blau und 


Hart, Schaffaer & Marr berühmte Kleider zu großen Serabjehungen. 


mit jedem Männer:Anzug od. 


Ahr oder Hut frei 


Ueberrod zu &5 oder mehr. 


Sart, a. & Marr 


| 
8.00 Männer: Ueberzicher 85.00 | 
mit Sammetfragen — 
gefüttert mit_fchwerem Atalian Glotb — gemadht mit 
und Wlüjchtajchen — zugeichnit- 
ten in der neueften Facon und ertra gut gemadt — 


55.00 


815 Männer: Ueberzieher 89. 50 


Gemacht aus feinen faney ſchwarzen Coverts, mit Sa— 
tin VYoke, feine Kerſeys, mit Plaid Worſted und Sa— 

oder Triple Warp Italian Cloth Futter, 
Vicunas und Meltons, geſchneidert und be— 
ſetzt in ſehr köorrekter Weiſe und ſehen aus und waſſen 


89.50 


3 Ueberzieher u. Wliters f.naben, 14—19 Jahre 


Ueberzieher für Knaben, 14 bis 19, gemacht von ganz: 
twollenen Wajhington Beavers, braun nnd blau, 
Seidenjammet- 


EC chwarze und blaue Kerjeys, 
tiefen piped Facings 


eine jpezielle Partie von ungefähr 75, 
redul. 8 Kleidungsſtüche, in allen 
Größen, 3444, bei Dem Vertauf 
Hart, Schaffner & Marr 


tin Voke, 
Friezes, 


ſo gut wie die auf Beſtellung gemachte 
$25 Sorte, wir haben etwas Paflendes 
fir Männer jeder Etatursund Größe . 


füttert mit jehtverem ‚Farmer-Satin, 
fragen und mödiiher Echnitt, 
mwerth 86.75 — für 


Smwei-Stüd-Anzüge für Knaben, ı nette Mufter bon wol: 


lenem Stoff, dauerhaft gemacht u. bejekt, 
für Knaben von 7—I14, twth. $2.50, für . 


750 Zwei:Stüd-Unzüge für Hnaben. 


Zwei-Stüd-Anzüge für Anaben — 7 bis 14 — guter 


74 


Stoff u. dauerhafte Arbeit, nette Mufter um 
davon zu wählen, fpeziell zu 


Einer der 
größten Fäden 
in Chicago. 


lonnten die Berufsorganiſationen der 
Arbeiter dauernd vernichten und unter— 
drücken.“ Die ſozialen Kämpfe „kenn— 
zeichnen den Aufſtieg zur wirthſchaft— 
lich⸗ſozialen Emanzipation“. Wohl iſt 
noch Vieles zu erſtreiten, wie ja ber 
Kampf um's Daſein, auch der Kampf 
um das ſozialeEmporſteigen überhaupt 
nie endet, aber wenn Gewerkſchaften in 
25 Jahren ſo Schönes erzielen“wie die 
Hamburger, dann kann ſoͤgar der 
„Vorwärts“ ſagen, daß „ein ae 
Aufftieg der Arbeiterflaffe” zu verzeich- 
nen ift. Auch das ift ein intereffanter 
Beitrag zur VBerelendungstheorie! 


Bier und dort. 


Die fächlifche Negierung verlangt | 


bom Zandtage 51,120,000 Mark für + 
Bahnbofsumbauten, Geleitvermehruns | 
gen, Neubauten und Vermehrung des | 
tolfenden Materiald. Für Lofomotiven 
und Zender follen von diefer Summe 
5,529,000 Marf, für Güter und Ber | 
fonenwagen 12,632,000 Mark verwen= 
det werden. Außerdem follen vier neue 
Bahnlinien gebaut werben, deren Ko- 
Iten noch nicht feftaefeßt find, weiter lie— 
gen auch dem gegenwärtigen Landtage 
eine Unzahl Petitionen bor, die dm 
Bahnverbindung bitten. 

Um 11. d3. wurde in der Stadthalle | 
zu Mainz die Generalverfammluna des 
„Mainzer Karnevalverein“ abgehalten. 


ı Die Ubrechnung ergab für die verflof- 
ein finanziell | 
Schlechtes Ergebnig — eg ift ein Defizit | 


fene SKarnevaljaifon 


bon 3800 Mark vorhanden. Nach pris | 


| daten Mittheilungen wäre das Defizit | 


ein bedeutend höheres geworden, wenn 
nicht jebes der Komitemitglieder — e3 
find deren 11 — je 500 Marf geopfert 
hätte, Um ven Karneval für das fchei- 
dende Jahrhundert würdig einzuleiten, 
mwurben 22 Herten gewählt, die fich mit 
der Aufftellung eines Komites zu- befa]= 
fen haben. Ungefichts der Gutenberg- 
feier und de3 geplanten hiftorijchen 
Heltzuges dürfte von einem Karnevals- 

zug nächltes Jahr abgefehen werben. 
Aus Pforzheim wird mitgetheilt, daß 
der Zentralverband bdeutjcher Gold» 
und Gilberarbeiter demnädhft aufhören 
wird, jelbjtändige Gewerfichaft zu fein. 
Die meiften Zmeigftellen, darunter au) 
die Pforzheimer, haben bereits befchlof- 
fen, ih dem Metallarbeiter-Berband 
anzuschließen, welcher zugeftanden hat, 
daß die bisherigen größeren Ortäftellen 
als jelbitjtändige Sektionen neben ben 
andern Zabljtellen des Metallarbeiter- 
Berbands meiter. beftehen bleiben und 
auch das Pforzheimer Organ des Ver⸗ 
bands „Der Golbarbeiter“ bis auf wei⸗ 
Bas fortgeführt wird. Der Golbar- 
t:Berband hat. nie mehr ald 2000 
von den etwa 34,000 der Branche-An- 
gehörigen in fig) 

ger ‚mit 
von Pforzheim 


| 


Hart, Scyafiner & u 
Modiiche Mufter in fancy Woriteds, 


ftig, gemadt mit tiefen WFacings, 
dur) amd Durch gut gemacht und bejegt, 
88. 00 werth — es 
Partie, u. wenn Ihr frühzeitig kommt, 
klönnt Ihr Eure eigene Auswahl 
treffen für nur . 


Sart, Schaffner ” Mars 


An all den ae Muftern, 
geftreifte Morjteds, 


die im Uusfehen den auf Beitellung ge: 
machten 85 Anzügen GEIGER, —* 
li werth $16.50, für . . a: 


ge: mwollene Stoffe, in mittleren und Dunklen 
2 ar Winter: Anz süge — werth 86.00 — 


J Anzüge Größen 3 bis 8, 
und ornamentale- Knöpfe 
8.00 — Verkaufs-Preis 
Kinder-Reefers —Blaue chiꝛgines init wol⸗ 
lenem Futter, werth 82, zu 
Kinder-Reefers—gemadt von Aitcasen, 
großen Kragen, werth $3.00, zu... 


IE 173 


BIER TE 
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gend mögenzuleßt bem Sentralverband | 
ungefähr 600 angehört haben. Sein 
Uebergang an den Metallarbeiter-Ber- 
band erfolgt, meil Mitglieder und Vers 
waltung eingefehen haben, daß ein fo 
Kleiner Verband bei Ausftänden nicht 
im Stand ift, feinen Mitgliedern mit 
dem erforderlichen Nachbrud beizus 
fpringen. 

Megen 26 Vergehen des Betruges 
und der Urfundenfälfchung wurde bie= 
fer Tage in Münden der fünf: 
undzwanzigjährige Zeitungsreporter 
Yeitchmaier zu Sahren Gefängniß 
berurtheilt. QWom Oktober 1896 an bis 
Unfangs diejes’ Jahres erfchwindelte er 
ji) 21,363 Mark. Er fpiegelte Mäd- 
‚ Gen das Heiratden vor, um ihnen daß 


Geld abzunehmen, das fie befahen. Mle | 


Leute, mit denen er in Berührung fam, 
mußte er zu befchwindehn. 
bat er den Haupttreffer einer Lotterie 
| von 8000 Mark aefälfcht und diele 
| Summe thatjächlich erhalten. Er mar 
auch der Verfafler der vor einem Naht 
vielbefprochenen Brofchüre „Seminar= 
geheimniffe”. 
Altfranffurt fhwindet. 


Syn der Buchgaffe, wo im fechzehnten 
und fiebzehnten Jahrhundert der deut 
| [che Buchhandel blühte bi3 er in den er=- 
ften Jahrzehnten Diefeg Jahrhunderts 
von Leipzig angezogen murde und fei- 
nen Schwerpunkt dorthin verlegte, wird 
jet das Haus „Zum Mohren“, auch 
„Mohreneck“ genannt, niedergelegt. Der 
! Bau, der au dem fünfzehnten Jahr⸗ 
hundert ſtammt, fällt in das Gebiet, 
das für den Rathhausneubau herange— 
zogen werden ſoll. RN. 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 


3 Grbichaiten 
Bollmahten ae 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 | brem haben wir Über 


Eu 20,600 Eröfchaften 


terulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Herausgeber der „Vermihte Erben-Lifter, nah amts 
lien Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Boitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten des 


Morddeutfcdhen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Senn Inkaſſo⸗, 


—* und — 


* En |90-02 — Strafe. 


EEE 


und 
find nur ungefähr SO Anzüge in Der 


'$9 .00 


ni Männer:Anzüge 89.50 
fhwere hlaue Seraes, 

unfinijbed und Clay Worfteds, mit 
einfach: und doppelbrüftigen Weiten — zugejchnitten, ge: 
fchneidert und bejest in äußerft feiner — 


59.50 


Lange Hofen: Anzüge für Knaben, 13 bis 19 Jahre, ganz: 
Schattiruns 
- 


In Fürth. 


Frei! Ein Paar Union Club Sclittichuhe mit jedemEi n« 
fauf von Kinaben= od. Kindersftleidern zu $2.50 und mehr. 


3.00 Männer:Anzüge:$5.00 
‚ Gheviots und Caſ⸗ 
ſimeres, gemacht in Sadk-Facon, ainfach oder doppelbrü— 
modiſch im Schnitt, 


wirklich 


Anzüge 


75 


einfache Farben und 
faucy Miſchuüngen, mit Braid beſetzt, Combination Cloth 


* — wertb1 +35 
81.45 
"52,50 


Einer der 
größten Läden 


in Ehicnge. 


> 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai üte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferkahrten von New Bort: 


Dienſtag, W. Novp.: Kaiſer Wilhelm der Großes, 
Erpraͤß, nach Bremen. 
Mittwoh, 9. Nov.: Kenſington“, nach Antwerpen. 
Donnerftag, 30. Nov.: „La Normandie“, nach Havre. 
Samitag, 2. Dez.: „Spaarndam“.. nad Rotterdam. 
Sanftag, 2. Dez.: „Belgravia*.... nah Hamburg. 
Dez.: „Aller“, wrpreh, 
Der.: „Bulgaria“ .. nah Samburg. 
Mittwoh, 6. Drr.: „Nootdland®.. nah Antwerpen. 
Sonnerftaa, 7. Des.: „Darmitadt” ... nah Bremen. 


Adtahrt von Oltcago 2 Tage vorhir. 


Vollmachten 
sr Srbichaften 
— er ans —— 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulſches Konſular— 


und Nchtöbureau, 
SS CLARRSTR- 


Dific-Gtunden biö 6 br Ubds. Sonntags 9—1? Ubr. 
ima*,jom 


ARTHUR BOERERT, 
92 La Salle Str. 


nad und von 


Schilisharlen Europa 


Billig! 
Eifenbahnbilleite, 


Diten, Süden, Weiten, zu Erfurfiondratem. 


Geldjenduugen ir mozann 


Dienftag, 5. 
Dienftag, 5. 


3 mal wöchentlich. 


Mellentliches ATlolarial. 
Bollmachten " inizioungen. 
Erbſchaſtsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität. 
Helder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 


trage von $500 aufwärts. 
Erſte Hypotheten jtets an Sand. 
Dran beadte: _ tal fo 


SBSLASALLESTR 


Sdywarmälder 
Rukuk- und 
Machtel-Ahren 


ſiud prachtvolle und nützliche 

Hochzeits⸗ und Geburts 
tags⸗Geſchente. 

—— Kataloge werden 

auf Verlangen frei 

*r — zugeſaudt. ſonwi 


irteur, , 
178 Randolph Str. 


nah Bremen. | 


BEE Bollmachten, 


notariell und Tonfularifch, 


BER Grbicaiten, 


„poxaus baar ausbezahlt oder Borjchuß ertheilt 


2 Nillioren Dolars Erbfcjaften beforgt 


Orfenlliches Alolariat, 


wendet Euch direft an 


Konfulent K. W.KEMPF. 
Deulfches Konfular- 


und Kedjtsberau. 
Si LaSalle Strasse 


Sorntags offen bis 12 Uhr. ta, bw 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madisn Str. 


Bir führen ein bollftändiges Kager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Vefuch wird Eich überzeu: 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 19jddf1f 


Gie Ge Transatlantique 


Franzöfifde Dampfer-Linie, 
Ale Dampfer vun) son no. die Reije regelmäßig 


Wod:. 
Schnelle und —— nach Sudd — —* 
der Schweiz. 1jlız 


71 DEARBORN STR. 


—A 
Elüriäge B Nehmaschine 


mechanisch am beiten fonftruirt 

und die beftgearbeitete Dias 

icine der Welt. 

3 Echubladen u. Dedel 20.00 

5Cedyubladen u. Dedel 22.50 

5 Schubladen und 

Trop 9 s 
49 E. Jackson Bivd. Chicago. 
M. 3. GLEASON, 
Auch auf Abzahluug. 

mifrfonmo,lönovl}} 


Eifenbahns Fahrpläne, 
Weit Shore Eifenbahn. 

Vier Limited Schnellgüge täglich awiichen Chicage 
u. St. Louis nah New Nork und Boiton, via Wabaid 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ch- 

und Buffel-Schlafwagen durch. ohue cees 

Züge gehen ab a a fol gt: 

a 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New Yort330Nahm. 


* Boſtoͤn 5:50 Abods, 
Abfahrt 11:00 Abd, * JRKew VYort 750 Vorm. 
a Nittel Plate 


0: „ Bojton 10:20 Borm, 
Abf. 10:35 Borm. * hntunft in New Nork 3:00 Nam. 
ö » Rolton 4:50 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. ° v» New York 7:50 Born, 
„ Bofton 10:20 Borm, 

Züge gehen ab bon St. Louis 2 fola⸗ 


ia Wabaf— 
Abf. 9:10 Vorm. Ankunft; in Km York 3:0 Nachm. 


u Bofton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abd. a 


2 Nem York 7:50 Borut, 
» Bolton - 10:20 VBorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. d w. jpredt dor oder fhreibt an 
©. €. Zambert, General« affe en Ügent, 
5 Banberbilt Ave., Ne 
3.9. megeriun. Sen. Behein-Bafageriigent 


205 © &hicago 
John Wi. Goot, Ede kanıt Be Glarf Str., 
bicago, 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle a ge Büge — den Bentral-:Bahır 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süben können (mit Ausnahnte. des Poſtzuges) 
an der 22. Str.» 39. Str.., Hude Bark» und 6%. 
Str.-Station beitiegen werden. DEE. 
9 Adams Str. und auditorium · · 

Vurchzuge: Abfah 

New Orleans K Meniphis Spezial“ 3037 

Nerv Orleans & Memphis Limited * 530N * 

Monticello. :ti.. und Decatur. ...." JR 

St. Louis Diamond Spezial 

St. Youis Daylight Spezial 

Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatur....... 

Memvnıs Poſtzug 

Bloomington & ur 

Southern Erpreß...... ... 

Gilman & Kantafee. 

Rodiord, Dubugue, Sioux Gıty & 

Si oux Fals Schnellzug "3. 
Rodford, Dubugue & Sıour City. ‚all. 45 
NRodford Paflagierzug 22 N 
Nodford, Dubugue und Xyle 
Nockford & Freeport Erpreß 
Dubugque & jereenort N 

aSamftag Nat nıır bid Dubuque. *"Zäglid. 1Täg« 

li, ausgenommen Sonntagd. xSchlafwagen offen 

m 9:30 Abends. 


Burlingtonskinie. 

Shicago», Burlington- und QuincyGifenbahn. Tel 
No. 831 Main. Schlafwagen und XTidets in = 
Glart Str., und UnionButanet, Ganal —55— 
ntun 


ß 


zs3 88% 
we 833 


® 
3 
23339888857 


„ser ee +. 


uge 
Lokal nach Galesburg 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
NRocelle, Rodford uud Jorreiton. 
Lokal⸗Punkte, AIllinois u. Jjowa . 
Alle Orte in Zeras 
Slinton, Moline, —— 
Fort Diadijon und Keofuf.. 
enver, Utah. Galıfornia „2... 


EEE 
— 
cm 
— — — 
vnS90 
** 


—— . — 
5888 


ann un on 
88888 
* 
Stpommp 
LER 
FESBELSRTSEEJENESTRD 


Galeöbürg und Onintd........ does 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rodford.. 
Linaha, E. Bluffs, Nebrasta 
Kanias City, St. oieph....... . 
Et. Baul und Minneapolis, . 
Hanjas Eity, St. Joieph.. 
Dnincy, Kteokuf, frt. Madifon... 
DOmaba, Lincoln, Denver 
Eait Vafe, DOgden. Ealifornia 
Beadwood, Hot Springs, ©. D... ".ION 
St. Paul und Minneapolis ION +10. 
*Zäglic. +Täglic, ausgenommen Sonntags. FZäg 
li ausgenoinmen Samftag. 


ER 
— 


= 
SFSEFS28 


ne + 
Sso5er 
77777 


— 
* 


-. 


*10.: 


S Do po po sa =2 10 go 
NETSTEHEE 


Ghicage & Alton— Union Paflenger Station. 
Sanal Straße, zwijchen Madijon und a Str. 
. Tidet:Office, 101 Adams. Stra 
"Täglid. +Ercept Sonntags. tan 35* 
Pacific Veſtibul · Ervreß 
Kanſas City, Dender u. cai ifornia * 
»ftanjas Eity, Colorado u. Utah Er. * 
Et. Louis täglicher Xofalzug 
E Sons h 


o- 
3 
8* 


*— 

see 

* 
PFESSB BERRt 


PERSES SBRSRR3?T 


+ 


The Alton Lımited—für 

Et: Louis „Palace Exrvrek*. 

St. Louis und Springfield Mide 
niaht Special 

The Alton Limited— für Peoria... 

Keoria gr Dlail...ors anesas crun 

Feoria adt:Erprei 

soliet Erpreh 

oliet u. Dwight Arommiodation. 


FEInmaR Mani. 
ERTEES 5853 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium, Keine 7— 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited nn Züge > 4 


New yet zus Waſhington Veſti⸗ 
duled Limite 10.208 
New Yort, Walbington zu era 
burg Vejtibuled Yımited.. 2808 
Columbus und Wheeling : T.WR 
Golumvus und Pirtäburg : BORN 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Ba 

Grand Gentral Stativ, 5. Ave. und —— 
Eitn Office: 115 Adams. — 

*Fäglid. +Ausgen. Sonntags. En 
Brinneapotıa, St. Paul, Du )t = — 

buque, R. Gity, St. Joſeph CuR , 

Moines, Diarıyalltown "10.30 z DR 

Excamore und Byron m.5%8 


Dal. 2..." 310 
Nidel Blate. — Die New Berk, Shicage un» 


St. Louis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str., en am Boom 


Aue Züge täglich. 


08 


92.08 
1.08 
se 08 


1 Gkore fh. u. Hotel Biämare 





